hr 


j 
Hii” 


mann 


Litzmann 


jeitung erſcheint täglich als Morgenzeitung. Verla, Lipmann 


is Pifmannpanter 

eee A ernjpreger; Merlansleilung 171:09, Buchhaltung 14812, 
eb und Zeitungsbeftel 

Ceran 100.80, Górijileitung: Uttih«..Hutten-Stt,202, Fern 10.80 lor t. 


‚außer Tonnabends) von 10—12 Uhr, 


inzeigenannahme 111.11, Wertr 


prechſtunden der Schrlftleltung werktags 


18. Jahrgang 


ung 164.45, Druderei und 


Mit den amtlichen Bekanntmachungen 
für Stadt und Kreis Bitzmannſtadt 


Einzelpreis 10 * fonntay 


Abholg. PH 2 


Montag, 14. Oktober 1940 


„ bet Woftbezug AM 2,02 einschl. 42 
lunge Se biw. die entfprehenben Beförberungstoften bei alt kein ae ‚ober 
Sale ‚eltungsverland, — Wel Nihtlieferung dur 

Rückzahlung. — Anzeigengrundprels 15 


jtüidter Zeitung 


2,50 frei Haus, bet 


Rp. Monatl. Bezugspreis AM 
i. Tontgeb. und 32 M Zele 


Höhere Gewalt kein Anspruch aut 
tis vie 1ögefpaltene, 22 mm Dreitc mmsgeile 


Nr. 285 


Dauernde Vergeltungsan 


Brände im zentrum von London / Erfolgreicher Angriff auf zwei Sruppe 


Berlin, 18. Oktober 

Das Obertommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Die Angriffe unſerer Buftwalfe auf Lon; 
don und zahlreiche andere Plätze der britiſchen 
Inſel wurden am Tage und in der Nacht mit 
ſtarter Wirkung fortgejeht, In London war 
bas Gebiet nördlich bes Themſebogens und der 
Oſtindia⸗Docs jowie der Raum beiberfeits 
London⸗Bridge das Hauptziel der Angeiſſe un⸗ 
ſerer lelchten Kampſſiiegerverbände. Auch in 
der Gegend oltwärts bes Wictorla⸗Parko wurde 
gute Treſſerlage, beobachtet. Der Waters 
loo Bahnhof ijt von mehreren Bomben lo 
getroffen worden, daß mit Ttarfen Störungen 
im Verkehr zu rechnen ift Die in der Nacht 
angrelſenden Kampſſliegerverbände konnten 
weithin sichtbare Brände als Folge der Tages⸗ 
einſüze im Zentrum ber britiſchen Haupt⸗ 
ſtadt beobachten. 

In Südengland griffen einzelne Kampf. 
flugzeuge z. T. im Tiefangrifl zwei Truppen⸗ 
lager an. Starte Zerſtörungen wurden in den 
Unterkünften angerichtet. 

Weitere Angelſſoziele waren gwei ſüdeng⸗ 
Nihe Haſenſtädte. In Haftings wurden 
Bahnanlagen zerstört, ein Gas behälter in Brand 
gelebt und mehrere Gebäude vernichtet. 

Stärtere Kampffliegerverbünde griffen im 
Lauſe der Nacht verſchledene Müſtungobetriebe 
in Mittelengland an. Starte Exyloſio · 
nen und Bründe zeigten bie Wirkung. 

Ein Unterfeeboot verſenkte funf bewaffnete 
ſelndliche Handelsſchiſſe mit insgeſamt 25 741 
BRT. Ein anderes melbet bie Verſenkung von 
16300 SAT. feindlichen Handelsjhillsraumen. 

Wie gewöhnlich verzichtete der Feind bei 
Tage auf jede Ungeiffotätigteit gegen das 
Reichogebiet. Erit bei Nacht drang er an meh⸗ 
reren Stellen in Deutſchland ein und erreichte 
u. d. mit einigen Flugzeugen Berlin. Die hier 
geworſenen Bomben richteten leinen Sachſcha⸗ 


Ein Fahr Reichsgau Danzis-Weſtpreußen 


den an, Einige jerlonen, die ſich auf ſerhalb 
der Schufräume befanden, wurden perle t 
festino ber britiſchen Reinate auj ver 
ER nbultrieanlagen in jts und Nords 
eutjóland blieben erfolglos. Gröherer Sach ⸗ 
Are entſtand lediglich an einigen Wohnge⸗ 
mben und einer Spelcheranlage. Hier Kb 
auch Tote und Berlehte zu beklagen. 


Rom, 13. Oktober 
Der italſeniſche Wehrmachtebericht vom 
Sonntag hat m rn s 
Das Hauptquartier ber Wehrmacht gibt bes 


kannt: 

Betrüchtliche englische Seeſtreittrüſte wur 
den von unleren im Kanal von Sizilien auf 
Patrouille befindlichen Torpedohooten während 
der Nacht vom 11. zum 12. Oftober in der 
Nähe von Malta energisch, ange ijjen Ein 

indlicher Kreuzer — wal ace vom Nep⸗ 

Typ — it verſenkt, worden. Weitere [were 
Schüden find ſeindlichen Einheiten 16 %. 
worben, ble auſchliehend entfernten, (3 
haben, zwei 25 oboote von je 600 Tonnen 
und einen Torpedoboolozerſtörer von 1400 Tons 
nen verloren. Ein großer Teil der Belahungen 
ijt gerettet worden. 

In den ſeuhen Morgenſtunden, aben unſere 
Luflſtreitkräfte auf ber uche nach den ſeind⸗ 
lichen Einheiten dlele auf der gair nach Often 
erreicht und intenfiv Bombarbiert. Te ber 
überaus heftigen Reaktion ber Schiſſsartillerle 
jowie der von dem zu ben ſelndlſchen Schiffer 
verbänden gehörenden Raben ger auſge⸗ 
ftiegene ‚a euge und troi den unguünſtigen 
atmolphäriihen Bedingungen. konnte unlere 
Luftwaſſe betrüchtliche Ergebniſſe erzielen, 

Der Flugzeugträger it am Bug von einer 
Bombe ſchweren Kalſbers Bene ſen worden, 
während ein ſchwerer Kreuzer an ber Backbord 
fette beſchädigt wurde. Zwei ſelndliche Jagd ⸗ 


Zahlreiche brltiſche Bomben fielen wieder 
auf hollündiſche Dr! heiten, Mililäriſcher Sha 
den entjtand dabei nſcht, jedech, wurde eine Uns 
zahl von Wohngebäuden g T. ſchwer beigäbigt. 

Der Feind verlor geftern in mehreren Luft⸗ 
tämpfen 21 Jagdſtu enge; fieben dentihe Fuge 
zeuge kehrten vom Pein fing nicht zurck. 


motoris 

5 von 

ibt Barani apeo en waren, auf kleine 
et 


etehrt. 

e Luftangriſſe auf Varbita und bie 
b Tobrut haben leichte 
aber keine Opfer zue, Beige gehabt. 
ber Tobrut Sperre fliegenden Jäger 
Flugſormatlon amgegtifs 


Blu; euge jurili 
einbiti 


. D 
jeinbliche, ir SR (wagen, herängeſchaſſte 
bteiliingen puri 
auf Eritrea waren. Unlere Luffwaſſe hat ſeind⸗ 
liche Beſeſligungewerle bei Qi 
des Mubol Ten) ferner bie Anlagen bes 
jirg jon ajir jowie einen feindlichen 
0 000 Tonnen-freuger, der einen Konvoy ner 
leitete, bombarblerkl. Affe unſere 
nd zurlicgetehrt. h lugzeuge, 
iomben auf Gura, Neghelll, Aomara, er Uat, 
geworfen. Es find feine Opfer und nut fehe 
geringer Schaden zu verzeichnen. 


Gaukundgebung zaum Jahrestag dor Gründung “ Stolzer Leiſtunosbericht des Gauleiterd und Reicheſtatihalters dorſter 


Danzig, 14. Oktober 


Am 8. Ottober 1999 wurde der Reſchdgau 
Danzig⸗Weſtpreuhen errichtet. Im Staatstheg⸗ 
ter In Danzig fand daher a, Sonntag vormit⸗ 
ag unter Teilnahme von de e erich 
d g Dr. Leu eine feſerliche 

autunogebung ftatt, auf ber Gauleiter und 
Reigolta 1105 orter einen ſtolzen, Reis 
ſtungsbericht gab. Der grohe Raum mar dicht 
eflt von Männern. die alle an den ſtolzen 
Velſtungen teilhaben. 


Die Bilanz 


In feinem großen Rechenſchaftsbericht führte 
der Gauleiter u. 4. aus: : 

Kaum hatten unjere egreihen Truppen 
einen Kreis oder eine Stadt in, eig genoms 
men, da zogen bereits die als Chefs der Ae 
verwaltung ausgeſuchten Männer mit Ihren 
Mitarbeitern in das neueroberie Gebiet. ein, 
um mit der Aufbauarbeit zu beginnen. 

GBeſondere Vorbereitungen würden für die 
Inpuſtrie getroffen, um fie fo ſchnell wie möglich 
in die deulſche mags elt ‚einzubauen, 
Ebenſo we enti war es, die Landwietſchaft 
nach deuiſchen, Gesichtspunkten zu leiten; neben 
dieſen für das ganze beute Volk, fo bedeu 
tungsvollen Dingen mußten wir fir die Uns 
terbringung von Tauſenden von Volksdeut. 
ſchen aus Dem Baltikum, aus Wolhnnien, aus 

r Gegend‘ am Narew und um Warschau for: 
en. Faſt 50 000 Baltenbeutfhe kamen über 
Eolenyafen bei uns an und mußlen betreut 
werden. Über allen zu Löfenden Problemen 
ſtand aber für uns, als wichligſtes die Volks 
kumsfrage. Hierbei tam es nun im weiteren 


Darant an, eine ‚reinlihe Scheidung durchzu⸗ 
ten. 

f lm pie Voltsdeutſchen aber auch tatkräftig 
in den Ausbau pinuetan in 
notwendigen l 

nen wit mit der Or 


i 1 Sana 
auszur! en, began ⸗ 
a Giod dieser Boltsa 


gani 


Nach der Ouvertüre zu Rent von Richard 
Wagner begrüßte der felfnertretenbe Gaulelter 


Mirtihaft. 

Gauleiter und Neihsftatthalter orfter ere 
ftattete dann in mehr als 1½ftündiger Rebe 
einen e der immer wieder von 
begeiſtertem Beifall unterbrochen wurde. 


eines Jahres Aufbauarbeit 


genoſſen und mit dem Au bau der NSDAP. 
und ihrer Gliederungen. eben der Täligkeit, 
die die Partei als Ganzes entfaltet, haben au 

die Glie de in ihrem Rahmen eine vor“ 
bllvlſche Arbe due Ke , 

Wenn man die ud Pet der Partei und 
ihrer Glleberungen und Berbände Abſchließend 
betrachtet, ſo tjt kaum zu A daß in Dies 
em Gebiet erft 15 einem Jahr gearbeitet wor⸗ 
en E Man ift. falt an t anzunehmen, dab 


der m Danzig⸗We 7050 en nicht erſt ein 
Jahr, gehen. 15 viel, viel 8905 efteht. 
Im beireiten Gebiet hat die Ns Ac. bereits 


ihre Bewährun, abge egt und beftanden, 

wichllgen Arbeit der Or; jante 
lation der Bo tsdeutihen und des Aufbaues 
der NGDUP. 


* D 
alle 7 5 Arbeiten auf den verſchlevenen 
Gebieten 
angepabt und vorwärtsgetrleben. 
lis erſtes wäre zu erwähnen ber Aufbau 


hörbenftellen im Gau auftechtzuerhalten, und 
um das geſamte Gebiet 

schließen, patt als eine der dringlichſten Aufe 
gaben bie Verbeſſetung des Straken« 
neges, bie Eu e Inſfandſezung der Elfen 
babnwene und die Mber! olung des geſamten 


niſattonsleiter Dr, 


eenjprede und Poſtweſens. Um bie notwen. 
igen Arbeltskräſte für die Ausbeſſerun, und 
den Ausbau der Straßen, Wlederinſtandſezung 
des ſonſtigen Werfehrsnehes zu beſchaſſen, hatte 
vom erſten Tage ber ſefrelung des ehemals 
polniſchen Gebietes das Landesarbeltsamt eine 
ungeheure Aufgabe. Do Ende Mai 1940 war 
der Reichsgau Danzig⸗ eſtpreußen frei 
ee ee 
Zur Wiriſchaft ift zu lagen, daß fe in allen 
zweigen in einem geradezu fataltto; halen 555 
and ſich befand, als wit he übernahmen, it 
ſewußter Abſicht werden die von den Polen 
e Unternehmungen und (es 
je nur zu einem pu erringen Bruchteil 
e 


von 


Hon veräußert. Die überwiegende Mafle 
er Betriebe wird 1 0 die Treuhandftelle Oft 
bis zum endgültigen Einfak der Fronſoldaten 
verwaltet. Im Rahmen ber gelamten Wirt⸗ 
Salt fpielt bie Landwirlſchaft eine beſondere 
olle. Schon die vorjährige Ernte hat ſezelgt, 
daß der Reichsgau b e preußen in der 
Tat flir vas übrige Reich eine Kornkammer bare 
Bi Da der größte Teil des Grund und Bos 
ens im befreiten Gebiet in polnſſchem Belty 
war, werden heute 1,2 Millionen Hektar ehe⸗ 
mallgen polniſchen. Series von Sammeltreu⸗ 
händern betreut. Da eine Anfiebfung von land. 
wirt orrien Bewerbern aus dem Altreich 
mit Rüdfiht auf unſere Golbaten während bes 
Krieges nicht burdgeführt wird, beſchüftigt ſich 
ſeh die Landesballein aft mit der karten 
mäßigen Morbereltun; x die Neubefleblung 
des Landes. Unter den ſchwierl, jen Bere 
hältniffen hat anea die 0 ſauperwal · 
dung rund 1600 $ ufer inftondgejeht, 250 üu 
55 9 1 und rund 8 duet neu aufs 
gebaut. 


Anſprache von Dr. Ben 

Von Jubel begrüßt, nahm dann Reichs orga ⸗ 
en das Wort. Er bezette 
nete die in dem Bericht des Gaulelters ger 
nannten Zahlen als für jeden Menſchen über« 
wältigend. Dieſe Seruni felen nur zu er⸗ 
klären aus tenem heiligen Fanatismus, der das 


griffe auf England 


ninger / Deutſthe U. Voole versenkten 42000 BRL. 


ganze deutſche Volt heute erfülle und ber Front 
und Heimat zu einem gemeinſamen Begriff 
werben Talie, Was 1018 von Juden als. gere 
enden Gift in das deutſche Wolf geträuſelt 
ei, die geiſtige Trennung von Heimat und 
tont, gebe es heute nicht. In Deuſſchland 

ehe nur eine ront, ob daheim ober draußen, 

te Front Adolf Hitlers. 

em deutſchen Volt von 1918 fel der Sieg, 

der mit den Waffen erkämpft war, polſliſch vers 
ſagt geblieben, weil es zu Di 
nicht reif war. Der Steg der Soldaten. 
nur die Borausjehungen für den Rath en 
das Volt führen milſſe, um dleſen Sieg zu 


en. 

er Sieg verpflichte, die Menſchen. Hinter 
den Soldaten fehe heute eine Partel, bie den 
Waffenruhm zum größen Sieg der i 
st te machen werbe. Die Menſchen, die bier 
m Often bereits an die Auswertung und; Bert 
gung bes 11 77 gegangen feien, wußten bes 
teits, was der G ihnen fordere. 
Blühenbe Städte und Dörfer, in denen 20 Mils 
lionen, e 0 neuen Lebensraum finden wite 


wilhfen, gäben vor der Geschichte Begründung 
e der Maffentaten, 
Nach der mit fl 
menen. di 
ſchloß der stellvertretende Gauleltet die Runda 
gebung mit der Führerehrung. 


Bomben auf die Lügentante „Times“ 
Die Zerfiörungen am Gebäude der Zeitung 
Stodhelm, 14. Oktober 
Unter den Londoner Elgenberichten vom 
Sonntag erscheint n bemerkenswert ein, 
Augenzeugenbericht des „Svenſta, Dagbladet“ 
über die Jerſtörungen, die durch vie deutſchen 
Verf eltungsangritfe am Verlagsgebäude der 
j Hauptorgans_ der bri⸗ 


ürmiſchem Beifall, aufgenom⸗ 


nd. 
nboner Schr tleitung des (due en 
Blattes hatte bisher Ihren ig im Gebäudes 
komplex der „Times“, aus dem fie jetzt, wie das 
Blatt ſagt, „hetausbombarbiert“ worden ift 

e, genau die 
iden b die in dieſem Belriebe ents 


tilltonen deulſcher Kinder Heranı 1 


fören, ſo daß diefe eht in nötdürſtigen, 14 
timiltoen und behelſsmüßigen Aalen arbela | 
0 


tem, Alles in den erhalten ſebliebenen Reſten 
des Gebäudekomplexes ift nr 
en Ziegelftaub und Mörtelbrocen bedeckt. 


aft alle ER ind in Trümmer ges 
ge en. DI ront des „Times“ Gebäudes zur 
ieloriasGtreet, erhielt einen Volltreffer, der 


die bekannte Uhr getroffen und ein groſſes Loch 
in die Wand gelen hat. Das Innere des Ger 
bäudes macht einen geradezu katastrophalen 
Eindrud. Die Fußböden find weggerſſſen und 
Möbel und tenie Einrichtungen. zertrüm⸗ 
mert und durcheinander geworfen. Das gane 
Gebäude der „Times“ hat geräumt werden mil 
fen. Die Bombe ijt um 2 Uhr nachts elngeſchlg 
gen, als die Arbeiten an der Londoner usgabe 
es Blattes gerahe in vollem Gange waren. 


Der Zahlungsverkehr mit Bulgarien 


Neuregelung zwilhen Deulſchland und Bulgarien | 


Berlin, 14. Oltober 

In Sofia haben Mirtſchaftsver ſandlungen 
deen einer unter porene von einhertate 
irigent Dr, Qandwehr fte ‚enden deutſchen Des 
legalſon und der bulgarilden Reglerung ſtalt⸗ 
g mben, die zu einer Neuregelung des Jahr 
ungante eiTe saiae Deulſchland und Bule 
garien führten. (3 bulgarifche Nationalbank 
wird vom 15, Otſober ab die Reichsmark zum 
Kurfe von 32,50 Lewa für eine Reichsmark ans 
taufen und zum Kurſe von 39 Lewa für eine 
Reichsmark abgeben. Ferner wurde ein Regier 
zungsabfommen über ber deutſch⸗bulgariſchen 
Zahlungsverkehr, Ir Ut Jah und gleichzettl 
eine Regelung für den jahlungsperfehr zw 
(den Bulgarien einerſelts und den, Biederlans 
ven, Norwegen, Belgien und dem Generalgen⸗ 
vernement getroffen. Über die 
a ng des gegenfeltigen Warenverkehrs 
im n tstahr 1040/41 werben im Rahmen 
der am Oftober d. J. in Berlin beginnen« 
den Verhandlungen des deulſchen und des bule 
rischen Negierungsausſchuſſes, die notwendigen 
jereinbarungen getroffen werden. 


andererjeits 


Seite 2 


Wir bemerken am Rande 


Der abgesägte Luftmarschall 
Von Erich Mujh Often 


Obwohl der Ae rühmt die Taten 
der „Löniglihen“ Luftpiraten, 

gab es ganz plötzlich jeht Krawall 

um Englands Ober⸗Luftmarſchall. 


Der Mifter, ber den Luftkrieg lenkte, 
nor dem man Lorbeerenkränze 1 
und der noch geſtern galt als d, 
wird nun auf einmal altgeftellt. 


num 


Ielgnung: Roha 7 Dehnem-Berlag 


Weshalb Fat er benn meiden müllen? 
Tie dene Chur lle Tan Kullen 
da t es in Britanniens Haus 
ſchon jehr nach Kataſtrophe aus. 


Luftſiege, auf Papier errungen, 
Die Ey "gar 19 8 ine eben: kenden — 


de 
weit l Sinbenböde Jud 


Marſchall de Bono in Spanien 
MBeiterzeile nach Toledo, Sevilla und Granada 


Mabrib, 14. Ottober 
5 am letzten d eines 195 jenti ae zi 
auptjtab? bei e Marſchall de 
aan mi bes FALK von Toledo in 
eines BVerteibigers Marſchall Moss 
Miniſters Gamero, General 
Moscarbo Tape de Bono ſelbſt durch das Nas 
tionalbentmal des Altazar und berichtete ihm 
alle Einzelheiten über den 1iwöchigen Helden⸗ 


kampf. 

Stag feiner Rückkehr nach Madrid beſuchte 
de Bono ein 10 der Jugendorganiſatſon der 
alange in Begleitung des nationalen Jugend⸗ 

rers ER Davija. 
Am Sonn og morgen ift de Bono im Flug ⸗ 
nach Sevilla abgereiſt, wo ex als Ehren⸗ 
Ari der Slabt kurze Zeit Aufenthalt nehmen 
wird, um fý dann nach Granada zu begeben. 


Todesutteſle vollſtreckt 

Berlin, 14. Oktober 
Die Juſtizpreſſeſtelle beim Voltsgerichtshof 
teilt mit: Dean Volksgerichtshof el 
bereitung zum Hochverrat und wegen Spreng⸗ 
14 — 755 zum Tode und zu dauerndem 
jerluft der bürgerlichen Ehrentechte verirteile 
ten Karl Hoffmann, Erich Schulz und Willi 
us lämtlid; aus Danzig, jowie Seemann 
ill aus Danzig⸗Ohra find geitern Hinges 
richtet worden. Die Verurteilten haben 
einer vor Kriegsbeginn 8. des damali⸗ 
gen Reichsgebistes gebildeten illegalen Orgar 
nifation angehört, deren Ziel es war, durch 
Terror und Sabotage die Schlagkraft der deut⸗ 
ſchen Wehrmacht in und 7 des Reichs⸗ 
N gu untergraben und die natlonalſozia⸗ 

iche erſaſſung des Reiches umzuſtllrzen. 


Lizmannſtädter Zeitung — Montag, 14. Oltober 1940 


Die „militäriſchen Ziele“ der Engländer 


Churthills Sendboten bombardlerten dle Amverſilätsklinſten in Münter 


Miluſter i. Weſtſalen, 14. Oktober 


Der teufliſchen Kette britiſcher Schurkenta⸗ 
len vom Fteiburger Kindermord bis zur Düfs 
elborfer Friedhofsſchändung reihte id in ber 

acht zum Sonntag ein neues Glied an. Die 
Abgefandten Curiis, erſchlenen in der ver: 
00 Nacht über den Univerſttätsklinſten 
er Stadt Mün fter. Sie kreuzlen sc e 
längere Zelt über den im hellen Mondſcheln 
liegenden, durch große rote Kreuze gekennzeſch⸗ 
neten Krankenanſtalten und warfen ſchließlich 
4 Sprengbomben ab, von denen eine das hie 
lenſſche Inſtitut der Klinik, die anderen ze! 
m unmittelbarer Nähe gelegene Wohnhäuſer 
der eee ee trafen und erheb⸗ 
lich beschädigten. Von den Bewohnern wurde 
erfreulicherweſſe niemand verletzt, da fie ſich 
in die Schußräume begeben hatten. 

Nur einem glüdlihen Umftand ift es zu vere 
danken, daß die großen Krankenhausanſtaften 
nicht getroffen wurden. Wenige Meter weiter, 
und die Bomben wären in die medizinſſche Alle 
nik gefallen. Neben der Tatſache, daß 19 feis 
nerlei militäriſche Objekte in der Nähe befins 
den, beweiſt auch das längere Kreuzen der brie 
tijden Flieger über den Kranfenhäufern erneut 
einwandfrei, daß fie ſich diefe als Ziel ausge⸗ 
ſucht hatten. 


Wieder ein Friedhof bombardiert 


Dülfelborf, 14. Oktober 
Auf das Schuldronto der engliſchen Luft⸗ 
piraten kommt auch der Überfall in der Nacht 


zum Sonntag auf Düffelborf, Wieder eins 
mal waren ausſchließlich Wohngegenden, in de⸗ 
ren Umkreis weit und breit keine militäriſchen 
oder kriegswichtigen Anlagen zu finden find, 
das Ziel. Wieder einmal wurde damit der Be⸗ 
weis erbracht, daß die Uberfälle der „könig ⸗ 
lichen“ Luftwaffe, getreu dem Auftrag Chur⸗ 
chills, der deutſchen Zivilbevölkerung gelten. 

So fielen mehrere Sprengbomben auf eine 
Straße am Rande der Stadt,. Ein anderes Ziel 
als die Wohnhäuſer und die Einrichtungen der 
Heime, die dabei beſchädigt wurden, konnte 
dieſer Angriff Überhaupt nicht haben. Die 
Toten und Verletzten, die dabel zu beklagen 
find, verlängern die Liſte der britiſchen Ver⸗ 
brechen, deren jede von deutſchen Fliegern Huns 
dertfach vergolten wird. Auch die Brandbom⸗ 
ben, die in biejer Nacht abgeworfen wurden, 
trafen, foweit fie nicht auf freies Feld fielen, 
ohne Ausnahme Wohnniertel. In einer andes 
ren rheiniſchen Stadt ſetzten die Luftpiraten 
ihrem Werk wieder einmal die Krone auf, ine 
dem ſie, abgeſehen von einem kleinen Gebäude, 
das ſie zerſtörten, und einigen Wohnhäuſern, 
die fie beſchüdigten, einen Friedhof bombardier⸗ 
ten. Die ganze ziviliſterte Welt wird aufate 
men, wenn die deutſche Vergeltung dieſem 
ſchändlichen Treiben ein für allemal ein Ende 
bereitet haben wird. Daß dieſer Zeitpunkt im⸗ 
mer näher rückt, dafür ſorgen die deutſchen 
Waffen. 


„Die Sendboten heldiſchen Geiſtes“ 


Rumänische Legtonärsbetvegung begrüßt die deulſche Wilſtaemiffton 


Bukareſt, 14. Oktober 
Alle Bukareſter Sonntagszeitungen beihäf- 
tigen ſich ein 175 mit der Entſendung einer 
deutſchen DL tärmiffion nach Rumänien, 
„Cuvantul“, der nach einer Pauſe von Rate 
als zwei Jahren zum erſtenmal wieder als 
amtliches 1 der Les igen egung: er⸗ 
ſcheint, erklärk, daß die Anweſenheit der deut⸗ 
den Wehrmacht in Rumänien die natürliche 
olge der in Wien beſchloſſenen konkreten Zus 
ſammenarbeit fei. Man dürfe nicht vergeſſen, 
ak Rumäniens Eingliederung in die Achſe 
nicht nur eine Verſtärkung der wirtſchaftlichen 
und kulturellen Beziehungen bedeute, ſondern 
in gleichem Maze auch eine enge politiiche und 
milltäriſche Bindung. Der unerſchütterliche 
Eniſchluß, den Frieden im Donauraum aufrecht⸗ 
auerhalten, fei eine Mahnung an alle diejenie 
en, die zu glauben wagten, daß die friedliche 
niwidiung der weir schaftlichen und polltſſchen 
Beziehungen geſtärt werden könnte. Die deute 
p Tenniter brädten Erfahrungen mit, die 
n jüngſter Zeit geſammelt worden feien, Ans 
efits der zahlreichen Berührungspunkte zwie 
fen den Legionären Rumäniens und den 
ſchſenmächten könne eine militürſſche 
menarbeit niemanden überraschen. Die 
ſenheit der Sendboten len en Geiftes in Rue 
mänſen, [liebt das Blatt feine Ausführungen, 
be nicht nur keinerlei Grund fr unbegrünbeter 
jeforgnis, ſondern fet das Bekenntnis einer 
aufrichtigen und vollſtändigen Freundſchaft mit 
den Achſenmächten. 


$ 3 — 
„hilfe für die rumäniſche Armee 
Nom, 14. Ottober 
In ihrer Nummer 2 befakt ſich die „Nömis 
jr Inſormationsagentur AROJ! mit ber Enis 
ſendung deutſcher Jagdverhände nach Numüs 
nien und hebt hervor, die Entſendung ber 
Flugzeuge Habe — wie man in Rom erfährt — 
wiewohl die Maßnahme das ſolidarlſchſte Bers 


Roman einer Warnung von Anton Maly 


1. Fortſetzung 

„Sie glauben doch nicht etwa, daß mir die 
Warnung wirklich gelten follte?“ wies der 
Rentner das Unerbieten zurüd, „Die Frau hat 
mich doch nur mit jemand anderem verwechſelt,“ 

aue daß eine Vertzechflung vorliegt, 
ich fersi bewillige dieſer Auslegung neunund⸗ 
neunzig, ale, aber ein Prozent Eee 
ich für die Möglichteit, daß die Warnerin nicht 
Ihre 48057 ſondern nur Ihren Namen vers 
wochſelt hat.“ 

„Ausgeſchloſſen“, A Winkler. „Es 
tann RG nur um eine Verwechflung meiner 
Berfon handeln.“ 

„Warum find Sie ihr nicht nachgegangen, 
um fie aufzuklären?“ fragte der Kriminalrat. 

in ich ja, aber fie ing ſehr raſch und war 
aher als ich an der Halleſtelle der Straßen» 
n. 


„An welcher Halteſtelle war das?“ 

An der 91720 in der Romanſtraße. 
hielt ber- ftablauswärts fahrende 
SR fie einſtieg.“ 

» 

„Bi 


Eben 
sagen, in 


arum find Sie nicht auch eingeſtiegen?“ 
eil ich zu [pät lam. Der Sepen 
ſchon an, als ich bie Halteftelle erreſchte, und 
auffpringen wollte id nicht.“ 

„Und bann find Sie direkt hierhergegan⸗ 
pen?" erkundigte fih der Kriminafrat. 

„Ja, direkt, der kürze Weg bis zur Halteſtelle 
kann mich nur einige Minuten gekoſtel haben. 
Es ift mir daher ganz unverſtändlich, wie ſch zu 
der halbſtündigen Verspätung kam, mit der ch 
bier eintraf.“ 


Joſef Berner, der Wirt, kant hinzu. Er hatte 
Winklers letzte Worte gehört und verzog 5 
gutmütiges Geſicht zu einem Lächeln. „Das liegt 
an meiner Uhr, Herr Winkler“, meinte er, „bie 

eht nämlich eine halbe Stunde vor. Ich werde 
e aber gleich in Ordnung bringen, ſonſt bes 
‚gelben wir am Ende das neue Jahr zu vor⸗ 
eilig, 

Kue zogen ihre 0 Es war ein 
Viertel vor Neun, nur Winklers Uhr zeigte den 
Wii l wie die Wanduhr. 

erfwürdig“, brummte er, pionit ift auf 
meine Uhr doch Verla. Aber jetzt weiß ich wes 
baden daß ich im Gehen nicht geſchlafen 
abe, 


ör mal, Chriſtian“, wandte fý der 
fteller an den Kriminglrat, mit Bi ihn 
eine anglährige reundihaft verband, „eigent⸗ 
geh müßte man etwas unternehmen, um die ges 
heſmnisvolle Dame ausfindig zu machen.“ 

„Bitte, es ſteht bir frei“, nickte Waldmüller 
pam ern "daft, „Vielleicht {ft fie hübſch, was 

ie Sache doppelt intereſſant machen würde, 
natürlich nur für dich.“ 

„Wenn aber nun wirklich ein Menſchenleben 
in erage wäre!“ gab Dallhof zurück, „Eigents 
lich müßte ſich die Polizei dieſes Falles anneh⸗ 
men.“ 


„Das müßte fie natürlich, wenn fie eine 
Handhabe hätte“, verſeßte der Kriminalrat. 
„Aber das ift nicht der Fall, und gußerdem bin 
ich nicht im Dienſt, ſondern beabſichtige, an die⸗ 
ſem Piel einen gemütlichen Abend zu verbrin⸗ 

_ gen. Profit!“ 


5 


ftänbnis findet — einen offenkundigen Zweck, 
nämlich bie kumäniſche Erböfzone zu ſchllhen, 
auf die England wiederholt einen Anſchlag 
1 8 

Die Übernahme der deutſchen Militärmilfion 
werde ſodann als Hilfe für die Reorganiſation 
der rumäniſchen Armee dienen, der Ji ntos 
nescu von Beginn feines Wiederaufbauwertes 
an auf allen Gebieten des nationalen Lebens 
widmet, ein Wiedergufbauwerk, das von ber 
blühenden Bereitwilligleit der Eifernen Garde 
und von ber freundihaftlihen Solidarität Ita⸗ 
liens und Deütſchlands geftärkt wird. 


Engländern zuvorgelommen! 


„Daily Egpreß“ fordert Bomben auf Rumänien 
Berlin, 14. Oktober 

In Zuſammenhang mit der Entſendung 
einer deulſchen Militärmiſſion nach Rumänien, 
Haben bekanntlich deuie Jagdverbände den 
uſätzlichen Schuß der rumäniſchen Sffelder 

bernommen. — Wie notwendig dieſe Vors 
aden me war, geht aus einer unmißver⸗ 

ändlichen Drohung hervor, die noch vor menis 
gen Tagen von ber 

preh“ ausgeſprochen worden ifte Das Blatt 
hat m toni ger Offenheit die Bombardierung 
der Erdölguellen in Rumänien sel dert. Dies 
Jei zwar, jó gibt das A latt zu, eine 
„probe fla hic aber, falls möglich, durchaus 
ein milktäriihes Ziel für die „breiten Schul⸗ 
tern“ der örftiſchen Luftwaffe. 

Nachdem die verbrecheriſchen Umtriebe und 
Sabotageverſuche des Secret Service rechtzeſtig 
aufgedeckt werden konnten und größerer Schaben 
bisher verhindert wurde, wollten die Haſar⸗ 
deure an der Themſe offenbar alles auf eine 
Karte J ten, pua einen ee auf 
die Olſelder des mit England nicht im Kriege 
befindlichen Rumänien wollten fie ihre zahl⸗ 
loſen U en durch einen neuen un⸗ 
geheuerlichen Gewallſtreich krönen. Auch in dies 


onboner getuna „Dall 
il 


Damit war das Thema 1 denn auch 
Winkler beſtand darauf, von etwas anderem 
zu ſpxechen. 

Die Wirtin nahm auf ihrem Begrüßungs⸗ 
gange durch das Lokal mit einem kurzen ale 
erlaubt?“ neben Winkler Plaş. Sie war Gibs 
tiroferin, ſchlank, ler und zaifa, In ihren 
Augen lag ein heller Glanz, und ihre Naſen⸗ 
flügel waren fajt durchſichtig. Bedeutend jünger 
als ihr Mann, machte ſie kaum den Eindruck 
einer Wirtin, zumal fie bei ihren Gängen 
durch das Lokal ſtels geſchmackvoll und elegant 


gekleidet war. 
iot nahm, fo 


Ihre 1 waren, als fle 
dark gerötet, daß der Muſitproſef ſor ſich zu der 
ie ſehen heute 


emekkung veranlaßt fühlte: „S 
ſo friſch aus, Frau Berner.“ 
; Ahn tonımt von der Kälte“, erwiderte fie 
e n. 
„Waren Sie denn draußen?“ fragte Riedel. 
„Ja, ich habe einen kleinen S ĉa 
macht, ver hte fie. Als fie ein verwunderter 
Blick Winklers traf, fügte fie in verlegen klin⸗ 
gendem Ton 15 „Sch war nicht weit, nur 
um den Säuſerblock bin ich zweimal Seren 
angen, ich ge heute den ganzen Tag in der 
ihe geſtecl.“ 
er Wirt kam mit einer Leiter, um die 
Zeiger der Wanduhr richtig zu ſtellen.— — 
Der Abend nahm den üblichen Verlauf. Eis 
feloer als ſonſt würde dem Weine zugeſprochen; 
enn das alte Jahr mußte, wie es eben bei ei⸗ 
nem Ubjhied zuzugehen pflegt, tüchtig begoſſen 
werden. In bemjelben Maße wie getrunken 
wurde, ſtieg auch bie Stimmung, und als es 
egen Mitternacht ging, wurde der zur Begril⸗ 
fing bes neuen Jahres beſtellte Sekt auf ges 
tagen. 
is Traudel das Glas Winklers füllte, 
beugte ſie ſich unauffällig zu ihm herunter und 
flüfterte ibm etwas ins Obr, worauf fie Wink⸗ 
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em Falle ift Deutſchland den nieberträhtigen 
länen der plutokkatiſchen Kriegsbrandſtiſter 
vorgekommen. Die wertvollen Bodenſchätze 
tehen ſetzt unter dem en Schutz der deut⸗ 
ſchen Wehrmacht. Sollte die ar doch noch 
en Verſuch machen, die von den Agenten des 
Secret Service unter dem Felt der Verhüält⸗ 
nijfe ausgegebene Brandſtf tertütigteit forigus 
I ten, fo wird fie auch auf dem Balkan die 

erfegenheit der deulſchen Luftwaffe zu ſpü⸗ 
ren bekommen. Im übrigen ift nach den bishe- 
rigen Erfa rungen, ee raf die „mis 
10 00 e Ziele“, die die NUN. auf ihre „breis 
te ultern“ nehmen will, in der Haupfſache 
e und Maisſeldern beſtehen 
würden. 


Boſſeres England aus Ruinen 


Blutiger Hohn für das betrogene englische Volk 
Stockholm, 14. Oktober 
Wie blutigſter Hohn wirkt es, wenn die 
Londoner „Times“ als Troſt für die großen 
Zerſtöxungen im Londoner Stadtbild ausführt, 
einer Heß eigentlich die engliſchen Pläne 
einer Berbel bens des Wohnungsweſens ge⸗ 
fördert“ würden. Das Leib» und Magenblatt 
er Londoner Plutokraten verſteigt fih darüber 
hinaus yed u folgenden, 1 5 alle Bewunderer 
der „en chen ſemokratie“ beſonders aufs 
ſchluß reichen Feliſtenlungen: „Die Deutſchen 
räumten durch die Bombardierungen mit den 
ungeſunden a nie di dort auf, wo 
die Engländer ſelbſt nie dürchgegrſſſen haben, 
Jetzt find alle Vorausſetzungen für die Schaf⸗ 
fung eines Dalleren England aus Ruinen ger 
‚eben, während in den letzten 20 Jahren alle 
eubaupläne nur auf dem Papier ſtanden“. 
Nun weiß alfo die engliſche Bevölkerung, 
insbeſondere die Londoner, endli einmal, 
weshalb die engliſchen Plutofraten ihr Qand in 
den Krieg gegen Deutſchland heiten: „Um aus 
Nuinen ein beiferes England erſtehen zu Tef 
fen.“ — Die Betroffenen werden dieje Feſtſtel⸗ 
lungen der „Times“ ſicher gebührend zur 
Kenntnis. nehmen und Chur: ſowie den 
übrigen Totengräbern Englands den rechten 
Dank zu fagen willen, wenn erft einmal die 
Illuſtonsnebel gefallen find und bie Ruinen im 
hellen, kalten Licht der Mirklichkeit ſtehen. 


„Dringender Bedarf“ 


Stockholm, 14. Oktober 
Eine Meldung der „International News” 
beſagt, daß England in Anbetracht jeee briw 
enden Bebarjes die Vereinigten Staaten ers 
facht habe, das für die Klufrüſtung ber USU, 
bisher Teetigaenielte Krlegsmgaterlal ſchnell⸗ 
41 englandwärts zu fenden. Gleichzeitig wird 
m . bekaunt, dab britiſche Interefs 
enten in USAN, 19 abgetafelte Handelsdampfer 
für fünf Millionen Dollar gekauft haben. 
dieſen Tatſachen geht hervor, wie ſehr ben Enge 
ländern bereits das Waſſer am Halſe ſlehl. 


„Jeder kann etwas daraus lernen?“ 


Genf, 14. Oktober 
In der Un, zeitung, eines Geſchichtsgtlas im 
Mancheſter Guardian“ perni es wörtlich: „Der 
Atlas zeigt mit aller Klarheit den Ber EN ber 
ſeldzüge dieſes Krieges und die wieſſchafliſchen 
olgen des ban bl jen Zuſammenbrüches. Je⸗ 
er kann etwas daraus fernen.“ — 
nur hinzufügen: Hoffentlich! 
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ler erſtaunt anſah. Sie betätigte. durch kurzes 
Nicken die Ri 577 des sagten Es Tehte 
ihre Tätigkeit fort, 

Winkler erhob ih und verſchwand. 

Man bemerkte ſeine Abweſenhelt, erit, als 
draußen das Geläut der Glocken aufflang und 
gum Signal für ein braufendes „Proſik Neus 
jahr!“ wurde, 

Auch die Gettgläfer am Stammtiſch klirrten 
aneinander,‘ wobei mit Erſtaunen eſtgeſtellt 
wurde, bon Mirris ie 

Befrem et ſahen die Freunde an. 

„Sollte es Winkler über geworben fein?“ 
fragte beſorgt der Muſſtproſeſſor. 

raudel, die bienfteiftig a Tiſch kam, um 
die Gläfer t an gab Auskunft. „Herr 
ABEL läßt ſich entſchüldigen, er kommt leich 
wicher, 

„Wieſo? Iſt er denn weggegangen?“ wollte 
der Jula wijfen. Su 

„Jawohl, Herr Rat“, antwortete die Kellne⸗ 
rin, verriet aber nichts weiter, obwohl man ihr 
anſah, daß fie mehr wüßte. 

Der Wirt, der eben herbeitam, gab Auftlä⸗ 
zung, „3 weiß nicht“, fagte er, „um was es 
ich handelt, es mp aber wichtig fein; denn pie 
i hr g ai pim intier heraustufen ließ, fat 

r aufgeregt, 

„Eine Dame?“ wunderte fih Walpmlüller. 
Dem Schriftſteller [Hien die Frage unvollkom⸗ 
ma fein; denn er ergänzte: „Wie fah fie denn 

S 
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anlaßte, 
Ihnen el 

Mit! 
fer dem 
nördliche 
erreicht! 
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Der Sport vom Tage 
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Es regnet Tore: (26 : 0) 


Unſere Polizei in glänzender Schußlaune! 


Am n 1 erledigte Polizei 
SV. auf dem Sportplaß der Betriebsgemein⸗ 
ſchaft Scheier und Grohmann fein 
iehtes Bunt! piel der erſten Runde ges 
gen den Reichsbahn⸗S. Gleich nach dem Ans 
alt ſtürmte die Polizei vor das gegneriſche 
‚or und ſchon muß der Torwart das Leder aus 
dem Netz holen. Man merkt Kerr die Polizei 
at ſich vorgenommen, einen klaren Sieg zu 
anden. Der Anwurf der Reichsbahn wird abs 
85 58 Der Ball geht an 0 
don dort als Steilvorlage zum PSB.-Lintss 
außen und eles [enbet unhaltbar zum 2:0 ein. 
Der Halbrechte Dietrich der Polizei hat 
ſeinen Sturm fabelhajt in der Hand und biris 
gierk ihn immer wieder nach, Der RER, zeigt 
ein ſchönes ftüfiges Kombinationsjpiel, Die 
Außenſtürmer werden immer wieder in Szene 
geſetzt. So fallen hintereinander das g., 4. und 
5. Tor. In der 17, Minute wird durch den Halbe 
51000 eln Strafwurf verwandelt, Die 
Reichsbahner wehren ſich verzweifelt und der 
Torwart perſucht, den Torſegen ape aufzu⸗ 
alten. Aber in egelmähigen Abſtanden erzie⸗ 
en die Pollziſten ihre Tore, Die Hintermann⸗ 
ſchaft des PEV, arbeitet ſicher und ET 
frei und läßt keine nach fo gut gemeinte Vor⸗ 
lage e Der Polizel⸗Torwart ijt beinahe 
ohne Arbeit, So ſteht es bis zur 20. Minute 8:0. 
Der Anſtoß der Reichsbahn kommt nicht weit 
und ib hat die Polizei den Ball wieder in 


der Hand. Der Halbrechte ſieht immer, welcher 
von feinen Leuten freifteht und dieſer bekommt 
auch prompt das Leder. Oftmals reitet der 
Torpfoſten für die Reichsbahn. Die Reſchsbah⸗ 
ner laſſen den Mut nicht ſinken und ſind mit 
grobem Eifer bei der Sache, aber vergebens. 

is zur Halbzeit fendet die Polizei noch zweis 
mal ein, Halbzeitſtand 10:0, 
Und dann auf ein neues 

Nach dem Wiederanpfiff hat es den Anſchein, 
als ob die Reichsbahn doch noch zu Re en 
kommen folte, Die erften fünf Minuten: find 
völlig offen. Aber den Torſchüſſen fehlt die 
Genau 1 und die Kraft, außerdem 
ift der Polſzeitorwart ja auch noch da, ie Ruhe 
ſplelt ſich die Polizei frei: es war die Ruhe 
vor dem Sturm. Ein wahrer Ballſegen geht 
auf den tapferen Toxwart der Reichsbahn er 
nieder, Jeder einzelne Mann im Sturm der 
e wird ade und läßt feine Geſchoſſe 
auf das Reichsbahntor los. Neunmal muß der 
Mann zwiſchen den ih en bis zur 15. Mi⸗ 
nute hinter ſich greifen. Dann gibt es eine 


en Halbrechten, 


Atempauſe für den Neichsbahn⸗SB. Sie vers 
juen ihrerjeits, zu Torerfolgen zu kommen, 
um das Ergebnis rundliche zu geſtalten. Das 
Stürmerſpiel iſt zu durchſichtig und die Hinter⸗ 
Sa der Poligel it auf dem Bolten, Die 
Erfolge bleiben 9 6600 In der 20, Minute 
geht der Torreigen der Polizei wieder von vorn 
os. Der Mittelſtürmer der Polizei macht ſich 
vor der Abſeitslinſe frei, bekommt den Ball aus 
cjpielt und 0 Kommentar überftüflg, 
Efan 21:0, Es ſcheint, als ſollte es ein 
Rekordergebnis werden. Unermüdlich greifen 
die Poliziſten an, N haben einen tiejigen Tors 
Hunger, Wald iS es 22:0, Ein Strafwurf 
wird von dem Keihsbahntorwart fein aufge 
halten. Er opfert 1 a ara auf, um 
den Geſchoßhagel aufzuhalten. Das Hält, der 


lärtſte Mann nicht aus; gegen dieje Schüſſe ift 
ein Mann gewachſen. Innerhalb von def Mic 
nuten ſteht es 25:0 und die Polizei hat bewies 
fen, daß fie wieder ſchleßen kaun, Zu guter Letzt 
jalliert dem Torwart auch noch das ae 
bah er beim Abwurf einem Spieler der Polizei 
den Ball in die Hände wirft, Hieſer nügt die 
Situation aus und fendet mit einem Weſiſchu 
zum 26:0 ein. Gleich darauf fegt die Pollze 
wieder zum Angriff an, da ertönt der iue 
pfiff des aufmerkſamen und korrekten Schlebs⸗ 
kichters Becker. Lobenswert muß der Kampfgeist 
und der Eifer, mit dem die Reſchsbahner bei der 
= waren, ed werden. Zum 
Schluß noch die Torſchützen der Polizei, Diets 
rich 7; Jäger 7; Rackowiß 5; Zagler 47 Hergen⸗ 
röther 8. 


Marigno gewann Millionenrennen 


Der „Tag der Million“ bildete den erſten 
Höhepunkt in der Meraner Rennwoche. Dar 
Rennen über 5000 Meter um den „Großen 
Preis von Meran“, das mit einer Million Lire 
ausgestattet ijt, bildet das wertvollſte Hinder⸗ 
nisrennen der Welt. der Italiener Marigno 
belegte den eriten Pla. Die deutſchen Pferde 
Condottiert und Tubaner ſtanden vor ſchweren 
Aufgaben; Condoktieri belegte den 6. Plaz, 
während Tubaner beim 15. Sprung der insges 
jamt 23 Hinderniſſe durch ein führerlos Taus 
ſendes Pferd flürgte. — Dao Rennen fand in 
einem glanzvollen Rahmen ſtatt, 20000 Zus 
ſchauer wohnten dem Ehrentag des itallenſſchen 
Reunſports bei. In der Ehrentoge bemerkte 
man neben dem Generalſtabscheſ der ſaſchiſti⸗ 
ſchen Miliz ven italleniſchen Sportführer Etzel ⸗ 
lenz Parenti, 


07 gewinnt den Ortsrivalenkampf 2:0 (0:0) 


Fußball mit io Spielern erft in der letzten Viertelftunde 


Union verliert im 


Zu dem mit 55 erwarteten Kampfe 
unſerer ſtärkſten Oristivalen waren reichlich 
zweitauſend Zuſchauer fel ebe die ein hax⸗ 
tes, ausgeglichenes Spiel erlebten, dem es in 
der zweiten Halbzeit nicht an Spannung fehlte. 
Die Plahverhältniſſe waren jene gut, aber ber 
in Längsrichtung ſtehende Wind machte ſich une 
vorteilhaft bemerkbar. Lobend zu erwähnen 
wäre noch der gute Platzordnerdienſt von 07, 
Nach einem ſchnellen Handbauſpiele betra⸗ 
ten die Mannſchaften von Tu. u. Spg, und 
max 97 in ſtäriſter Auſſtellung das Spiel⸗ 
eld. 


fi 

07 ſpielt zunächſt gegen den Wind und bes 
c mit großer Überlegenheit. Union muß 
ich auf einige Aha lch Durchbrüche beſchrän⸗ 
ken, bis es fm, dank feiner guten Flügelspieler 
endlich gefunden hat. Heidenreich wehrt vers 
ſchledene Male hervorragend ab. Der dritte 
Caball für Union kommt ſauber herein, doch 
{iskt rühler aus 1 Stellung haushoch 
arüber. Nach 20 Min. Spielzeit muß Kas 
nopke nach einem unglücklichen Jufammen⸗ 
ftoh wegen einer Knieverletzung ausſcheiden 
und erſcheint bis zum Ende des Eoietes nicht 
wieder. Tragdem bleibt Union weiter im Ans 
tiii. 07 muß ſich auf ſchneile Vorſtöße bes 
ſchränken. Beibe Torwächter haben Gelegen⸗ 
eit, ihr gutes Können zu bewelſen, nomenſlich 

elden reich fällt durch fein mutiges Das 


Union 97 — Turn- u. Sport 07 is: 2 (8:1) 


Sin flottes Handballfpiel, das ſich ſehen laffen konnte 


Vor mehreren Hundert Zuſchauern ſteigt 
der Punktekampf im Handball Union 97 gegen 
T., u. S. 07. Die Union geht als klarer Fa⸗ 
vorit. ins Rennen. Überraſchender⸗ 
weile ſtürmt T., u. Sp. 07 ohne Furcht vor 
dem großen Gegner gleich das Tor der Union 
und Torwart Allrich muß einen gefährlichen 


Schuß des gegneriſchen Halbſtürmers meiſtern. 


Anton iſt im erſten Moment verblüfft, aber das 
legt ſich bald. Der Kampf iſt bis zur 6. Mis 
nute zlemlich offen, Bald darauf ein Angriff, 
der Halblinte der Union läßt einen Bombens 
ſchuß los, ſchon zappelt der Vall im Netz. Der 
Anwurf durch Te u, Sp. wird abgefangen. 
Achenbach bekommt den Ball, legt ihn feir 
nem Rechtaußen vor, dieſer sicht, Tor. 270. 
TuS. greift aber immer wieder an. Es ift 
wedos, entweder wird ber Ball zu lange ger 
ften ober irgendeiner der Gtürmer fehi abs 
eits. Jetzt legt Union los, innerhalb von 
eben Minuten ſteht es 6:0. Gut bewährt ih 
er Zuwachs der 97er, Braſemann, ein 
bekannter Spieler aus a jeutfhland. Er 
kann fo manchen Torerfolg für die Union ers 
zielen und erweiſt ſich als wertvolle Kraft, 


Bronchitis jssund, beruhigend; gu 


Voberzeugen Bio wich Yon dor Wirkung. J Padkg. 1,461n Apoin, | Falls nicht erhältlich oder wegen Gratläprobe 


-Papier-Grosshandel und Verarbeitung 


W. RYMKIEWICZ 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 238, Ruf 204-37 
Großhandel; 
Packpapier in Bogen und Rollen: 


JAWA / MANILA / NATRON / GRAUER PACKSTOFF 


Feinpapier: 


Union ſendet wiederum ein und in ber 26, 
Minute fällt endlich für T.⸗ u. S. der lange 
erſehnte orige oftwendend ſtellt aber 
Union den alten Abſtand wieder her. Es geht 
in die Halbzeit. 

07 hat in der Pauſe friſchen Mut 11955 
unb dieſer mat fi auch geit ſichtbar bemerks 
bar. Der, Mittelftürmer der Turner bekommt 
den Ball, enplich einmal, gut be ein, und 
jendet für Unions Torwart unhaltbar ein. Es 
teht 812. Es blieb aber bei dieſem Tor. Der 
Halblinke von TuS, vor der Halbzeit Links⸗ 
außen, ſpielt 90 buen und verdirbt das 
durch jede weitere Chance, Die Union will es 
nun aber wiſſen. Es fällt Tor auf Tor. In 
der 22. Minute . das Reſultat auf 15:2. 
Der gute Torwart der Turner kann manchen 
ſcharfen Schuß abfangen, aber unaufhaltſam 
arbeitet der Unſon⸗Sturm. Gutes Fangen und 
Sof kenen Anion zum Beherrſcher bes 
Spfelſeldes. Beim Stande von 18:2 findet das 
TAN fein Ende. Turn, und Sporigemeln⸗ 
ſchaft 07 hat iG als tapferer Gegner erwieſen. 
Gegen die Kigſſe von Union, kaun man nom 
nicht an. Die Enſcheidungen des Schiedsrichters 
waren nicht immer einwandfrei, K. Z. 


Neuen Lebensmus durch Breit Asilıma- 
‚ser. Nacl d jena 


wiſchenfahren auf. Endlig 1 ſich Tu. u. 
En wieder frei. Die meilten Angriffe gehen 
von dem linken Flügel aus, aber Unions Hins 
letmannſchaft paßt gut auf. Voigt 07 zeigt 
faubere alfperteifung und hervorragende 
Kopfballtechnit. Das Spiel wird nun immer 
as und der Shiedstihter muß mehrere 
erwarnungen austeilen. Dennoch bleibt es 
im Rahmen des Erlaubten. Mit 0:0 geht es 
in die Halbzeit, 


Es geht von vorne los 
Nach Wiederbeginn erſcheint Union: weiter 
mit 10 Mann und hat Abert auf den rechten 
e geſtellt. Die Turner pean nun mit 
üdenwinb ſpielend, mit wuchtigen Angriffen 
und bleiben auch während der ganzen zweiten 
Ba überlegen. Der Sturm ik aber zu 
Amen: Korallen, um die gut Herausgearbeiteten 
Gelegenheiten verwerten zu fönnen, Vor bein 
Tor von Union kommt es zu mehreren Heite 
len Situationen, die aber von den aufs 
merkſamen Verteidigern und dem tüchtigen. 
Torwart mit Ofüd und Können in leßter Mi 
nute geklärt werben, Abermals wird das Spiel 
ſehr hart. Einen gefährlichen Straſſtoß von 
oigt hält Wegner glänzend. Wnion kommt 
kaum aus einer Hälfte heraus, Die Verleidi⸗ 
gung und Läuferreihe von 07 füttert ihren 
Sturm mit guten Vorlagen. Eßlinger hat heute 
einen nde Tag und verfiebt ehr viel. Ein 
Übertaſchender au von Voigt verfehlt knapp 
fein Ziel. Plötzlich ſtezt Müller, 15 Min, vor 
Schluß, allein vor dem Tor und verwandelt uns 
haltbar zum 1:0 für 07. Das gibt den Turnern 
nellen niporn, Es werden weltere Eckbälle 
erzielt, aber immer noch kann Wegner N 
Tor verteidigen. Nach 7 Minuten verwandelt 
99 17 zum 2:0, indem er einen Lattenſchuß 
von Müller, der kurze Zelt ſpäter abermals 
mit einem Bomben] u nur ben Pfoſten fireie 
en kann, eindrückt. Damit ift das Spiel ente 
ſchieden, wenn auch Union in den Schlußminu⸗ 
ten des ice aufkommt. Zum Ehrenior reicht 
es aber nicht mehr. Die Turner ſtellten in dies 
jem wichtigen Spiel eine ausgeglichene Manns 
ſchaft, bei der nur die Flügelſpleler durch ibere 
elſer viele gute Sachen vekdarben. Der Innen⸗ 
turm zeigte techniſches Können. Ihm 
chite es aber am genauen und entſchloſſenen 
orun: Die Qüuferreihe und Hintermanns 
ſchaft, in der der linte Läufer und nien r 
aid ihren guten Tag hatten, arbeitete eins 
wandfrei. 'orwart eidenreich gefiel 
durch fein mutiges Hazwiſchenfahren. Sein 
Spiel erſcheint uns aber etwas zu riskant, auch 
muß ſein a0 l noch länger werden. 

Die Leute von Union halten einen ſehr 
ſchweren Stand, da fie ja mit 10 Mann durch⸗ 
alten mußten. Ber Torwart Wegner, 
Rittelläufer mind und Rechtsaußen Als 

Die Hintermannſchaft 


bert fagten heraus, 
tapfer vor der drohenden Nieder⸗ 


wehrte fie 


l j Wirkt anfallbesejti; ‚schleim- 
rn ER oral, . as 
ibo man 


c fim 
an Breitkroutz Kd. Deriin-Tompelh./218 


in kommissarischer Verwaltung 


DRUCK- UND SCHREIBPAPIER / KARTEIKARTON 


Eigenerzeugnisse:; 
ASPHALT-, TEER- und PARAFFINPAPIER, 
KARTON, 
EINWICKELPAPIER 


WELLPAPPE 


KASCHIERTER 


Tage, konnte aber den Sieg von 07 in der letzten 
Wierkelftunde nicht mehr verhindern. Die 
Abe waren uat gut, verbarben aber 
viel durch ihre übertriebene Härte, Im Sturm 
war Williſcheck diesmal ein Verſager, Er 
erſcheint uns nach den letzten ſchweren Spielen 
als überfptelt. Vielleicht müßte er etwas 
geſchont werden, denn ſonſt wäre es bei feiner 
guten Veranlagung ſchade um ihn. 

Der Schiedsrichter Rettich hatte es nicht 
leicht. Ihm gelang es aber rechtzeitig, die a 
kommende Härte zu unterbinden. Man mu 
mit feiner Leſſtung im allgemeinen zufrieden 


ein, 

So ſtehen nach dieſem Spiel Tu. u. Spg: 07 
und Sturm allein an ber Spitze. Wir find ges 
ſpannt, welche Mannſchaft nun durchhalten 
wird. Die meiſten Ausſichten muß der el 
Sturm haben, da es Union am 27. Oktober auf 
eigenem A empfängt. Aber in dieſer Meis 
ſterſchaft it noch alles drin. Überraſchungen 
werden ſicher nicht ausfallen. 


Dänemarks Handballer fiegten 
In RL fand ein Handballänder⸗ 
kampf zwiſchen Dänemark und Schweden 
ftatt, dem Zuſchauer beiwohnten. Düner 
maufs Handballer egen ſich von Anfang an 
den Schweden überlegen und ſiegten mit 8:4 
(5:3) überlegen. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Hitlerjugend, herhören! 

Am Montag, dem 14. Oktober, haben jämt: 
liche Einheitsführer des Bannes Litzmannſtadt 
663 die Meldeformulare der O. Stelle für die 
Dienſttelle und die Helmabende in der 
Dienſtſtelle, Fr.⸗Goßler⸗Straßze 18, abzugeben. 

Der k. Banngeſchäftsführer 
des Bannes 663 

Am Montag, dem 14. Ottober, dritt die ges 
ſamte Führerſchaft des Vannes age 
663, bis Schar⸗ und Jungzugführer einſchließlich, 
um 7.90 Uhr in der Inſpektionsſchule, Jugend⸗ 
Baile 14, zum Appell an. 


Am Montag, dem 14. Oktober, find die 
Banubeſehle für den Monat Oktober des 
Bannes Litzmannstadt! aus der Oſenſiſtelle der 
Hitlerjugend, Fr.⸗Goßler⸗Straße 18, abzuholen. 

er k. Banngeſchäfksführer 
des Bannes 603 


Die Deutſche Arbeitsfront 
Betziehsführer und Betriebsobmünner! 
Alle Betriebsführer und Betriebsohmänner 

werden exſucht, am Mittwoch, dem 16. Oktober, 

um 10 Uhr ſich in ihren auänbiaen Orts: 

waltungen ne einzufinden. 
MWatbler, Kreisohmann 


BEDRUCKTES 


über alles 
und Tante 


Marta Schultz geb. Rlikauer 


im Alter von 44 Jahren in die Ewigkeit abzurufen. 
Entſchlafenen findet morgen, Dienstag, den 15. 10. 1940, um 16 Uhr von der 
Leichenhalle des Johannis ⸗Krankenhauſes, Danziger Str. 186, aus auf dem alten 
latholiſchen Friedhof ſtatt. 


Schmerzerfüllt bringen wir die tieftraurige Nachricht, daß es Gott dem Allmäch⸗ 
tigen gefallen hat, am 12. d. M., um 18.10 Uhr nach lan gem, ſchwerem Leiden meine 
geliebte, treuſorgende Gattin, unſere liebe Mutter, Schwägerin, Schweſter 


Die Beerdigung unſerer teuren 


In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen. 


Ein tiger um 
Wiensllm ber Ufa. 
u TOch 


Herrtzahe 84 


ohne Heimat in Parker 


Kaffee Esplanade ad 


Die gute Musik. # Das gute Gebäck und der gute Kaffee 
Die gepflegten Getränke 


Spielplan der Kismannftädter Filmtheater von heute 


+ Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 


Palast 


L Weche—Det Grohflim der Terra 


Achtung Feind hört at!“ 


Nene Deligen, Kleſten Heiberg 


dehart 


mit bens, Mojer, Theo S 
inb A ele a 


Der ungetreue 


Palladium 
Böhmifhe Linie 16 


= Die 


hier 


Mimosa 
‚Bufhlinie 178 


Sonntag auch 14.80 
In Ya 5 


. — 17. zone, 
Sönxtags au 18. 


2225 5 224 


100 


0,Pohl 


Konsolen für Vitrinen, Glasaufsätze und Glas- 
schauklisten sowie Türbeschläge aus Messing 
und Nirosta-Stahl fertigt an und liefert, 
ferner Dreirad-Transporträder, Kranken und 
Invaliden Fahrräder wie immer bei der 


Fa. I. Tahler 
` Litzmannstadt, Engelstr, 8. Fernrut 150-42 


at e 


ibt in den nachſtehenden Te 
Fis Ahr, ie 


Am Montag, 
= Dienstag, 
„Mittwoch, 


> Donnerstag, den 17.10. 40 


„ Freitag, 


onnal end, den 19. 10. 40 


Diejenigen Woltsgenaffen, die noch Tein: Limibilb 
ben abe, werben süfgeforher 5 e au De 


inen. Kinder bis zu 5 Jahren 
lelien: 


he 
gesch 


Ihre Verlobung geben befannt 


Gijela Müller 
Günter Lippe 


Oberleutnant und Kompanſechef in ‚einem 


Lißmannſtadt i 
HermannÖdring«Str. NI 


Volks-Lexikon 1940 
"300 ver 8 BE 


und 8 hene var Se 
e 


Damen-Wollsfoffe 


Das Haus der zufriedenen Kunden 


Í Amtliche Bekanntmachungen | 


i gabe 
bur alsoe. Kit Die eg Weite 


Die 55 der „Deutſchen Worten 


7 SCHROTT 
BIMETALLE 
he geln menge 
4 pt Hänbig 
manntäbt 
Shell und 
Metall Hande! 

N Agi 80 


Pionlerbattallon 


hehe Otto 8 
e A 
3 iie 25 508 en 


für. ein Fabriklager gesucht, 


‚ersönlich abzugeben von 12—14 
itlex-Strage 44, I. Stock. 


Saubere deutſch ſprechende 


Aufwartefrau 


für einige e 
Boshga: im. m 1. 


Sılanathioer Buch aw 
WAeoteajt (akne 
gelacht. 
Angebote Heute Ulmenweg 18, 
Jullanow. 


große Auswahl bei 


ienftinäbäjen mit Kochkennt⸗ 
1 ab ort Ki Adolf 
Pati ler⸗Sträße 158, Gartenhaus, 
zarterre. 323 


Adel 0 ie w [Damen-frijener. und Manifure 


r 8 A sgat ven |gefüht- Abolf⸗Hitler⸗Straße 39. 


smannftabt, 


den 14.10 mas sis ym ige Framd die lochen 
den 46. 10. 40 „ ` 342000 
ven 16.10.40 „ 2 Hem» 1, 242900 fomm ai GN Jar denen 


Sage m į: ieuo 948216 


den 18.49.40 „ zimi = 355 Hochmeilſterltr. 40, W. 8. 


nmer, unmdbl, Jauber, von 
ayermieterin gefi t. Angebote 
unter bag an die L. Ita. 13330 


ib davon alls 
8 


Batata Wer Boftstifte, 


gute 


Sieben 


und ſamklichs 
Ladenelneichtun 
gen aus Glas 


eiche 


Siethenſtraße 236, Rut 214.91. 


Lagerist 


mögliohet wit Kenntnissen der Seidenbranche | 

und Fähigkeiten, als Verkäufer mitzuarbeiten, 
f Werne e 
Ibstgesohriebenem jonslauf sin. 

mit selbstgeschrie) u ana ie 


A 


Deud. 


ſachen 


{| Theater zu Linmannfradt 
Stabe Bühnen 


Heute, Montag, 14. 10, 16,80 Uhr 
5 Ring 2 
„Der Strom“ 
Drama von Mag Halbe 


Montag, 14. 10, 20 Uhr 
Wahlfrete Miete 


Deeler Kartenverkauf 
Vorstellung für die Polſzel 


„Der Strom“ 
Drama von Max Halbe 


Dienstag, 15. 10, 20 Uhr 
Wahlfreſe Miete 
Greier Kartenverkauf 


„Der Strom“ 
Drama von Max Halbe 
Die Kolle des Meter [pielt an 
Stelle n 1 en Hans Meth: 

Guſtar Mahnde 


eftens Montag, 5924484 

tober, in De neuen Bors 

1 tel 1 08 0 Adolf. 1. 

(gegenüber 

an e Rike 
mann“), einzuzahlen. Ges 

TER D. 10—144 Uhr und 

16—18 Uhr. Sonntags 

11-13 uhr. Ruf 101.01 


CASINO 


Komm. Verwaltung 
Heute letzter Tagt 14 Uhr 
Vergeltungsangriff 


auf Liverpool 


Die hifteriſche Begegnung 
renner 
Eintr 40 Piy MINE. u. Jug. 20 Nl. 


Darlehen. 
Fir 2 bns" in 
fu! SORR: 
“ jei 14 Eike: infe le- 
‚ährlelftel Wag rate . Cie. 
. Zeitung unter 


8 Paßbilder 
in 8 Minnien RM1.— 
Photiomaion 


Inh. A, Marketan 


‚Adolt-Hitler-Straße 41 
Ruf irgi 


g Seh nm. 


aller Art an,. 


Liefert 
ſchne ll 


und ſauber 


bie 


Deukerie 


23. 


Bihmennitadt, 
Woolf: Hitler» 


Straße 86 


Selhäftslunben: 
tägl. von 8-18 
und 16-18 Uh 


I 


Sclageterſtrahe 74. 


Gumin Rentto Ehra 

Haushalt u. Gewerbe zertelß 

jeft U. bezugsfrel. Gummi Ae 
und Gummiwaren lt. LAR 


Hildebrand 4 Richter 


Berlin SW 68, Kürasslerstrasze 4 


Entwanzung 


e ase fen Beri 
pie Dauer en A aig, 


eiter ehe I 8 5 1525 


Brantgelotter Hund (Span; 
abhanbengefommen. Gegen Ber |w 
lohnung abzugeben St: 12. 


J. F. Hoffmann 


Theodor Kiebler 


Litzmaunſtabt 


Christian Blien 


Luther Strabe 1 


Adolſ⸗Hitler⸗Straße 165, 
W 11 10 11 
jeenzuf 1087 
Robert Völker 


Handwerksarbeit — 


Oskar Kajnath 


Bernhard Pfeil 


~ Anda Mey | 


Schlage terſtrahe 35, 2 5 £] 
Derirut 11 


Karla Zdybicki 


Birta 2000 
verkaufen. 
10 Uhr vormittags Ruf 179.65. 


of) 3i Sieten ſen ein gedeckter Hands 


m hen: Gir, 13, Bü 


Yentineöcineiderbetriebe 


te Lihnereſtabt empfehlen AA ideen gelähten Runbſchyft 


Uniform-und Zivil- Mass-Schneidereien 


Wilhelm Felat 


Adolf⸗Hitler⸗Strahe 78 


Otto Blien 


Babeiffteahe 9 Ruf 100,50 


t Ad. itler⸗ St 9 
letzt e 117 5 taje 
merginai 132 
uf 164-83 Ruf 23680 


Martin& Norenberg 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 160, Fernruf 261-74 


Alfons Reiser 


Hort«Weffel-Stzahe 25, Wohn. 18 


Edmund Boksleitner 


Inb, Alfred Boksleltnor 
König⸗Heinrich⸗Straße 79 


Herren-Muss-Schneidereien 


Inb. Alfred Blien 
Ruf 15934 


Adolf Greb 


König⸗Heineich⸗Strahe 27 


Theodor 
Hasenfuss 


einetheüsktche 


Ruf 236-40 
Herten-Befleidung. 


G, Lautenschläger 
Vormals Fiemg Crapnik 


Horſt⸗Weſſel⸗Strahe 80 


F. Chojnacki 
Qualitätsarbeit 


Auf 140,62 


| Damen- und Herren-Muss-Schneidereien 
Alfred Fliegner 


Eifernes Tor 23, Inte, I Stod 


Ludwig Fischbuch 


Buſchlinſe 107 Berneuf 290:08 


letzt: Morf-Hitfer-Sir. 199 


(früher 201) Fernruf 243-85 


Schneldermeiſter 
Rubolf⸗Heh⸗Straße 219, 


W. Scheffler 
mm u 
a Sche rí 
8 rag a 14. ei 


. 
I und e A a . Detia n 


Kürjchner-Morkftatt 


Pe ni eN 


O. Grunewald 


Adolf, Hitler⸗Strahe 154 Rakete 


Eiſernes Tor 5 
Gernruf 12475 


jeht Horjt-Wefjel-Strahe 3 
2 Eingang, L Stoc 


jentner Fainas 555 
ustunft täglich 


u erfra arts 


„ 13838 


M. Kepler 


ae 17 


Paul Rase 


MolfeHitler-Strahe 62 


Berthold Stoltz 


Rudolſ⸗Heh Straße 7 


Bekleidungszubehr⸗ Fachgeſchäft 


Auf: 14.75 


Julius Felker 


Nudolfjcgeh-Strahe 8 


Alex. Hartwig 


Audof-HehrStrahe 9 


L. Heitmann 


Max Köppler 


KönigrHeineiduStrahe Ne. 7, 
-f g 8 2 


B. Popiolkiewitsch 
Meiſterhausſtrahe 210 
Eingang: Hermann ⸗Göring⸗Str. 


Eugen Wolle 


Komm. Berm. der Ja. 


König⸗Heinrich⸗Strahe 59 


Theodor Meier 


Aboll-Bitler-Strahe 207 


Karl Scheffler 


Kuntz; Heiurich⸗ Strahe 30 


Oito Schlecht 


KönigeHeiuricheStrahe 56 


ſtöcher, Vage en 


Oskar W HABE 


K. Schindler nn — 


Adolſ⸗Hitler⸗Str. 165 Lare e 


n Zul 
Otio Karsten 
Job. Roth & Sohn 


ed 
„ß de z.. 
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del Mand im Umbeh / Ven di zum neuen Eŭropa 


nife und Eindrücke einer mehrtätigen Studſenfahrt durch die Niederlande / Yon unserem nach Holland entsandten Sonderbericht- 


erstatter Gauinspekteur Wolfgang Bergemann 


er weltgeſchichtliche Sinn des großen deutſchen Freiheitstampfes liegt in der Übers heit feiner Landſitze und Schlößchen, die Plas um nur ja England in feiner Abſicht, Deutſch⸗ 

der Ideenwelt der ſranzöſiſchen Revolution, des Verſailler Ungeiſtes, des beitiſch⸗plu⸗ nung feiner Waſſerſtraßen und die vorſorglſchen lands Ernährung e in den Weg 

jen Imperialismus und der chaotiſchen jüdischen Zerſetzungstendenzen, fein Ziel ift die Maßnahmen zum Schuß gegen den „blanken zu legen, gefügig zu fein. Cr hat für die durch 

t wirtſchaftliche und ſoziale Neuordnung Europas nach den Grundſätzen, nah denen Hans“, all das macht auf den Deutſchen, der den Ari b gewordenen Einſchränkun⸗ 

e und und Italien das Leben ihrer Völker jo glüdlic; neugeſtaltet haben. Das Prinzip Holland befucht, immer wieder den ſtärtſten en, die ihm als altem Neutralitätsgewinnler 
thin Böſen wie das des trägen e tribon Geenien Ber find die beiden Feinde der gros Eindruck. Gewiß, Holland ift mit ſeinem großen es Weltkrieges ſicher ſehr unangenehm find, 


pälſchen Umwälzung. Zwiſchen die beiden Fronten der erbittert um den Sieg ihrer Kolonlafreich ein reiches Land, aber das war volles Verſtändnis, aber England und feinen 

it ſtreitenden Gegner hat fiğ wie feiner Zeit im innerpolitiſchen Kampf vor der das Vorwelltriegs⸗Deulſchland auch, und troß⸗ mutwillig vom Zaun gebrochenen Krieg gegen 

ſernahme die gallert⸗ und quallenarlige Maſſe derer geſchoben, die aus Profitgier, dem finden wir in Holland fo gut wie nichts pn dafür verantwortlich zu machen, 

r⸗Str iht und Bequemlichkeit vor jeder mannhaften Enkſcheidung zurüdjhreden und „neus von den Baudentmäfern jener Epochen, bei des leuchlet ihm nicht ein. Er erblickt vielmehr darin 
/ + tiben zu können glauben, wobei fie ſich innerlich aus ihrer Iiberaliftijedemokratiihen ren Anblick uns heute beinahe übel wird, ge⸗ ein Zeichen der deuiſchen Schwäche und p Ho 

Ht perans 14 5 für die Gegner des neuen Deutſchlands entſchieden haben. Genau das wiß, Holland ift kein Induſtrie⸗ ſondern vors achtungsvoll er von der deutſchen Wehrmacht 

Stellung Hollands bis zu jenem denkwürdigen 10. Mai dieſes Jahres, an dem wiegend Agrar» und Handelsland, aber ſelbſt piós jo wenig läßt er fih von der Richtigkeit 

pelte moraliſche Hoſenboden dieſer „Neutralität“ durch die ſenſationellen Enthüllungen die modernen Arbeiterſiedlungen Rotterdams es neuen nationalſozialiſtiſchen Wirtſchafts⸗ 

lihen Memorandüms aller Well ſichlbar vor Augen geführt wurde. Wie haben ſich die und Amſterdams werden nur von wenigen Vor⸗ denkens b Ex HB vollkommen im Mans 

eildem in Holland entwickelt, hat das holländiſche Volk nach dem jähen Erwachen am bildern erteicht. Wir waren in einer kleinen gern und libergliſtiſchen Wirtſchaftsdenken 

und den folgenihweren Ereigniſſen der nächſten Tage die geeignelen Konſeguenzen holländiſchen Gemeinde in der Nähe der Grenze be gen und hier iſt nos eine der weſentlich⸗ 

find hon die Anſäze einer inneren Ein- und Umkehr zu ſpüren. Das find die Fragen, zu Gaſt und fragten einen holländiſchen Freund: ſten Quellen feiner Eng! . u ſuchen, 

vor Antritt einer Keiſe in das neue Holland bewegen, die uns an Ort und Stelle ‚Sie wohnen hier ja herrlich, jo weit das Auge wenn auch die Gleicharkigteit folonialer Intere 

inblic in die entſcheidenden Probleme des neuen Holland gewähren jol, In Nr. 270 ſchaut, lauter villenartige N in eſſen hier eine ſtarke Rolle ſpielen dürfte. Am 

— nonnii Zeitung“ schilderte unſer Sonderberichterſlatter „Rotterdam als Fanal ſchmucken Gärten, hier wohnen wohl lauter meilten aber ſcheut er das politiſche Glaubens⸗ 

Auſbauwillens“. Heute zeigt er, wie im neuen Holland junge Kräfte am Werle reihe Leute?“ „Ach nein“ lautete die Ants befenninis des Deulſchen und immer wieder 

38 et energiſch daran gehen, die Sünden der ee Frege wort, „in den Häuſern, die Sie hier im Umkreis beruft er ſich auf das Wort des Führers, daß 

e riſtleitung. 


ſehen, wohnen Handelsvertreter, Elektriker, „der Nationalſozialfsmus keine Ekporlware 

2 £ orarbeiter, kleine Beamte und Angeſtellte. feis, worin er geradezu eine Lebensverſicherung 

6e zuvor holländischen Volkes freigemacht und fo ift als Aber es ift keiner darunter, der mehr als 1500 gegen dieſe neumodiſchen revolutionären Ger 

ae l han zwei Jahre find es her, daß ich eiter Erfolg der von Holland duc feine er. Gulden (ber Gulden — AM 1,38) jährli per. banten erblidt bie fein erupjames liberales 

i Çlaggentabrit in mal die blau⸗weiß⸗roten Grenzpfähle wieſene Neutralitätsverletzung ſelbſtverſchulde. dient. Diefe kleinen Leute hängen alles an ihre Bürgertum über den Haufen zu werfen drohen. 

hinter mir ließ und was liegt näher ten militäriſchen Beſetzung eine immer wieder Wohnung und einen Stommtil tönnen fie fih Wenn man ihnen entgegenhält, daß bie feit 

and. Lydia Pulahgpfig auf das gewaltige Geſchehen, pamar ins Auge fallende Entſpannung uns freilich nicht leiten.“ Auch diefer liebenswür⸗ Jahren ganz Holland in Mitleivenfhaft gies 

Hitler-Steaße 15 gland und alle feine Nachbarn in dies Deutschen gegenüber feſtzuſtellen, die pofitiv auf dige Seitenhieb kann meine Bewunderung für dende feiſceftstriſe, die ihren überzeugend» 

ſeitſpanne erlebten. Als wenn es ges das Konto des muſtergültigen Verhaltens der diefes zähe Streben nach einem ſchönen Eigen⸗ ften Ausdruck in der Niefenarmee von einer 

n wäre, fo lebendig brennen die Er⸗ deutſchen Wehrmacht und der pinhologiih ges heim, das fo echt N it — wir haben halben Million Arbeitsloſen fand, doch gerade 

dieſer Hollandreiſe im Ok- ſchickt gehandhabten, von ehrlichem Willen zu vier Monate im rthegau polniſche „Baus kein Befähigungsnachweis weder für die Polis 

E RB |38 in meinem Herzen, k klar zeich⸗ Benenfeitig ſruchtbaret Juſammenarbeit getra- kultur“ kennengelernt —, nicht 1 tiker der 52 Parteien noch für die liberglſſti⸗ 

8 Ahnen die Entwicklung ab, bie ARN genen Tätigteit der deulſchen Verwaltung und und mie ſchon jo oft, fühlen wir in dieſem ſchen Wirtſchaftler geweſen ſei und ihn fragt, 

latz 10 B Nachbarn trotz aller Neutralität, negativ auf das der im Kriege ſelbſtoetſtändli⸗ genblick die ſtarte innere Gemeinſamkeit, die ob er denn glaube, baß dieſe alten fo iberren 
a ri 

10 


en zielbewußt t heim. chen reſtloſen Ausmerzung aller fremdpölkiſchen uns mit unſerem holländiihen Brudervolt ne» mit Schuld deladenen Kräfte den Karten aus 

Drea i A Alien mit Entan verhetzenden Einſlüſſe zu buchen ift. So findet bindet und die von der Mehrzahl der Hollän⸗ dem Dreck herausziehen könnten, fo wird er 

reich führte, die ihr ganzes völkiſches das holländische Volt unter dem Schu der der unter dem Einfluß ihrer liberafiltihen, verlegen, ſchwört aber weiter auf feinen alten 
chführumg ſchwerſten Erschütterungen ausſetzte. deutſchen Waffen wieder zu fiğ ſelbſt und feiner füdiſchen und konfeſſionellen Parieipäpfte bis“ „Führer“ Colyn oder die frifh auf tevolutionär 


aiten der Führer und Muffolini ihren Beſtimmung der engſten Zufammenarbeit mit lang verleugnet wurde. ifierte „Kederlandſche Union". Von der Muls 
cher: Spi willen evifiion Tuff un! de dem großen deutſchen Nachbarn zurüd, mit dem ſert⸗Bewegung will er nicht viel wiſſen, fie il 

! Chauoinismus unhaltbar geworde⸗ es durch unzählige Bande des Blutes, der Kul m. ge zu „militäriſch“ und durch die Hehe der 
ive nchen bekundet und den fur und einer nakürlichen Wirkſchaftsergänzung Der Mann auf der Strehe re ai ee Keen dee den bai 

und franzöſiſchen Regierungschef von verbunden ift, Bere überraſchend ift die Aufgeſchloſſen: er fie als einen „ bleger des deuiſchen Natior 
Antiquitäten.gpoigteit einer Neuordnung im Subes pelt und Ehrlichkeit, mit der fif der Mann auf nallogiefismus” anfichi, was natürlich heller 

berzeugt und nichts wäre natürlicher Araltes germaniſches Kulturland der Straße, der fid dem Deutihen gegenüber Unfug Ich habe aber gelegentlich eines gro» 
ielmilk: daß biefes Sriebensmert im „nete Es gibt tein Land Europas, deffen zußeres durchweg eines freundlichen Entgegentommens pr u 


Aufmarſches der e Nationale 
Mand ein begeiftertes ga der Zu. Geſicht eine fo ſichtbare Maniſeſtation germanis beſleißigt, mit uns über politiſche Dinge unter. josialiiten im Gaag, bie ihren erſten, von einem 
ausgelöſt hätte. Aber davon War 755 Kulturwillens darſtellt wie Holland. Die Hält. Sein primitives polttiſches Denten pet holländiſchen Polizisten erſchoſſenen NER, jen 
ttauje unb taufe betipiiren, im Gegenteil überfhlug ſchmucke Bauweiſe feiner Häufer in Dörfern noch ſtark unter dem Einfluß der britiſchen Pra. zu Grabe trugen, ſelber erlebt, wie geral e 
„Porzellane u. antik Upreſſe in Amen Verbächtigun⸗ und Städten, die von d enbreueln des wilhel⸗ aganda und der antineutralen Haltung feiner Aatplin und die Entſchloſſenheit der aufmars 
dlageterſtraße Nr. À el Zwendel⸗verdraag van Din. miniſchen und Jugendſtils fajt gänzlich frei find, üheren Regierung, die fiğ bekanntlich nicht fierten 6000 a nun die das Gtrar 
8 Schwindelvertrag von Münden) und die Sauberkeit feiner Straßen, die Gepffegiheit ſcheute, Millionen von Kilogramm Salgt, Tos bild der Reſidenzſtadt völlig beherrſchten, 
Hlländern das Schredgejpenft einer feiner Grünanlagen und Parks, die Großzügige maten, Blumenkahl und anderen Semüfeforten einen äußerſt ſtarken Eindruck auf die gejamte 
zenden deutſchen a vor Aus keit feiner Plätze, die romankiſche Verſchwlegen⸗ auf dem Komposthaufen verkommen zu laſſen, Bevölkerung machten. Hier bemonftrierie nicht 
jte Emigrantenwintelblätler, allen * 3 x i 
raturwer) „Reue Weg“ des Jeſuftenpaters j 7 FT 
Muckermann, vergijteten die guten | 2 
aturen au Verjonkftlihen Beziehungen und Zehntaus 
ud Bleſelmolsken ffer Flüchtlinge von der Saar, der 


A Sch: dem Sudetenland taten das Ihrige 
o 


EENET TIRFETEHRETTHETTNIETTTET TEE 


Hi ander une er 
i hen Deutihlands. Eine förmliche 
W Deulſchenhaſſes, zum idee 3 — 
= laden 10 fel ler 99110 uns 
gegen und je je Angehörigen des 
Husikp fe a jon Mam. ee 
„ehräßter Aumahı enheeres — und das im reſchen Hol 
Jexander Keinem tiefigen Kolonfalreich — vers 
19575 Ke mehr als einmal, fie ſeien lieber 
Ruf 21620 = Geg® arbeitslos als in Deutſchland „uns 
tbeitstnute Hitlers“, Aus alledem 
Das Bild einer — wie wir jetzt wijfen 
. ar 9 855 f Heer von 
en“ Regierung geduldeten und von 
naus B 6 ende ber dle Ag 
ſeutſchen Propaganda, der die An, 
annover weten Soflänber 15 von Sturm de 
großen weltanſchaulichen Auseinan⸗ 
us für Tapet n ee 
; rijmen inſtellung e beiten Se⸗ 
indung: mlt Miette leiſtete. 
)eziermeistern. 
— . anf fieh ferbft 
EAE oe BA 
n Leben Hollands feit dem 10. 
ns bitte Beſthat, ergibt ſich aus der Taſſache, daß 
u: alen. ie ſich die 8%. Millionen Hols 
eine Anzeige auſſſteten, auf fage und ſchreibe drei zur 
agsvertreter ſucht ſchrumpft find: die Anhänger des bes 
mer AAAA EA paies es pae kei 
„daß Holland ohne feine liberafiftie 
inte nicht leben kann, bie „Nederland⸗ 
„ein lediglich durch bie angi vor 
n zuſammengeſchweſßtes Konglomerat 
er Parteſen und Intereſſentengrup⸗ 
A e I hit Erfolg ſchamloſe geiftige Anleihen 
Bnatfogiafiftihen Gedankengut machen, 
11 ee ſicherer u A 
m le „NS.⸗Bewegung“ Muſſerts, die 
} e F und 9 5 
e er echten Volksbewegung duechge⸗ 
Mun. und üghaltsſos auf dem Haben 
1 es 
Er en Meltanfhauung cht. 
us, ührunse Flucht des 8 
inglandhörigen Regierung, die Auss 
des Subentums aus allen Inſtrumen⸗ 
öffentlichen Meinungsbildung haben 
n Weg für eine Selbſtbeſinnung des 


Bilder: Obere Reihe Tinte 
ſcher Zungſturm, die Träger der nationale 
n Zukunft. 2. Sdylliſcher Winkel Im 
tere Reiher g. Hier verriet Königin 
je ihr Bolt an England, d, Bon Notters 
oct van Holland ein einziges glaslber, 
eibhaus. 5. Unterſtkude auf der Strand 
Scheveningen. (Wilder: Bernemenn tens, 
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nur eine bemerkenswerte gute zalihe Muss 
Teje, jonbern auch eine im Werden begriffene 
Voltsgemeinſchaft, der die Entſchloſſenheit, das 
ical Hollands in die eigenen Fäuſte zu 
nehmen, fänatiſch aus den Augen leuchtete. 


Es gibt keine eindentigere Widerlegung der 
Imperialiſtiſchen Greuelheſſe als die ruhige und 
ſachſſche, für das holländiſche Volt kaum ſpür⸗ 
bare Urt, mit der die deulſche Verwaltung uns 
ter Neichstammiſſar Reichs miniſter Dr. Ge y he 
Inguart die Gefhide des Landes Teitet. 
Einer feiner engſten Mitarbeiter, Generalkom⸗ 
miſſar Pg. Schmidt, der etas Gaupropa⸗ 
zenbalelter von Weſtfalen- Nord und ſpätere 

ſeichsamtsleiter im Stabe des Stellverkreters 
ührers, gibt uns in dem ſchönen Regle⸗ 
zungsgebäube am Plein im Haag Gelegenheit 
7 einer Ausſprache über die aktuellen Pros 
ame der deuiihen Verwaltung, die ſich vor 
allem auf die 5 1 erlag e der mit Aus 
nahme non Rotterdam geringfügigen Krieg 
Bee Belümpfung der theitstofigfeit, 
tärfung der holländiſchen Landwirtſchaft, Or⸗ 
eg des halländſſchen „Auſbaudſenſtes“, 
in dem auch die holläſidiſchen Berufsjoldaten 
Aufnahme gefunden haben, Ausmerzung aller 
fremdunltiigen Einfulſſe und Aufrechterhaltung 
non Nuhe und Ordnung erſtrecken. Der Reichs 
kommiſſar bedient ſich zur Ausführung der von 
ihm getroffenen Maßnahnten ausſchließlich der 
5olländifhen Verwaltungsorgane und die Art 
ber Zujammenarbeit ijt eine fo orſpriehliche, 
daß ſelbſt zu einer Zeit, als ſich während 
des Vormarſches in Frankreich nur wenige hun ⸗ 
dert deutſcher Soldaten in Holland befanden, 
kaum ernſthafte Schwierigkeiten ergaben. Der 
Reichtum Hollands und bie vorhandenen Wre 
beitsreferuen erleichtern natürtich den Wieder⸗ 
aufbau ſehr, aber auch die Vormittlung don 
ſteiwilligen Arbeitsfagträften nach ir 
and mitd nicht vernachläſſigt und mancher 
hollandiſche Arbeiter hal nach jahrelanger Er⸗ 
Werbslofigkeit vor allem im Ruhrgebiet wieder 
Arbeit und Brot gefunden. „Am melſten Neſpekt 
aben die Holländer vor unſerem Organija» 
tonsialent“, führte Pg. Schmidt aus, „mähe 
rend fie früher gewohnt waren, die Befeltigung 
aller Schwierigkeiten den Spielregeln des Pats 
Tamentarismus und der sogenannten freien 
Wiriſchaft zu überlaffen, felen fie jetzt meiſt 
mit Erftaunen fek, daß ein Aaken planen» 
der Wille Wunder in der Aberwindung von 
Hinderniſſen zu leiſten e An gutem Wil⸗ 
len, mitzuerzichen, fehlt es ihnen gewiß nicht 
und vor allem die verantwortlichen Kreiſe Hol» 
lande find immer mehr davon a daß 
die Geftaftung der Jukunft ausfälichlid das 
von abhängt, welche Stellung je gegenüber den 
Notwendigkelten einer organiſchen euordnung 

Eutopas unter völliger en d 9 leglichen 

Beitiſchen Einfluſſes einnehmen. Und hier bahnt 
eine Entwicklung an, die durchaus Paralle⸗ 

len der inneren Umwälzung in den fungen 
Völtern Europas zuläßt und die wir mit wach⸗ 
jament Auge verfolgen.“ Der größte Hemmschuh 

r dieſe geſunde und 2 Ihe Entwicklung 

erige Engiandhörigfeit und die 
ſuſtemaliſche antinationalſozlalſſtiſche Verhet⸗ 
gung durch jüdiſche und konſeſſionelle Kreife, 
ie, wie wir uns durch Augenschein in einer 
Dienfiftelle des Generalkommiſſars Überzeugen 
konnten, ſelbſt vor der Vergiftung der Kinder⸗ 
feelen nicht halt machte und nach Art franzöſi⸗ 
her 5 Gift und Galle gegen Deuiſch⸗ 
land ſpie. 


Da zeigt man mir einen Bilder- Ge- 
ERHEBEN für höhere Schulen, in 
em mitten unter echten agoi taphien von 
Höhepunkten des natlonalſozlaliſtiſchen Lebens 
in 5 widerliche Sudeleſen aus der 
Zeder fübiſcher Karktaturſſten ſtehen, deren Text 
aber fo 2 1 5175 ift, daß der Schüler glauben 
muß, es mit hiſtoriſchen Dokumenten zu tun zu 

‚en, So ift uns ein Bild beſonders in Erin» 
nerung, deljen neutraler Tezt bejagt: „Hitler 
errang bei den Reichstagswahlen im November 
98,5 ». 5. Stimmen“, während auf der Zele 
nung ein Schupo mit Bultbongengefiöt inter 
der Wahlurne ben Gummiknüppel (!) ſchwingt 
und ag fl SA.⸗Männer keinen 


er Hetze ein 


Ein neues Zeitalter bricht an 


oland im Umbruch, das ift das weſent⸗ 
lichte Ergebnis biefer vlertäglgen Studiene 
fahrt, die uns an Hand zahlreicher Beiſpiele 
ſelgte, daß die Schranken der Verhetung und 
es Nichtverſtehens zwiſchen den beiden Nahe 
barvöltern immer mehr ſchwinden und einem 

ſenſeitigen Bekes Piot machen, das bie 
5 Grundlage für eine zukünftige Zuſoemmen⸗ 
arbeit im neugeorbneten Europa darſtellt. Dem 
(ab auch der ſchlichte holländiſche Landmann, 
fem wir braufen vor Hoed van Holland inmite 
ten feiner glasüberbahten Trauben» und Tos 
matenpracht einen Beſuch abftatteten, auf feine 
Art Ausdruck, als er uns von feinem ſauren 
und wenig lohnenden Tagewerk berichtete und 
daran die Hoffnung knüpfte, daß eine enge Ges 

ber von der alten 


ſtaltun ug a egite 
ſtematiſch fabotierten deutſch⸗ 


zung Í! ſolländiſchen 
El fdnfishes ſehungen eine Beſſexung feines 
und des Loſes aller ul) Hollands mit ſich 
bringen möge. Daß es damit allein nicht fen 
Bewenben ben wird, ſondern ſich gegenſeltig 
befrugtende, von gleſchem Blut und y er 
Raſſe getragene Ströme gegenſeitigen Verſte⸗ 
èns auf allen Gebieten völkiſchen Lebens ein 
ſeſtes Band der Gemeinſchaft weben werden, ift 
m Intereſſe des deulſchen und des holländiſchen 
Volkes unfer aller brennender Wunſch. 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonntag, 13. Oktober 1940 
Hungerpeitsche über England 


50 lebt John Smith, der englische „Arbeiter 


Die Schaffenden Englands — Sklaven der Plutokratſe / Wie dle „joziale Gerechtigkeit” im Emplre ausſleht 


Die Shidfalsuhr des engliſchen Volkes zeigt 
turg vor 12. Wenn fie die Entſcheidungsſtunde 
mit Schlägen ankündigen wird, die durch die 
ganze Welt hallen, dann wird der Sturmwind 
die Plutokratenkaſte davonwehen und ihre 
morſche Kraft zerbrechen. Was immer auch ge⸗ 
ſchehen mag, das andere England wird weiters 
leben, wird ſich bestürzt und verwundert die 
Augen reiben und ſich ein neues Leben einrich⸗ 
ten müſſen, [o oder fo. 

Denn es gibt nicht nur das England der 
Biutotraten, die in Downingſtreef, in Untere 
und Oberhaus und in der City regieren, Luxus⸗ 
reſtautants, eztluſtve Klubs, Rennplätze, Babes 
orte, Schlöſſer mit rieſenhaften Beſizungen in 
den landſchaftlich ſchönſten und gepflegteſten 
Graſſchaften bevöltern — es gibt auch das Engr 
land der Arbeitenden und der großen Elends⸗ 
armee der Arbeitsloſen. 

Dort freilich ſieht es anders aus: Graue 
Elendsquartiere voller unterernährter, ſchlecht 
gekleideter Menſchen, harte Arbeit unter oft 
menſchenunwürdigen Bedingungen, keine ſoziale 
Sicherheit, langjährige Arbeitsloſſgleit, Krante 

eit, ungeheure au Ungsſterblichtelt und 
angel an kultureller Betreuung —ſo lebt feit 
jeher und in unſeren Tagen der Arbeiter im reis 
or und fo aufgeblähten britiſchen Weltreich. 
inzige Freiheit? entbehren dürfen 
ir willen: das reiche England ift in Jozia» 
ler Beziehung das rüdjtändigfie Land der Welt, 
zen an den Möglichkeiten, die es jedem 
gehörigen feines Volkes bieten könnte, wenn 
eben nicht die Plutofraten am Ruder wären, 
die im Bolte nur ein Ausbeutungsobfekt ſehen 
und fih ſelbſt ihre Taſchen füllen. 

In England ſpricht man viel von Freiheltl 
Die vielgerühmte „Freiheit“ beſteht für den eng» 
liſchen Arbeiter aber nur in der „Freiheit“, ente 


Nnterennährüng - das Los euglischer Arbeiten von Kindheit au 


Wie andere Kinder in allen Zonen biefer 
Erde hat der kleine Arbeiterjunge John Sm! Mi 
einen höcjt bemerkenswerten Appetit mit aul 
die Welt gebracht. Aber ihm ift es zeit ſeines 
Lebens nur dann vergönnt, ihn wirklich zu ſtil⸗ 
len, wenn er bejonberes Glück hat. Das bezeus 
gen bie 9 felber, Der engliſche Phyſto⸗ 
oge John Orr hat ausgerechnet, daß der Min⸗ 
deſtbebarf einer engliſchen Familie von vier 
Köpfen 80 Pfund Sterling im Jahr ausmacht. 
Aber nur die Hälfte der arbeitenden engliſchen 
Benölterung hat dieſes Einkommen. jêr 
auch die dauernde Unterernährung, die in wei⸗ 
teften Kreijen der Schaffenden Englands 

ſerrſcht, eines Landes, das ſich bis In die füngſte 
eit Oe rühmte, feine ae mit 
den Erzeugniſſen aus den früchtbarſten Zonen 
der ganen Welt füllen zu können! Inzwiſchen 
at die deutſche Wehrmacht, haben are Us 

oote und Bomber dafir das ge daß bie Lek⸗ 
. ſelbſt von den Tiſchen der Plutokraten 
verſchwunden ſind. 

Das Arbefterkind John Smith, dem wir uns 
nun wieder zuwenden wollen, mußte ſelbſt in 
den beiten Zeiten einen dünnen, ſetkloſen Hafer⸗ 
mehlbrei Mnabwürgen, Marmelade, Schmalz 
ober Margarine waren und find 1005 Brötaufe 
ftrih. Ein eina Stüddhen Küfe ober ein 
Hein wenig billiger Speck bedeuten für das 
y tilge Arbeiterkind feit jeher unerhörte Köfte 

eiten. 

Ja, der kleine John Smith lernt es bald, 
den knurrenden Magen und das ewige Hunger⸗ 


John Smith spielt in 
Irgendeine dunkle Straße mit grauen, 
schmutzigen und verwahrloſten Häuſern, eins 
lichtloſe feuchte Wohnung — das ift die „Heis 
mat“ von Son Smith und feinesgleichen. Kein 
ſorgſam gepflegter Rafen, von Roſengebüſchen 
und einer hohen f Hecke umgeben, ift 
fen Spielplaß — bie Goffe ift len Revier 
und der Müllhauſen feine Vergnilgungsſtätte. 
Um ſeine wachen fres tingen nur Gelprähe 
über Sorgen und Nöte, über 12 10 Geld, 
John Smith hört ai den Streit der Eltern 
über die verweltete mtertübung, über häß⸗ 
liche Szenen in der Kneſpe, Über Mord und Kaus 
ferel oder — über die neueſten geſellſchaftlichen 
le in den ſogenannten hbeſſeten 
Schichten. Dinge, die englische „Urbeiterbläts 
beigen Verbümmung ihrer Lefer ausführlich 
eri en, 2 
Soon Smith und fein Gegenpart, das gehegte 
lutokratenkind, müſſen, der Schule entwach⸗ 
jen, auch etwas fernen, Aber wie tief iſt gerade 
ler wieder bie man die beide trennt! 

Der Himmel bei te, daß es einem Gpröß« 
Ting der Plutokratle Englands 0 quoemutet 
wird, mit John Smith, dem Arbeitertinde, auf 
einer Schulbank zu figen. Nein, das Plukokra⸗ 
tenkind geht unf eine ber berühmten Säulen 
die für jeinesgleigen vorgeſehen find, nai 
Eton, Garrow oder Rugby und, Beige au 
irgend elne Hmh, Se Untverfität, etwa 
Ozford oder Cambridge. Dort lernt es nur das, 
was es braucht, um ein vollendeter — Plutos 
trat zu fein. Man muß ’ diefe hodhmütigen 
blafterten Bengels einmal anfeben, wle fie bas 

er . in Zylinder und Frag und weis 
em Krägelchen — Plutokratenpflänzchen in 
einkultur. 

Natürlich gibt es lein „Lei laß file Pluto⸗ 
tratie“ auf biefen Bildungsſtätten. Was hier 


erbert Steinmant 


behren sn. Ihm jene nichts zu non den 
Schätzen bi» Empires, die er ſchafſen hilft. 

Ein Abgrund, unvorſtellbar für den beutfchen 
Menſchen, ae zwiſchen den oberen Klaſſen 
und den Schaffenden in England. 

Dieſer Abgrund klafft von der Geburts« 
tunde an und währt bis an das Lebensende. 

elten führt ein | maler, TOR trummer Weg 
von unten nach oben, Im „freieſten Lande ber 
Welt“ ſtehen nicht der Weg und die Welt jedem 
Tuüchtigen offen. 

Da wird nun Jo ein Plutokratenkind gebo⸗ 
ren. Es macht nichts aus, ob es irgendwie erbe 
lich belaſtet ik ob ſich In ihm ‚altes abeliges 

Blut mit jübijhem mifht. Das ift ja fo belongs 
Tos! Hauplſache ift, dal 
mit den zwei, bis dreihundert Familien ver⸗ 
bändelt find, die das Empire regieren und — 
ausnutzen. Voragusſetzung ift allerdings, daß bie 
Eltern ſeiber Titel, Macht, Geld, möglichst viel 
Geld, und Einfluß beiten. Denn, nicht wahr, 
eine Hand wäſcht die andere und wer ſchlebt, 
der wird wieder Hache dez Das ijt gewiſſer⸗ 
maßen Geſetz im Lande der Plulokraten. 

Einem Plutokratentinde werden Titel, Be 
Hund und eine fiere Karriere nebſt fetten 

fründen gleich in die Wiege gegeben. Gons 
vernanten und Bonnen, Lataien und Haushofr 
meiſter umgeben jedes ſeiner Schritte. Hat es 
ſpäter den Ehrgeiz, ih an den Raffgeſchäſten 
erſönlich attiv zu beteiligen, nun, Vater wird 
hon dafür Sorge tragen, daß er „empfohlen“ 
wird. Der unvermeidliche Gig im Ober» oder 

Unterhaus, vielleicht fogar ein Miniſterſeſſel 

find ſicher wie die Bank von England — es eins 
mal war. 

Das Arbeiterkind dagegen? Es hat ert ein ⸗ 
mal alle Mühe, überhaupt auf die Welt zu 


ſeine Eltern iigendwle 


gefühl als etwas zu empfinden, das „natürlich“ 
IE ar in feiner Umgebung leben ja nicht viel 
anders 


Eine unüberbrüdbare Kluft 

Wieviel Krankheit und andere Schäden ums 
ſer John Smith dürch Vererbung mitbekommen 
oder durch dauernde ee und ine 
‚folge ber entſetziſchen Wohnver fille erwor⸗ 
ben hat, das werden wir ſpäter ſehen. 


Zaunächſt will er ſpielen wie jebes Kind. 
am, 95 allerdings kein eigener Sportſaal, 
teln Sportlehrer, Reitknecht und keine Bonne, 
keine Gouvernante zur Verfügung. Daß es Kins 
berzimmer gibt, in denen andere Kinder engli⸗ 
ſchen Blutes, von dem mara Spielzeug 
umgeben, bereits den kleinen Lord und die 
kleine Lady ſpielen, daß diefe Sprößlinge ber 

lütokratie — „früh krümmt ſich, was elne 

pige der Geſellſchaft werden will“ — Kinders 
geſellſchaften und Gartenpartlen geben, auf bes 
nen nach dem Mufter ber ermadfenen Plutos 
traten geſchlemmt und intrigiert wird, daß es 
nur fo feine Art hat, — das alles wei er 
kleine John Smith nicht. Denn die Eltern, 
Tan j geworben in freublofem Daſein, erzüh⸗ 
en ihm nichts davon, und nie wird der kleine 
John Smith auch nur in die Nähe jener aus” 
erwühlten RE kommen, niemals ben „ge 
heiligten“ Boden betreten, auf dem die Kinder 
der Plutokraten — und manches mit charakte⸗ 
riſtiſchen Plattfüßchen — wandeln. 


der schmühigen Gosse 


betrieben wird, nennt man „Erziehung zum 
Gentleman“, Mit dem Wort vom „Gentleman“ 
ift eine der größten propagandifti 1 7 Erfolge 
erzielt worden, ben die berufsmäl pen Rekla - 
meſchrelber der engliſchen Plutokratſe zu ver⸗ 
zeichnen haben. Sie haben den anderen Völkern 
ie Vorſtellung von dem Vorhandenſein eines 
Edelmenſchen eingehämmert, der einzig und 
allein nur in England eziftiert, nur Engländer 
+ fein fann und ber an ben . 6175 
zakterlihen Eigenſchaften wie Edeimut, Selbfts 
beherrſchung, Menſchenfreundlichtelt, Tapferteit 
und Kultur jedem Angehörigen eines jeden ane 
deren kultuxell noch p hoch entwickelten Volkes 
turmhoch überlegen ift. 
eit wird mit dem nee des [oger 
entlemansSbeals“ ein Ende machen. 
Die Maste ift dem engliſchen „Gentleman“ vom 
blaſſen Geſicht geriſſen worden. Das Wort 
„Gentleman“ ift AN mehr unüberſetzbar — 
man nehme nur „Plutokrat“ dafür und man 
hat eine Au pie Überſetzung. 5 ift 
die weihe Weſte dieles untadeligen Ebelmenſchen 


Unfere 
nannten „ 


ſchon angl nicht mehr — Kopenhagen, Oran 
und Koſſak, das verſtlavte Indien, bie Buren⸗ 
und Aguyptergreuel, Baralong, Scapa Flow 
und laufend andere Schandtaten John Bulls 


haben die wela 1 0 über und Über mit blut⸗ 
roten Flegen beſät. Einer dieſer Flecken auf der 
Ehrenwelte des engliſchen Gentleman“ ik auch 
das Elend der engliſchen Arbeiter. 


Bobby, Steuererheber und Richter . 

Kann nun ein engtilger Arbeiter „Genties 
man“ fein? Unmöglich, dazu fehlen Ihm alle 
Voxausfetzungen, Herkunft, Geld und nochmals 
Geld, das allein te „Erziehung zum Gentle⸗ 
man“ in Harrow und Eton und anderen Pflanze 
Hätten der engliſchen Plutokratſe verbür; 


kommen und heranzuwachſen und nicht [fon 
als Säugling zu dea Nach Allein en, 
die im engliſchen Dberhaufe unge! 

ten, Berta die Säuglingsſterbl a eit in ngs 
land bei Urbeiterfamilien 70 auf 1000 Köpfe 
der Bevölkerung, hei Arbeitsloſen gar 100, aber 
bei den ſogenannten bemittelten Linien nur 
30. Die gepflegte Plutokralenſrau bringt meiſt 
mollige, kunde und verhältnfsmäßii eſunde 
Kinder zur Welt. Wenn fo ein Kind oſelleicht 
ein bißchen geiftig beſchränkt iſt oder l 

o 


ört verhall⸗ 


ähnliche Degenerationsmertmale aufwei 
das kein Unglück. Geld macht alles gut, übers, 
deckt in England Jogar Mängel an eiltigen 
tigteiten, und Spleen kleidet den Ma otras 
en 
Sit das Kind des Arheiters ite den Ges 

fahren der Säuglingsſterblichkeit entronnen 
und hat es das Glück gehabt, die Mutter nicht 
= im Kindbett zu verlieren — die Müttere 
jerblihfeit ift erihredend EA —, jo tann es 
beinahe ſchon von Glück lalen. Denn das, was 
im Reich der Plutokraten als Womenhilfe für 
werdende Mütter angeſehen wird, ift ein Trops 
jen auf den heißen Stein. Die gan Krana 
'enverfiherung zahlt einen einmaligen Betrag 
von, ſage un Nhteise, wei Pfund Sterling 
ober zwanzig Mart, aber auch nur dann, wenn 
42 Wochen Ki dem Eintritt in die Werfigerum, 
verſtrichen find und wenn die 42 Wochenbel⸗ 
zage auch pünktlich entrichtet wurden, Bei den 
zahlreichen Arbeltsunterbrechungen, der teile 
welſe Jahrelang dauernden Arbeſtsloſigkeit und 
den erbärmlich 5 Löhnen der ent fl en 
Arbelterſchaft erhält Die Mutter eines 10 en 
kleinen John Smith, wie wir ihn nennen wol⸗ 
len, aber oft nicht einmal das Almoſen von 
Wochenhilſe, das die Plutokraten den engliſchen 
Arbeitern auf dem Papier bewilligt haben. 


Man braucht nur einen Blick in bie 955 
u werfen, die dem jugendlichen Eduard, dem 
teren „Eintreiſer „König“ und feiſten 
ſchlemmer von [nei Eltern als eine Art Uns 
Teitung zu künftigem Tun übergeben wurde. 
Darin heißt es: „Was unterſcheldet den Gentle 
man von anderen Menſchen? 1. Die Aaalbune 
gerftente äußere Erſchelnung und leldung. 
te Beziehungen zu anderen Perſonen u 
Behandlung derſelben. 3. Die Befähigung, in 
würdiger Form an Heſprächen und anderen 
Handlungen Main 1 
Das Ürbeiterlind John Smith würde ſchon 
an Punkt Eins rettungslos ſcheltern. In ſchmut⸗ 
igen Wohnungen, die meiſt keine Badegelegen⸗ 
kei fein elellriſches Licht und oft nur eine 
tuhe zur Aufbewahrung der wenigen Klei⸗ 


Laſtkraftwagen? 


Rufen Sie 115⸗45 an 
Spedition Ludwig Koral 


bungsftüde enthalten, ift es mit ber fl 
der Erſcheinung“ fle been amau 
teuer, man muß das ſchlechteſte Zeug taufen, 
Ladenhüter, die der Kleiderſude überteuert vers 
kauft. Die einigen „Beziehungen“ aber, bie 
Sohn Smith, mit der Plutokrakſe verbinden, ift 
der „Bobby“, der Schutzmann, der Steuererhe 
ber und Seine Ehren, der Richter. 


Unbildung und ihre Urſachen 

Vor allem fehlt den Eltern des John Smith 

das notwendige Geld, um ihren Sohn nai 
Eton oder Harrow zu ſenden. 
lich ERDE 800 Pfund rung oder 8000 
Mart im Jahr. Das kann eine Arbeſterſamille 
natürlich nicht aufbringen, ſelbſt dem ſogenann⸗ 
ten ae Bürgerſtand DARA das nicht 
leicht fein, denn was der engliſche Plutoltgt 
ſozuſagen aus der Weſtentaſche bezahlt, das ift 
für die übrigen ANNE ein ſelten exteich⸗ 
ter Wunſchtraum. Diefe „übrigen“ aber ſind 90 
vom Hundert der beitiſchen Einkommensemp⸗ 
fänger, von denen feiner mehr als 250 nd 
terling oder 2500 Mark im Jahr 
alfo noch nicht einmal annähernd die Summe, 
die ein Ange ileer der englilhen Plutotra⸗ 
ſährlich als Mindeſtbetrag für den Aufent⸗ 
EN feines Sprößlings auf einer ber feudalen 
en Sh mub ar i Sntig 
ofn Smith muß allo auf eine gewöhnliche 
Schule gehen, Auger A ba he es im 3 5 
denn er muß meiſt [hon mitverdienen 
die Sale e daß er Arbeit bekommt. as igr 
üle vermittelt, ift zudem blutwenig. Das 


verdient, 


elfen — 


die S. 

A e Schulweſen ift berüchtigt für feine 
Geiftlofigleit und feinen trockenen ematise 
mus, Vor rund 70 Jahren waren ein Großteil 


der engliſchen Bevölkerung uy nicht eina 
mal des Schreibens und Leſens kundig, fogar 
Al We 9 und 1 ien f unterzeichneten 
mit den bekannten Kreuzen, ſtatt des Namens. 
Die Unbilbung ift auch heule noch ein Gazakter 
riſtiſches Kennzeichen der breiten engllſchen 

ajfen. Daher unterliegen fie fo on den 
engliſchen Zeitungslügen, all dem Schwindel, 
den die Plutofraten zur Stizung und Erhals 
tung ihrer Macht in das Volk tragen. 


Fortſetzung folgt 


as koſtet mama 


Zu Münchens herrlichem Sommerſchloß in 
Ae Jiri ein langer Bead a 
Kleine Villen ſtehen daran; hin und wieder 
dringt ein Lichtſchein durch die Silveſternacht. 
Der Rentier Leopold Winkler ſtrebt ſei⸗ 
nem Stammtiſche zu. Eine Unbekannte mit 
verſchletertem eide im ſchwarzen Mantel, 
tritt an ihn heran und ſpricht eine feltfame 
Warnung aus. Bald PSAi gesteht ein Mord. 

Kriminalrat Warbmüller leitet 
die r lumung: Sein Aſſiſtent Ehlert ein 
begabter Detektiv, at ihm dabei zur Seite. 

Wer it der Täter? Rentier Winkler 
kennen wir bereits. Unter feinen Stammtiſch⸗ 
freunden ſehen wir 125 ſeſſor Kurt Ries 
del, einen ſehr begabten Mufikus und guten 
94411591 und den Schriftsteller 
Dallhof, der ſich durch ein 
Namen gemacht hat. Da ſind weiter: Nel 
(Berner, der Wirt „Zum luſtigen Rheinlän⸗ 
der“, bei dem die Neufährsfeiet ‚attfindet, und 


Hans 
auernftid einen 


3 s 


Bedingungen: 


Seber darf fih an dieſem Wettbewerb beteiligen, ausgenommen die Gefolgſchafts⸗ 


mitglieder des Verlages der „Litzmaunſtädter Zeitung“. 


nur eine Löſung einſenden. 


Jeder Teilnehmer darf 


Die Wie find unter dem Kennwort: „Wer ift der Täter?“ nach der noch 
zu erfolgenden Bekanntgabe des Einſendetermins au unſere Schriftleitung eins 
zusenden und müſſen gut lesbar Namen und genaue Anſchrift des Abſenders ents 


alten. 


Graer mehrere richtige Löſungen ein, jo eutſcheldet bei der Preisverteilung das 

08. 

Die a ‚erfolgt unanſechtbar unter Ausſchluß des Nehtsweges durch 
ei 


Verlag und Schriftleitung. 


Durch die Teilnahme an dieſem Preisausſchreiben 


gelten die Bedingungen als anerkannt. Irgendein Schriftwechſel in Verbindung 
mit dem Preisausſchreiben kann nicht geführt werden. 


5. Als Preiſe find ausgeſetzt: 


1. Preis: 100 RM. — 2. Preis: 50 RM. 


30 + 


— 4. bis 15. Preis: je 10 RM. 


‚Libmannftädter Zeiung” 
Verlag und Schriftleitung 


„Der schwarze Mantel“ 


Roman einer Warnung von Anton Maly 


1. 


Beine Glockenſchläge zitterten gedämpft und 
unaufdringlich durch den ſtillen Winterabend. 
Sie kamen von dem kleinen Türmchen, das dem 
Dach des Waiſenhauſes am Nymphenburger 
Kanal ein fajt kirchliches Ausfehen gab. 

„Acht Uhr“, jagte Leopold Winkler zu feinem 
Diener Franz, der ihm die niedere Eſſentlür des 
Gürtchens 1125 das der kleinen Villa, die er 
bewohnte, vorgelagert war, „wenn Gie zu Ihrer 
Silve ſterfeier nicht zu ſpät kommen vollen, ijt es 
auch für Sie Zeit, ſich auf die Strümpfe zu mas 

en 


„Ich verſäume nichts, Herr Winkfer“, ers 
wiberte der Diener mit sieingüttiner Miene, 
‚ob ich eine Stunde kiss oder ſpäter meinen 
un nen fpiett 9 BR, de So 

n einen, tanz, bis ein Uhr haben 
Sie jedenfalls Urlaub. Elle Nacht!“ 

„Gute Unterhaltung, Herr Winkler“, rlef der 
Diener feinem Herrn noch nach, was dieſen vers 
anlagte, ſich a e und ein „Wünſch' ich 
Ihnen ebenfalls“, zurliczugeben. 

Mit ſtarrem Geſichtsausdruck Jah Franz Gen» 
fer dem Davonſchreitenden nach, bis dieſer die 
nördliche Auffahrt am Nymphenburger Kanal 
erreicht hatte und um die Ecke Bon 

Dann erſt ging er nachdenklich ins Haus 


urit. 
8 Indes ſtrebte der Rentner Leopold Winkler 
mit bedächligen Schritten feinem Ziele zu. 

Er ging, wie Leute gehen, denen materieller 
Mopitand und Sorglafſgkelt jene Sicherheit 


‚eben, die ſich in würdiger Haltung und abges 
Sztetlen en auszudrücken pflegt. 
ten bie 


Der 16 den . Schreitende 
omphenburger Kanal vor fets 


Brüde, die den 
nem kreisförmigen Ausflußbegen überwölbt, 
und blieb am jenfeitigen Ufer ſtehen. 

Es hatte zu ſchneien begonnen. In weichen, 

roen 975555 taumelte der Schnee durch den 

gi tjhein der Bogenlampen, bie zwiſchen den 
dicktämmigen Uferbäumen hingen, und tauchte 
lautlos in den dunklen Spiegel des Waſſers, 
ber von ein paar emfig tubernden Gtodenten, 
die offenbar noch auf verſpätete Semmelbrocken 
warteten, belebt wurde. 

Winkler ſetzte ſich in Bewegung und vers 
ſolgte ſeinen Weg weiter. 

Die Straße, durch die er ſchritt, war trotz 
des Silveſterabends menſchenleer. Sie war nur 
auf der rechten Seite bebaut, und die Leute, die 
in dieſen Häuſern wohnten, feierten offenbar 
den letzten Tag des Jahres daheim. 


mh 


lingen 
rüher 


Das panpe Geſpenſterhaus, dachte Winter, 
als er das Haus paflierte und wie gewöhnlich 
mit kritiſchen Blicken betrachtete. 


ſuſammen. Frauenſchuhe 


Plötzlich nerd er 
eg, der vom Haufe zur 


Happerien über ben 
Er Kane, 

Die Frau, die aus dem unbewohnten Haus 

ju kommen ſchien, war, ſoviel Winkler bei dem 
urch den Flockenwirbel abgedämpften Licht der 
Straßenlaternen erkennen konnte, von hoher 
ir a gekleidet, und hatte es offenbar 
ehr eilig. 

Um ſo mehr wunderte ſich Winkler, als fie 
durch die windſchleſe Garlentür den Bürgers 
ſteig betrat, ſtehenblieb, als ob fie etwas übers 
lege oder ſemanden erwarte. Jetzt ſah er auch, 
daß fie dicht verſchletert war. 

r ſtreifte fie, als er an ihr vorbeikam, mit 
einem flüchtigen Blick, der aber an dem mehr⸗ 
fach E jalteten Trauerfhfeier, der ihr Geſicht 
a e, wie an einer jeniterlofen Mauer abs 
prallte. 

Winkler wunderte ſich, was wohl die Frau 
in dem verfallenen Haufe 800 haben mochte. 
And wie ſie angezogen war! Ganz altmodijhl 
Wenn man an Geſpenſter glaubte, könnte man 
meinen, es ſei eine Spukgeſtalt. 

Er blickte im Gehen zurüld. Die 
noch immer an der Gartenpforte, hatte ſich jes 
doch bereits der Richtung ic ate die ſie 
a einzuſchlagen beabſichkigte. Sie galt det 

e Strafe, der auch der Rentner 
aujtrebte, 

Winkler hörte ihre Schritte 12 0 die Stille. 
Er mäßigte fein Tempo, um die Frau vorbei⸗ 
tommen ap laſſen, Da ſchlug plößlich eine pge 
nehme Altftinme an fein Ohr: „Warten Sie 
einen Augenblick, Herr Müller, ich möchte mit 
Ihnen ſprechen!“ 

Der fo Angeſprochene blieb ſtehen, Hber: 
zeugte ſich mit einem raſchen Blick, daß er das 
einzige männliche Weſen im Umkreis war, und 
erwiderte mit etwas unſicherer Stimme: Sie 
Í 16 bin nicht der den Sie meinen, 


rau ſtand 


eine hübſche junge Frau, die ſaſt ein wenig 
13 wa für ihn ijt, und Winklers Freund, Joz 
ara Schmidt, der Kafjechausbefiker, defe 
fen Gattin eine vorzügliche Wirtin ift. 
Dann ift da noch die Lieſel Kronenher⸗ 
ger und nicht zu ver, ojien der Deutſch⸗Ame⸗ 
titaner Ri Hard Reh er. Seine reizende 
Tochter Hannelore entgeht nicht dem 
finm des Detektiv Ehlert. 
Und Winklers nähere Umgebung? Nun, da 
15 zunächſt einmal fein Diener Franz Genfer. 
t ift ein gner Diener, aber irgend etwas 
ſtimmt mit ihm nicht. Im Garten des Herrn 
Winkler fah man öfters Michael Soma 
merlatter, den Gärtner im Nymphenbur⸗ 
gr Part, eine etmas Beige Natur, ſowie den 
ärtner Hermann Schreck. Leopold Winte 
ler hat auch ein Gegenüber, und das ift ber 
Schauſpieler Anton Ruhi, eln etwas Hera 
untergefommenes Individuum. 
Wer it nun ber Täter; 


püre 


S7 
Ma 


Die dargestellten Personen sind in der Reifienfolge 
der obenstehenden Einleitung abgebildet 


Sie gab ſich jedoch keinesfalls geſchlagen, 
ſondern age in ſehr beſtimmtem Ton: „Ware 
um wollen Sie ſich nicht zu erkennen geben, Herr 
en 0 er Br BER nen dieſe 

rage nicht gleich antwortete, ſetzte fie hinzu: 
„Ich täuſche mich beſtimmt nſcht, Sie find doch 


Herr Müller.“ 
Der Rentner, der den Zwiſchenfall als Una 
eines abenteuerlichen Däm⸗ 


näüherungsverſuch 
chens deutete, knurrte verdroffen: „Alfo nit, 5 
e mit 


bin Herr Müller, aber nun verraten 
auch, was Sie von mir wollen.“ 

Dabei met er bie Bi eingehend und 
mußte ſich geſtehen, daß feine erſte Beurteilung 
ihrer Kleidung Jatta geweſen war. Was er für 
altmodiſch gehalten Hatte, war der lange Mans 
tel, der ſich bei näherer Betrachtung als ein aus 
N Gummiſtoff gearbeiteter Raglan era 
wies, der zu dem Hut mit dem Schleier wie bie 
Faut aufs Auge pakte, 

Nein, dieje Frau ſucht keine Herrenbekannt⸗ 
haften, jagte fih der Rentner, als er dieje Feſt⸗ 
telung gemacht hatte; denn das wäre in us 
gay ufzug ein gänzlich ausſichtsloſes 
ginnen. 

„Was ich von Ihnen will?" fragte fie 

r 

ernd, als müſſe fe ſich auf jedes Wort 125 
innen. 

„Reden Sie ſchon!“ drängte der Rentner, 
der ihr Verhalten in ein Gemifh von Unſſcher⸗ 
heit und Neugierde verſetzt halte. 

Sie fuhr mit ihren Zänden nach dem 
Schleier, den ein plötzlicher Lufthauch zu entfal⸗ 
len drohte, 41 Ich wollte Sie war⸗ 
nen, Herr Müller, Ihr Leben ift in Gefahr, 
Sehen Sie fa vor] And wenn ich Ihnen einen 
Rat gehen darf, dann gehen Sie in der Nacht 
an allein nach Haufe, nehmen Sie lieber eins 

are." 

Qi 
M 


coporb Winkler ſchnappte vor Nberra 
ah Quit, Mis er W mibe in ber W 


| 
I 
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In dieſen Tagen fanden bei herrlichem Heröft: 
welter auf dem Stäblilhen Stadion en 
hof bie Melſterſchaften des Wol-Bataillens 101 ftat. 
Es war ein Sportfeit der Breitenarbeit, wie 
es jet deier von der Mane gepflegt unb gefördert 
miro, Offiziere und Männer ber Polizei kämpften 
damerabſchaftlich Schulter an Schulſer um die Gies 
peslorbeeren. Es ift erfiaunlic, mit welem Eifer, 
toh bes jhmeren Dienftes, die Sportler der Moligetr 
teferoe ihren Kampf auf dem Rafen und bet Uen. 
Bahn auefechten. Unter der Regie unferes ehemaligen 
Dlompiafämpfers Oberleutnant d. Sch. Lammers 
midelfen fih bie Meifterfhafien flott und ezali ab, 
Leider hatte die Bevölferung von Zit wangftadt von 
biefem Spozifeft teine Kenntnis, ſonſt bälle dlefer 
ober jener Spottanhänger den Meg zum Hauptbahn 
hof gefunden. Aber filz die nötige Stimmung, bie 
hun einmal zu einer richtigen Ehortverantaltung 
bort forgien vie Poltziſten auf der Tribüne, die 

te Kameraden beim Handhallipiel Jomie bel den 
taffelläufen durch Sprechchare und Zurufe ane 
ſeuerten. Alles in allem ein Sportſeſt, wie man es 
ich wünſch. Der Kommandeur des Batailfons hatte 
. bie erfoigteihite Kompanie einen Ehrenpreis 
elttftet, Die Kämpfe wickelte ih wie folgt abs. 

Mis Kuftai wurde eine Shmebenftaffel gelaufen, 
bie nag prächtigem ‚Rampfe von ber annlcaft bez 


ondballjpiel um den 8, und 
Es ſpielte die 
ojt der 8. Kompanie unb. bie Des Balls 
le Mannihaft der . Kompanie legte ſich 
gleih mäğtig ins Zeug und ftürmie vor das gegne 
zſſce Tor ohne fofort zu zählbaren Erfolgen zu 
tommen. Die ebene unb ber qute Tore 
wart des Ball-Siabes wehrten ſich verzweifelt, 
aber in der 12. Minute wor es bann geſchehen. 
Unter dem Jubel ihrer Kameraden wurde von 
ber 3. Kompanie der ührungstreffer erzielt. Dieſer 
Torerfolg pulnerte bie Mannlhajt aul und der 
Sturm drängte immer wieder nach vorn. Der Torr 
wart der Siabsmannihaft belam viel Arbeit. So 
fam die Mannschaft der 3. Kompanie, beren Sturm 
Ria und zügig kombinierte, in der 20. und 2%, 
inite zu weiteren Erfolgen. Hatbgeieſtand 3:0: 
In per Pauſe wurde die e 
Mariet, Es wurde ein flottes Rennen gelaufen. Sle 
er wurde bie 2. Kompanle, deren Kompaniechef für 
ein gutes Laufen einen Fender von feinen 
Kameraden auf dez | eti a 
aun nahm das Handbballiptel felnen Fortgang. 
Die Manne a iall Eloben patie H ben 
gamy, keineswegs aufgejtedt und zent: mit ihrer 
Angriſlereihe vor das gegnerifhe Tor, der Kamp) 
mogte hin und ber. Wei einen Surchpruchsverfu 
elang es jedoch der 8, Kompanie, einen weiteren 
treffer zu erzlelen, fomit 15 5 das Ergebnis 4:0. 
Mit neuem Mut ftlrzte ſich dle Mancha des 
Stabes in den Kampf, Ihr Drängen follte nicht ohne 
Grfolg bleiben, Die Männer ber 8, Kompanie Hate 
ten iich in ber eriten Halbzeit ausgegeben, Tomit 
befam der Gegner Oberwaſſer und tonnie bas Res 
Jultat in her i, und 58. Minute auf 4:2 nertürgen. 
ninittelbar vor Lem Schluhpfiff erzlelien fie einen 
Dritten Treffer. Shlubftand 4:3 für die Mannſchaft 


ber 3. Rompanie, 

Der lei 7 pe Teil bes. Gporifeftes fand 
feine. Foriſezung in einer 371000 m- Staffel, die 
nach einem gut eingeteilten Rennen des Schluß⸗ 
mannes von der 8, Kompanie gewonnen wurde. 

Unter bem BT der Kameraden liefen bie 
Maunſchaſten der J. und 2. Kompanie zum Hands 
n auf das Spielfeld. Pleich nach 
bem Angriff entwickelte ſich ein flottes aber hartes 
Spiel. Der Sturm der 1. 8 legte die Sine 
termann[haft des Gegners gleich mächtig unter 
Drug und kam pleid in den eriten Minuten des 
Splelgeſchehens zum Fü rungstreſſer. Die Epiels 
enen wechſellen hin und her. Ber Schiedsrichter 
— 7 ojt 2 20 50 und fo geſchah es, als ein 
Spieler der 2 Kompanie AG zu einer Unfportlichkeit 
hinzeipen lieh, derfelde den Platz verlaſſen mußte. 
Erfreulicherweſſe ölſeb es bei dleſer einen Cni 

teilung. Unverdroſſen nahm die 2. Kompanie mit 
O Mann den Kampf weiter auf. In der 18. Minute 
war es bann ein zibeites Mal geschehen und der Tore 
wart mußte hinter ſich greifen, um das Leder 
dem Neh zu holen. Sad dem Aral verſuchte 
2. Kompanie mit allet Macht die Schatle auszu⸗ 
weke he Icheilerte aber immer wieder an der hats 
ten 1 g h der fehlende fünfte Mann im 
Sturm machte ſich ſtark bemerkbar. Der Miſtelſtür⸗ 
mer Call ſen arbeitete vorn und hinten und ver 
te Immer wieber, [eine Leute vor das ban ber 
or zu bringen, aber vergeblich, es fehlle an ber 


Der Sport vom Tage 
Sportfeft des Polizei-Bataillons 101 


eilt, In der zweiten Halbzeit wurde das Tempo bets 
behalten, Durch raumgreih 

Sturm der 1, Kompanie immer wieder vor bas Tor, 
aber es fehlte der letzte Einjah, um zu en as 


verdiente Treffer erzielt, Bei dieſem Ehrentreffer 
Tollte es aber bleiben, Die Mannicaft der 1. Koms 
ponie ſchoß ein fünfies Tor und damit war ber 
Kampf gewonnen, Unter dem Beifall der Tribüne 
verliehen vie Mannschaften das Spielfeld. Sieger 
und SBatailfonsmeilter die 1, Kompanie, mit bit. 
Die Dannjhaftsaufftellung des Meifters: Lichlen⸗ 
berg, Persde, Kralau, Scharpff, Kraufwurm, Grull, 
Reber, Orommed, Neschen bac, Riuh, Thalheim, 
Als Höhepunkt und uch uh, des Sporte 
feites würde eine 50%400sm»Staffel gelaufen. Mit 
Spregihöten, wurden. bie Nameraden angejeuert. 
Ein groharliger Shchtuß eines [äßnen erg e 
Sieger wurde nach Mänbiger Zührung dis . Rome 
panie, 


Nach den Kämpfen ſprach der ſtellvertretende 
Kommandeur ben Männer für ihren Ginfah und 
Kampfeseifer feinen Hank aus. Abſchllezend uber⸗ 
telie Hauptmann Moramik ber 8, Kompanie ben 
Ehrenpreis, 

Die einzelnen Ergebniffe: 

upbatte 1) 8. Rompante 2) 2. Kompanie, 
1) Stab, 4) 1. Kompanie. 

Zaugiehen: 1) 2. Kompanie, 2) 3. Rompanle, 
3) 1. Kompanie, 4) Stab. 

en bhall: 1) 1. Kompanie, 2) 2, Kompanie, 
3) $. Kompanie, 4) Stab. 

engt b affet (m., Om, Im, S, 


Rahe: 1) 2. Kompanie 63,1 Gel, Oberl, Gan, 
2) 3 Kompanie Ob Set, 3) Stab 63,3 el, J. 
eee 1) een S Ai 

enltaflel: ‚om, 01, 
2) Stab 2,10, ) 1. 8 2,22, EN Rompa! 


nie 2,25, 
3X1000-m»-Stiaffet: 1) 3. Kompanie 10,15, 
2) 1. Kompanie 10,20, $ Eta 10,35, % 4. Nau; 
aeg. meS t 1 0 . R ii 
sme allel: ompanie 
pa D 1, Kompanie 1146, 3) L Kompanie 11,53, 


b 12,10, 

Gejamt: 1) 3. Kompanie 28 Pantie, 2) 2 
Kompanie 20 Pantie, 3) 1. Kompanie 17 Punite, 
4) Stab 12 Pane 72 n 


Ex trainiert in Litimannftadt 


Trainingslager bes betennten Halhſchwergewichts⸗ 
bogers Heinz Seidel, Berlin, in Lihmanüſtabt 


Wie wir Joeben erſahren, wird der bekannte 
PR hwergewihiler Seibel, Berlin, ab Sonnabend 
ein Trainingslager in ber "Turnhalle des ftäbtifen 

allenbades, Diettih-Edart-Strae da, aufſchlagen. 

or wenigen Wochen enithronie ber junge Aachener 
Sean Kralhı ben allen Meifter Im Halblomergewicit 
Adolf Heufer (Bonn) in einem erbitterten Kampfe 
um die beutiche Meifterfchaft in der Berliner Sporte 
halle, Kraig will aber onf jeinen friihen Qorbeercn 
nit ausruhen und hat die vom fahami beftätinte 
n des Berliners Seidel angenommen. 

Adel wurde bereits im 10 . Jahre von 
Kraih schwer geſchlagen, hat aber bei weiteren 
Kämpfen feine suffleigenbe orm bemielen. In Dies 
m derausforberungsfampf will ex nun zeigen. was 
n ihm jtedt, Wir können uns freuen, bah er gerade 
Likmannjtadt mit feiner ſchönen Turnhalle im 
Hallenbad als Trainſugsort beſtimmt hat. Hier ift 
ihm Gelegenheit gegeben, MG Toralältig und aus» 
glebig für feinen een Kampf vorzubereiten und 
es wird inlereſſank feln, einen ſolchen Boxer bei 
feiner Borberellüngsarbeit, die teilweile auch der 

e zugänglich gemacht wird, zu beobachten, 
We werben noch ausfüpttig und laufend. von Sch 
del berichten. ich. 


Sonntag, 13. Oktober 1940 


fjerbſtwaldlauf der fI. 


Heute wird im Hltlerſugendpart vom Bann Lite 
mannſtadt der Herbſtwaldlauf durchgeſlührt. Dieler 
Waldlauf, der an dieſem Tag reſchselnheltllch ne» 
Karte wird, hat die Aufgabe, vie geſamte deulſche 
Jugend, die in der Hitlerjugend erfaßt in, in fporte 
licher Hinſicht zu ſtählen. Der Lauf, der über dle 
Strecke von 3000 m geht, wird die Hitlerſungen fos 
wie die DI.Führer am Start ſehen, die dieje Strecke 
in 12 bis 18,30 Minuten zurücklegen müllen, ſo daß 
die Zeit für das 58, Lelſtungsabzeichen gewertet 
werben kaun. Allerdings wäre es falſch, anzunehmen, 
daß bel diefem Lauf allein dle gute Leitung ent 
ſcheldet. Der Lauf Jon außerdem alle Jungen, bie 
in der Hitlerjugend etſaßt find, am Start ſehen, da 
erſt eine Maſſenbetelligung die Möglichtelt gibt, die 
eigentliche Burchſchnittsleſſtung für den einzelnen 
Bann, ſowie darüber hinaus für das geſamte Reich 
zu ertechnen. 

Es treten deshalb alle 58.-Einhelten des Vannes 
Aitzmaunſtavt 8.30 Uhr im 5. Part an, um gegen 
9 Uhr an den Start zu gehen. 


Condottieri läuft in Meran 


für den mit einer Million Lire dotierten 
Groben Preis von Meran über 5000 m am 
13, Oktober wurde vom Stall Sudelenland 
unfer beſter Vierſähriger auf der Jagdbaßhn, 
Condottieri, nachgenannt. Der von zwei jo 
hervorragenden Werden wie Oleander und 
Conteſſa Maddalena ſtammende Hengſt is 65 
Kilo zu tragen und wird wieder von G. Ahr 
jeritten, der mit ihm zuletzt in Karlshorft das 
aupt⸗Jagdrennen im Werte von 20000 Mark 
gewann, Deufihe Farben vertreten in Meran 
welter die Halbblüter Capo (J. Unterholzner⸗ 
und Tubaner (I. Hachſteinſ, dagegen wir! 
Kriegsflamme dorausſichtlich uch entſandt. 
Nach der letzten Einfahzahlung find neben den 
Dier deutſchen Pferden noch 20 Italiener ſtart⸗ 
berechtigt. 


Fußballgroßkampf am Hauptbahnhof 


Es wird in der Städtifchen Kampfbahn hoch hergehen / Vorentfcheidung der diesjährigen Herbftmeifterfchaft 


gir den kommenden Sonntag wurden fol» 
ende Punktspiele angeſetzt: 1. Turn- und 

porigemeinſchaſt 07 gegen Union 97 (Plah: 
Sivile Kampfbahn am 0 15,80 
Uhr); 2. Spg. Konſtantynow — Rapid (in 
KRonftantynow),; 3. Spg. Iglerz — Poſtſport⸗ 
gemeinſchaft (in Igierz). 


Wie aus dem Pflichtſplelplan 1 ih 
erleben wir Heute einen Fuhballgron amt n 
Litzmannſtadt. Die beiden ſtärkſten anne 
ſchaften und ewigen Rivalen unſerer Stadt 
lelen gegeneinander. Bel den diesjährigen 
unfifpielen. haben ſich drei Meiſterſchaftsan ⸗ 
märter herausgeihält: Sturm⸗Pablanſce, Tu. 
u. Spg. 07 und Union 97. Diele een 
ſtehen punktgleich an der Spitze, während Nas 
pid und Zgierz dichtauf folgen, Pabianice und 
07 trennten ſich am vergangenen Sonntag nad 
mitreihendem Spiel unentſchleden. Anion 
konnte ſich ebenfalls in Zgierz nit durchſehen. 
Am kommenden Sonntag ift Sturm ſplelftel, 
während die beiden anderen Partner gegenein⸗ 
ander antreten milſſen. Sie haben zu dieſem 
wichtigen Spiel diesmal bie ſtärkſten Beſetzun⸗ 
en 0 Qaid (07), Soppe und 
imij ‚et (97), die am vergangenen Sonntag 
in Poſen zum Reſchsbundpokalſplel hervorra⸗ 
gend abſchnitten, ſtehen zur Verfügung und 
werben ihren Mannſchaften das Rückgrat bils 
den. Der Spielausgan it ungewiß, denn bie 
Gegner find als gleichſtark zu betrachten. Es 
kann nur die beffere Tagesform enifheiben. 


07 meldet folgende Aufftellung: Heidenreich; 


lebiger, Jeste I, Priebe; Naus 
oigt, Müller, Eßlinger. 
folgende Aufftellung: Happe; 


Beyer, Laib; 
endorf, Vogel, 
Unlon meldet 


Ernſt, Neumann; Schulz, Brüßfer, Pilz; Als 
Berl otier. cee Seel Safle. 

Wir wollen nun hoffen, daß beide Manns 
ſchaften ein i und ſauberes Spiel zeis 
en werden. Der Einſatz muß natürlich groß 
tin, aber wir möchten doch ſehen, daß fein 
Spieler die Grenzen des ſporilſchen Anſtandes 
überſchreltet. Der deulſche Sport im Often font 
einwandfrei betrieben werden! 

Die beiden übrigen Spiele treten naturges 
mäß in den Hintergrund, wenn fie auch eines 
Ankeizes nicht entbehren. Sonftantgnow greift 
erftmalig in die Meifterfhaftsipiele ein un 
erwartet die gut eingelpielte Mannſchaft von 
Rapid Lſtzmannſtadt. e ſtellt 
p nelle und beſonders Fiel der e Spieler, 

e in ihrem erſten Pflichtſplel beweſſen wollen, 


was in ihnen ſteckt. Rapid 1 gut auf der 
puilen, um teine unliebſame Uberraſchung zu 
erleben. 


Sehr ſchwer wird es die Poft in Jatera has 
ben. He haben einen recht ſchwachen 
Sturm, der noch die Kunſt des Torſchleßens 
lernen muß, Apen trotzte Überraſchend den 
Leuten von Union am vergangenen Gonnta; 
ein Unentſchieden ab und bewies, daß es auf 
Id Platze ſchwer zu ane ift. So wird 
ſichet die Rolt abermals eine Niederlage hins 
nehmen mülfen, 

Sturm Pabianice tft ſpielfrei und an dem 
Ausgang des Spleles in Lißmaunſtadt ſtark 
intetefjiert, denn der Sleger und Sturm ſtehen 
dann in engem Meſſterſchaftsweltbewerb. 
Vom üÜbernächſten Sonntag an werden vors 
ausſichtlich noch zwei neue Mannſchaften an 
den e teilnehmen, Der Fußball- 
ſport in Lißmannſtadt beginnt endlich Boden 


. gewinnen. Mögen recht vlele Zuschauer am 

sonntag auf der Stlädtiſchen 10 am 
Hauptbahnhof erſcheinen, um Zeuge eines ſpan⸗ 
nenden Spiels zu werden! 


Und im Aandball? 


Der Handballſport muß demgegenüber am 
Sonntag zurücktreten. Es wurden nur zwei 
Fhine eh deren Ausgang eigentlich m 
eltiteht, i x 


1. Tu u. Spg. 07 egen Union 97 (14.15 
Uhr). Städtiſche Kampf ahn am Hauptbahn ⸗ 
DR * Š 1 PIE AR * 
2. Polizeiſportvetein gegen Reichsbahn (10. 
ah Piag von Scheibler und U ki 

or dem Fußballgroßtampf treten alfo bie 
Se ee belder Vereine in die 
tanken. Union und Polizei ſpielen eine 
führende Nolle im Handballſport des Bereiches 
ſartheland. Union konnte am vergangenen 
Sonntag den ſtarten Luftwafſenſportverein Pos 
fen ſicher ſchlagen. Die Polizei leidet immer 
noch unter eee teiten. Turms 
und Gportg. ſtellt noch eine unerfahrene Mann⸗ 
ſchaft, die aber eifrig bei der Game ift und 
einmal einen pen Gegner abgeben wird, 
Allerdings ift bis dahin noch ein weiter Weg. 
Der Sturm der Turner it noch ſchußſchwach, 
auch der Hintermannſchaft mangelt es an 
r en. ir möchten aud die 
harte pietmeile des vergangenen Sonntags, 
die ja zu einer Herausſtellung führte, ach 
mehr ſehen. Anion wird einen ſicheren Gic 
landen, ebenfo die Polizel, denn die Reichsbah⸗ 
ner müſſen ebenfalls noch viel lernen. BL 
per 


hatte, fand er keine Gelegenheit mehr, nach Ein» 
elheiten zu fragen; denn die Frau war fort. 

ſah, wie fie durch den dichten Flockentanz, 
mit dem [9 das alte Jahr perabſchſedete, eilig 
dahinſchrilt und um dle nüchſte Straßenecke bog, 


\ 2 


Die Weinſtube „Zum ufigen Rheinländer“ 
beſtand ſchon feit mehr als dreißig Jahren, 
was als beſter Beweis dafür gelten konnte, daf 


die Leute, die hier verkehrten, das fanden was 


(efuhten, nämlich gutes Eſſen, gepflegte Meine 
20 EN aufmerklame Bedienung. So hatte es 
der Gründer des Lokals mit ſeinen Fäſten ges 

lten, und In Sohn, der das Gejhäft weiters 
zte, beflelhlgte RG, den guten Ruf feines 
aufes zu Waben ſementſprechend war auch 
der Beſuch gut. Selbft aus der Stadt kamen dle 
i m die im Vorort Neuhauſen gelegene 
Meinftube, 

Mit Vorliebe fanden ſich Schaufpieler, Sün⸗ 
ger und 9792 0 55 eln. 

Das Lofal war Bi Tuzurids, aber 8 . 
Naliſch eingerichtet. Mit feinen holzgetäfelſen 

inden und den ſchweren elchenen Tiſchen und 
den ſeſten Bänten ringsum, deren hohe Nücken⸗ 
Tanen UBER Niſchen ſchufen, glich es eher 
der Trinkſtude eines alten N als eis 
nem ſtädtiſchen Weinreſtaurant. 

Leopold Winkler gehörte zu den Stamm⸗ 
älten des Lokals, und auch heute, am Silve⸗ 
fezabene, fand er fi ein. 

Seine Stammtilhfreunde, mit denen er das 
alte Jahr hier zu verabſchleben gedachte, waren 
ſchon vollzählig verſammelt, als er das dicht 
beſetzte Lokal betrat. Traudel, dle blonde, Hiba 
ſche Kellnerin, half ihm aus dem Mantel und 
retis babei vorwurfsnoll: „Sie kommen 
Heut fpät, Herr Winkler!“ 

„Mieſg?“ fragte ber Angekommene, indem 
eu. inen Vile alf die Wanduhr mari. bie über 


der Tür zum Nebenzimmer hing, Nun wunderte 
et ſich ſelber, daß die Zeiger ſchon Bu Neun 
anben, obgleich er doch jonit für den Weg von 
einer Wohnung bis hierher kaum zwanzig Mis 
nuten benötigte. Und um 8 Uhr war er von 
daheim fortgegangen. 

Er zog ſeine Taſchenuhr, um ſie mit der 
Wandul a zu vergleichen, und ſtellte feft, daß 
beide Uhren Übereinſtimmten. Merk; 118 
dachte er, die an hat mich doch gar nicht jo 
lange aufgehai ten? 

„Na, endlich“, (Hon es ihm auch aus ber 
Kunde entgegen, als er an den Tiſch trat und 
ur Abkürzung der Begrüßung nach üblicher 
Beptiogen eit mit der Fauſt auf die Platte 
ug. 7 5 


10 Dann nahm er ſeinen gewohnten Platz ein 
und entſchuldigte ſich: 796 weih, ſelöſt nicht, 
woran es liegt, daß ich mich verjpätet habe. Ich 
bin wie immer um acht Uhr von zu Hauſe weg⸗ 
gegangen 

Hi mit einem suste Mädel angebans 
berf?“ zwinkerte ihm Kriminalrat ads 
müller zu. 

„Das gerade nicht, aber man hat es mit mir 
verfücht“, gab der Rentner offen zu. 

„Alter Schwerenöter“, lachte Kurt Riedel, 
der Muſikprgſeſſor, und begann, mit Jemes lans 
gen Klavlerfingern auf der Tiſchplatte zu troms 
meln. Das tat er immer, wenn er jemanden 
herausforderte und eine Antwort erwartete, 

Aber diesmal blieb die Antwort aus. Wink⸗ 
ler griff nach dem Gläschen Weinbrand, das 
ihm die Kellnerin mit einem „Wohl bekomm'sſe 
ferviert Hatte, und krank es leer Dann muſterte 
er nachdenklich feine Slammiiſchfreunde. 

Da waren zunächſt die 11 erwähnten Here 
zen Waldmüller und Riedel. 

Chriſtlan Waldmüller, ein pa Vier⸗ 

iger, war Kriminalrat und g örte zu den ers 
k renten und erfolgreichſten Beamten der Kris 


die Welt bligenden 


minalabteilung der Münchener Pollzeſdirek⸗ 
tion. Daß er ungewöhnliche Fähigkeiten beſaß, 
verrieten ſchon feine Augen, die nicht nur einen 
ehr klugen Ausdruck hatten, ſondern zumeilen 
o ſcharf bligen konnten, daß man das Gefühl 
alte, fie wären imftanbe, dauern und vers 
ſchloſſene Türen zu durchdringen. Er war Wits 
wer und verbrachte 9 0 dlenſtfreien Abende 
gewöhnlich in der Weſnſtube, in deren Nähe er 
1 er Wein, den er In ungezwungen 
ſelterer Geſellſchaft trank, brachte ihm nach ans 
Kan Berufsarbeit die erwünſchte Ablen⸗ 


ung. 
Kurt Riedel war Muſiklehrer an einem Püs 
dagoglum, 85 Jahre alt, Junggeſelle, a ge⸗ 
wachſen und von einer harmoniſchen Geſchlof 
ſenheit in feinem Weſen, die unwillkürlich an 
eine abgerundete Kompofition erinnerte. 7 
Ein Verufsgenoſſe von ihm, man völlig ats 
ders geartel, war der Kapellmeſſter Johann 
Köhler, der it fein lautes, etwas polterndes 
Benehmen auf den weiten Seereiſen E 
aben mochte, die er als Dirigent einer Sch ler 
apelle des Norddeutſchen Lloyd zurückgelegt 
atte. Er war geſchleden. Böſe Mäuler beau 
tten, feine Frau wäre von ihm gegangen, weil 
p feine MWeitherzigteit in der Auffallung über 
ie Einrichtung der Ehe nicht teilen konnte. Er 
ſelbſt ſprach nke davon, aus welchen Gründen 
jeine Che in die Brüche gegangen war. 
Der Bankbegmte Fritz Kramer, eine blonde, 
krafiſtroßende e der mit leinen breis 
ig Jahren der Jüngſte in der Gefe! 700% war, 
führte en Spitznamen „das blonde Gift", weil 
an ihm die Frauen hängenblleben, wie Fliegen 
an ber Leimttlte. 
Waren es feine 
i ugen ober fein ſcharf ge⸗ 
ſchnittenes Geſicht und feine männliche Geltalt, 
oder alles A e Jedenfalls war es Tats 


ahlblauen, 9 in 
lache, dab er RG über einen Mangel an Bereits 


ſchaft bei den Frauen, die feinen Weg kreuzten, 
nicht zu beklggen brauchte. 2 
Der Schrifiſteller Hans Dallhof, der als 
Verfaſſer erfolgreicher Voltsſtücke in ſüddeut⸗ 
ſcher Mundart einen Namen gemacht Hatte, 7 
wie Mar Weinberger, der Generalvertreter 
einer e beides Männer in 
zeiferen Jahren, amüfante Gefellfhafter und 
gute Kameraden, ergänzten die um den Stamma 
ich verſammelte Runde, LE] 
„Ja“, Jogte Leopold Winkler, als er die Uus 
gen feiner Eiſchgenoſſen erwartungsvoll aufs 
erichtet fah, 100 habe ſoeben ein merkwürdiges 
c ge beg pelaat, Arlumpflette: det 
- ab's doch gejagt", triumphlerte: 
feel „Du BIH und sleloſt eben eln 
Schwerend.*r.“ H 
„Anfinn“, wies der Rentner die Bemertung 
pie, „hört mich an!“ Und nun erzählte ex 
ihnen dle ſonderbare Begegnung. Y 
Als er geendet hatte, blieb es zumädft till; 
denn es war den Zuhörern klar, daß es ic Hier 
nicht um den durchſichigen Verſuch einer fra; 
milrdigen Frauensperſon, eine e 
ſchaft anzuknüpfen, gehandelt haben konnte. 
Alle [eben auf den Kriminafrat, deffen An⸗ 
ſicht in der Beurteilung dleſer reichlich myſte⸗ 
ziöfen Angelegenheit keiner vorgreſſen wollte. 
Der tat aber nichts dergleſchen. Ex hob fein 
Glas gegen das Licht, als wolle er ſich erft an 
dem rubintoten Gefunfel des Weines erfreuen, 
bevor er krank, und 5 a 1 0 als er 
nach dem Trunk das Glas in fatter Behaglich⸗ 
teit hinſtellte. 9 7 
eu als ihn Winkler aufforderte, ſich z 
nem Abenteuer zu äußern, meinte er: as 
[ol ich dazu Jagen?“ Und nach einer Weile 
ligte er ganz nebeyſächlich hinzu: „Ich werde 
Sie heute na, 
die felſche Luft wird mir gut bekommen. 


Jortſetzung folge 


Haufe begleiten, der Gang durch 


r 104⁰ 
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Menge- und Knetmaschlnen 


für Bäckereien 


empfiehlt 


Fritz Herrmann 


Litzmannstadt, Erhard-Patzer-Straße 4a, W. 4 
Ruf 129.90 


Sämiliche Trikofagen 
Herren-Taghemden 
moderne Krawatten 
sämtl. Strumpfwaren 
Stadttaschen 
Spezialgeschäft für Strickwaren 


Adolf-Hitler-Straße 165 


von 


Optik Postleb 


gewähren nicht nur deutliches und müheloses Sehen, 
sondern auch weitestgehende Schonung der Augen. 


Zeiss-Punktal-Niederlage 
Optik POSTLEB, Inh. R. & S. KUSS 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 71 


Elektrotechnisches Unternehmen u. Reparaturen-Werkstätte 


"MAX FREY 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Strasge 145 Ruf 114-44 


Führt aus: dicht und Saftinftallafien, Blihnbleiter 
„ Alarmiionaleineihlungen, Reparaturen und Aids 
lungen von Elefftomoloten und Dhnamemafchinen 
jeder Größe 
Andberwicklungen in allen Sfeomarten und in jeder Spannung 
Lager von neuen u. gebrauchten Elektromotoren u. Pyuamomaſchinen 

Projekte und Koſtenanſchläge auf Wunſch 


Woldemar Till 


Adolf- Hitler- Straße 74 


| 
$ 
1 
>j 


SEE" 


Rufnummern 19873-76 


Unser Banksparbuch, 


ein Grundstein für das Leben 


DRESDNER BANK 


FILIALE LITZMANNSTADT 


Chirurgische Instrumente 
Chirurgisches Nähmaterlal 


Untersuchungsstühle 
Waschtoiletten, Abfalleimer 


Glas- und Emaillewaren 
Bandagen — Gummistrümpfe 


Inhalierapparate 
Verbandsstoffe 


Kämme, Zahnbürsten usw, 


SANITÄTSHAUS 


ADOLF-HITLERSTR.81e RUF 118-10 


Stricksachen 


aller Art für Damen, Herre 


Trikotwäsche 


in Seide, Baumwolle, Wolle 


preiswert bei 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Straße 154 


Herren-Herbft- u. Wintermäntel 


kaufen Sie günstig bei 


gegr. 1880 


Hermann Bri: 
Freibe 


Mehl in grohe 


Kaflermefler, Scheren, Ghloſſel, wicht 
zojtenbe, Meler, Maulture, ubehör, 
MButterbofen, Feuerzeuge ulm. empr 


n und Kinder 


und Halbwolle 


Kinder- und Babybekleidung 


Strümpfe, Handschuhe, Manufakturwaren 


E. und St. Weilbach 


Ruf 141-96 


ihtlampen u. Seige 
öfen 

unlich, Dresden A 1, 
Ae Pl. AL. 


r Auswahl 


e ee Wolf a. Kummer 
\ Urra estar Sigmonufiebt 
N ADOLF HITLERSTR,IOLRUF 44-39 Adolf-Hitler-Straße 101 


Strickwaren aller Art: 
y Strümpfe, Handschuhe, 
N Damen- u. Herrenunterwäsche i 


Paul Schönborn 


Adolf-Hitler-Straße 183 
Ruf: 22118 


Pergament. und Javananlar 


empfiehlt 


Fritz Herrmann 


Litzmannstadt, Erhard-Patzer-Str, da, W. 4 
Ruf 129.90 


übernimmt: 


„Husiene“ 


Beottieren, Zytli⸗ 


nieren und Drähten von Partette 
ußböben. Anruf unter Nr. 105147 
tma E. Reſtel & Co), Sitz: 
Meifterhaus«Strahe 201. 


Das führende Fabrikat 


„DOMS Schnupftabak“ 


in allen Geschmacksrichtungen, lose, in Päckchen 
und Glasfläschchen überall frisch erhältlich. 


Joseph DOMS, Ratibor 


Gegr. 1811 


Deutſcher Spactag 
ii am 30. Oktober 1940 
Stadtſparkaſſe Ligmannftadı 


 Kaupiielte Meierhausfirape 203% 


X See eee, de eee, -C Yelofenplan / 


‘Hautkrankheiten 


hoffaungalos? Obsibäume 
Mixtura Vonderbecke Auen e 
Sauerkirſchen, Pflaumen, 


Apeſteſen, Morelen jowie 


Obsisiräucher 
Johannisbeeren 
Stachelbeeren 
Brombeeren 

imbeeren 
artenerbbeeren 
mb andere Slestzäuder In grober 
A. Ziegler, Litzmannſtadt 
Woollröltler-Stzahe 80, Nuf 30885 


. Reparaturen: 

Schreib, Rapmaſchinen, 

‚Kontzolltaffen [mtl 

Konftruftlonen, Staub. 

fanger 8a selje e me 
ale ene Werre 

Shlantterltrahe E3 Ruf 14106 


cle wassenschaoen 


EINSATZDEREIT FOR 
JEDEN ENTSTEHUNGE 
DRAND, 


KOHLENSKURE 
TROCKENLOSCHER 


und fahrbare Löschgeräte 


Auslieferungslager: Litzmannstadt, Meisterhausstraße 15 — Fernrut 157-99 


Auchtvieh⸗ 
Verſteigerung 


In den 
Herkunftsgehöften ſchutzgeimpft. 


donnerstag, 17. Oktober, Breslau 


(Zutritt nur mit-ortspoligeiliiem Ausweis, daß 
Wohnort frei von Maul- und Klauenseuche it. 


160 ſchwarzbunte Bullen 
30 rolbunte Bullen 
5 Rolvleh-Bullen 
45 Nihe und Kalben 
ta. 70 Ebelfthtyeineber und auen 
auf Eliteveriteigerung, 
Kataloge und Antaufsberatung durch die Tiers 
zuchtämtet u. Landesverband Schleſiſcher Rinderzüch⸗ 


ter, Breslau 30, und Verband Schleſiſcher Schweine ⸗ 
züchter, Breslau 10, 


Der Fotokopiſt 

Litzmannſtadt, Melſterhauoſtrahe 18 
Fotokopiert 
Dokumente — Seihnungen 
Arkunden — Abnenpäſſe 
Stammbaume — Pläne ufw. 
Alle Größen — Jede Anzahl 
— Preiswerfe Berechnung — 

Fernruf 15791 


Ù) 


Sr N 
N 


304 


Transmissions-Selle 
Selfaktorseile + Spindelschnüre 
und andere Sellerwaren 
Seilindustrie 


„Ignaz Rassalski & Co.“ G. m. b. H. 
Litzmannstadt, Böhmische Linie 12 


Därme / Gewürze 
empflehlt G 


Litzmannstadt, Erhard-Patzer-Str, da, W. 4 
Ruf 129.90 


àl 


— S 


0 


worde 


beträcht 
Steiger 


hin. J. 


tegefmä 


Eine 


wiederholt worden. 


Sonntag, 13. Oktober 1940 


20 000 Mark für Leiftungsfteigerung 
Förderung des Kaufmanns nachwuchſes 
(Drahtbericht unſeres pm.⸗Berichterſtatters) 

Wie Dr. Stiebe vom Berliner Vorſtand der 
Bank für Landwirkſchaft mitteilte, hat diefe 
Bank anläßlich der Ae Eröffnung ihrer 
Poſener Zweigftelle, deren Tätigkeit ig (ber 
den ganzen Gau Wartheland erſtrecken wird, 
zwei Sei von je 10000 Mart geſtiftet. Der 
erfte Preis wurde der Landes dl 

zartheland zur Verfügung geſtellt und ift für 
die bſſte züchteriſche Leiſtung auf dem Gebiete 
der Tierzucht oder der Pflan; eee beſtimmt. 
Ein glid hoher Betrag wurde derſelben Lan⸗ 
desballernſchaft überwielen und fol die Schu⸗ 
umg ober Ausbildung des Nachwuchſes von 
deutſchen Landkaufleufen fördern, die im 
Wartheland bodenſtändig ober hier anfällig ges 
worden find, 


Aus der Gauhauptstadt 
Ein Verkehrs: Merkblatt der Stadt Poſen 
In dieſen Tagen gibt das Verkehrsamt ber 
Gauhauptſtadt ein erftes Merkblatt heraus, das 
dem Fremden die ſchnelle Orientierung ermög« 
licht und ihm auch ein erſtes Kennenlernen Pos 
ens geſtattet. Die Mittelfeiten des mit einem 
itb des Nathaufes geſchmückten Merkblattes 
enthalten die Anleitung zu drei verſchiedenen 
Rundgängen durch die Stadt und einen ibers 
p tlien kleinen Plan der Stadt, während die 
lee in kürzeſter Faſſung einen Einblick in 
die Geſchichte der Stadt vermittelt. Auf einem 
Einlegeblatt, das den Titel „Wohin in Poſen?“ 
trägt, wird Auskunft über Hotels und ſonſtige 
Quartierbefhaffung, Über Sehenswürdigkeſten 
und Bergnügungsftätten Wandervorſchläge 


ufm, erteilt. Das Blatt enthält ferner einen 
genauen Plan der Straßenbahnlinjen. 
Dieſer erſte kurze Führer durch die Gaus 


ſprechend ausgeſtattet ift, wird den Gästen Pos 
jens koſtenlos in die Hand gegeben werden. 


Starker Verkehrsanſtieg bei der Straßenbahn 

pm. Die kurz vor Weltkriegsausbruch ers 
richtete Poſener Straßenbahn, in den zwanzi 
polniſchen Jahren nur um un Linſen ergänzt, 
at vom vergangenen Herbſt bis zum jetzigen 
ſerbſtbeginn eine geradezu ſtürmiſche Neuent⸗ 
wicklung genommen. Die letzten polniſchen Ver, 
kehrszahlen konnten [hon im Winter und Früh⸗ 
jahr wieder erreicht werden und find ſeitdem 
auf das Dreis bis Vierfache angeſtiegen. Der 
Omnibus» und Obusverkehr hat zwar keine fo 
beträchtliche, aber immerhin doch auch eine 
Steigerung innerhalb Jahresfriſt zu verzeichnen. 

Abende der Altgardiſten 

pm, In der Gauhaupiſtadt trafen ſich lehte 
an zum erftenmal im Sigungsfaal ber Kreise 
leitung Poſen⸗Stadt die hier anweſenden Alte 
ſardiſten und Blutordensträger. SA. Oberſturm⸗ 
ührer Steinmetze r wies auf die Bebeutun 

s Zufammenfhluffes in der neuen Seimai 
hin. In der Kreisleitung fol es fünjtig zu 


e der im übrigen ER) ans 


regelmäßigen Zufammenkünften kommen. 


liche Nubflähe von 180.000 Hektar. Auf die 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Landmirtfchaftsaufbau im Kreife Wielun 


Auch hier mußte von vorn angefangen werden 


Wenn man ſich ein Bild von den Schwierig. 


keiten machen will, auf die die Aufbauarbeit in 


unferem Gau mitunter ſtößt, Jo braucht man 
nut den Kreis Wielun als Beiſpiel Heranzuzie⸗ 
hen, in dem bie deutſche Verwaltung buchſtäb⸗ 
ich aus dem Nichts heraus zu beginnen ges 
Fiala f war, Dieſer Landkreis, der von den 
ölen frühzeitig und mit allen Mitteln polos 
niflert worden war, umfaßt eine r, Auf bee 
er 
grohen läche 5 60 größeren etwa 40 000 
äuerliche Betriebe gegenüber mit einer großen 
Anzahl von Zwergwirtſchaften. 

In dieſem Gebiet, fait gänzlich ohne die 
zn deutſcher Menſchen, ſollte mit der Bers 
wa fung der Landwirſſchaft im vergangenen 
Herbſt begonnen werden. Dank großer Anſtren⸗ 
gungen gelang es dennoch, die Ernte des ver⸗ 
gangenen Jahres zu bergen; noch größere 
7 iernrelian machte daun die Frühlahrsbe⸗ 
tellung, die des langen Winters wegen übers 
tes ſehr ſpät vorgenommen werden mußte. 

Auf den Gütern ſtanden die wenigen deute 
ſchen Wirtſchaftsführer vor ſchwerſten Aufga⸗ 
ben. Jeder von ihnen mußte mehrere Güter vere 
walten und für das Fuünktionſeren der Ber 


triebsmaſchine ſorgen. Da der landwirtſchaft⸗ 
liche Handel ſtillag, war die Beſchaffung von 
Saatgut und Runfhin er und die Verſorgung 
der Gutsbetriebe mit ontken und Geräten 
nur dank der N möglich, daß Gelder für 
dieje Gilter im Wege eines Reichtsbürgſchafts⸗ 
krebits zur Verfülgung geſtent wurden. 

So darf feſtgeſtellt werden, daß im Land⸗ 
kreis Wielun auf dem Gebiete ber Landwirt⸗ 
ſchaft Außerordentliches geleiftet worden ift. 
Troßdem kann das nur ein Anfang fein, denn 
was erreicht wurde, ift — im großen geſehen — 
nur das Notwendigſte: nun gilt es, mehr zu ere 
reichen, nicht nur das bis Kalk zu erhalten, 
fondern auch die landwiriſchaftliche Leiſtung zu 
ſteigern. Es müſſen Ackerſchlepper mit Zubehör, 

ahrzeuge, Maſchinen und beſonders 
auch r die HH angeſchafft 
werden, es ſind Menſchen die die kräftig ans 
zupaden verjtehen, damit die Landwirtſchaft des 
Kreiſes Wielun nicht hinter den anderen Kreis 
fen unferes Gaues zurückbleibt. Wenn diefe 
Lücken gefüllt werden, dann wird auch der 
grobe anbfreis Wlelun imſtande fein, einen 
ebeutenden Beitrag zur Erfüllung der order 
rung zu leiſten, daß aus unferem Gau die Korn⸗ 
kammer des Reſches wird. 


eräte 


H. Stamm IV/666 Wielun marfchiert! 


Ein junges Geſchlecht ſchlägt neue Wurzeln in die deutſche krde 


Wenn dle größten Schwierigkeiten bei der 
»öttiihen Aufbauarbeit innerhalb mancher 
Kreiſe des neugewonnenen Warthelandgebleles 
meiſt auf die ſoſtematiſche Bolonijterungsaktion 
der letzten Jahre fremder Belag stete 
führen find, fo muß dies bei einer Schilderung 
er 5J.⸗Aufbauarbeit im Kreiſe Mielun, als 
A ing Grenzkreis loſtwärks Schleſlen ges 
legen), der auch heute wieder durch feine An⸗ 
ton an das Genetalgouvernement als öſt⸗ 
licher Wachtpoſten gekennzeichnet werden kann, 
beſonders hervorgehoben werden. Hier war in 
Auswirkung des berüchtigten Grenzzonenge⸗ 
ſetzes und anderer Schikanen, die zu erfinden 
und anzuwenden die Polen niemals müde wire 
den, fat das geſamte Deutfhtum bis auf we⸗ 
nige Überrefte 0 Es ijt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß unter dieſen Umſtänden die junge, 
blutsmäßige deutſche Generation, nur dem Eins 
luh polnischer Schulen ausgeſetzt, nach der Bes 
ſtefung nicht mehr die Sprache 11115 Mutter 
veritand., Wenige Jahre noch hätten genügt, 
um wertvolles deutſches Blut, das ſchon fo ofi 
ür die unlfeiföung fremder Völker hatte her⸗ 
jalten mijjen, zu verlieren. 

Die Arbeit der HI. konnte hier deshalb nicht 
[öfort aufgenommen oder, wie anderorts, als 

her Pegonnene Jugendarbeit nun unter gine 


tigeren Berhältniffen fortgeführt werben; erft 


Die Partei—Förderer kulturellen Lebens 


Zahlreiche Veranftaltungen kultureller Art im Kreife Lalk 


Das Leben im deutſchen Oſten nimmt trotz 
der gewaltigen und einmaligen Aufbauarhbei⸗ 
ten ſowie irog des Krieges, den das deutſche 
Volt in feiner Gelamtheit zu tragen hat, 
immer mehr normale Formen an. Al allen 
‚Gebieten wird gearbeitet. Auch das kulturelle 
Leben bleibt dabei hier im Often nicht zurück. 
Und die Partei, Trägerin des Lebenswilleng 
des deulſchen Volkes, ſorgt daftir, daß auch auf 
kulturellem Gebiet der deutſche Menjd im Often 
nicht ji verzojten braucht, ſondern daß im Ges 

enteil eln immer regeres Kulfurleben auf 
Pub und immer weiteren Kreiſen des beute 
ſchen Volles rte beutihen Kulturſchaffens 
zugänglich gemacht werden. 

Die erſte größere Veranſtaltung dieſer Art 
im Kreiſe Last war der Muffkabend in Pabla⸗ 
nice, worüber ſchon 0 berichtet wor⸗ 
ben ijt, Diefer Mufitabend ift dann mit großem 
Erfolg auch vor der Wehrmacht in Pabianice 
è Die Kreispropagandaleis 
tung der Partei hat es ſich nun zur Aufgabe 

ejeht, nicht nur den Pabianſcern kulturelle 
Siton ſtaltungen zu vermitteln, die ja an und 
für fi e vor den Toren Lihmanns 
ſtadts die Möglichkeit Haben, Veranſtaktungen 
ort zu beſuchen. Auch die Deutſchen in Zelow, 
Saft und Belchatow foen nach ihrer Arbeit 
öfters die Möglichkeit haben, Güter, deulſchen 
Kulturſchaſfens kennenzulernen. 

Im Zuge dieſer Bemühungen wurde der 
Mufitabend auch in dieſen drei 1 5 0 Orten 
des Kreiſes Daft wiederholt. kA aft hatten 
ſich im L Mtfpieltgenter zahlreiche Beſucher eins 

efunden, die den Künſtlern reihen Beifall 
endeten. Am Tage darauf traten die Mus 
ter, die bei den Zuhörern Beifall ernteten, in 
elchgtom und Zelow im Süden des Kreiſes 
auf, Beſonders groß war der Erfolg bes Mus 
ſitabends in Jelom, wo der Saal ganz Hervors 
ragend von ber 5 8 0 der Partei ge⸗ 
schmückt war, Der Beifall des äußerſt zahle 


gelten Publikums lohnte bie Mufiter für ihren 
Einlaß. 


Dieſe im ganzen Kreis durchgeführten Ver⸗ 
anſtaltungen, forten aber nur einen Auftakt für 
eine ganze Reihe von Veranſtaltungen ühn⸗ 
licher Art, Konzerten, e Morgens 
den u. dgl. fein. Das Li maunſtädler 

tcheſter unter Leitung von Adolf Bauge 


ibt am heutigen Sonntag in Pabia⸗ 
A fein ATAN Auch ein Tanpi ber 
Landesbühne igt. Die 


artheland i angetindi 
Beranftaltungen werden wiederum alle Teile 


des Kreiſes berühren, 
Erſter Schulungsabend der Og. Pabianfce⸗Weſt 
Etwa 60 Polktiſche Leiter, Amtswalter und 
andere beim Aufbau der Parte und ihrer 
Gliederungen ein; el gez Volksgenoſſen waren 
dem Rufe des 1 tisgruppenleiters Adolf 
Nickel gefolgt, um an dem im Heim der Orts“ 
gruppe Pablanice⸗ Sud ſtattfindenden erſten 
großen Schulungsabend der Ortsgruppe Pabla⸗ 
nicesIWeft teilzunehmen. Nach dem gemeinſam 
leſungenen alten Kampfliede „Brüder in 
Je en und Gruben“, das die Werjammlung 
leitete, erteilte der Ortsgruppenleiter dem 
Redner des Abends, Vg. Kreiſchmer, das Wort, 
der feinen Ausführungen bas Thema „Der 
guer und, feine Bewegung“ zugrunde legte, 
n anſchaulſcher 11005 Pie dem Zuhörer Dte 
Größe und Einmaligkeit der Perſon des Füh⸗ 
ters deutlich machte, führte biefer den Verſam⸗ 
melten bie Sonate olf Hitlers und fetter 
artei vor Augen, ſchilderte er die harten 
7100 die des Führers Leben von den erſten 
Jugen jahren an begleiteten, zu der 
Stünde, da ſie durch ſeine Berufung zum Kanz⸗ 
ler des Reiches ihre wunderbare Krönung 
fanden. Dieler erſte in geöherem Rahmen abs 
gehaltene Schulungsabend, dem in tegelmühis 
en Jeitaßſtänden weitere folgen werden, bile 
ete den Auftakt zu der jetzt planmäßig ein⸗ 
ſezenden Schulungsarbeit ver Ortsgruppe, 


Arbeitsvorbereitungs-Naschinen 
Vervielfältigungs-Maschinen 
Geschäfts- u. Lohnbuchungs-Maschinen 


Kein Abschreiben — demnach auch keine 
Fehlermöglichkeiten! 


Eine Sonderschau der ORMIG-Maschinen findet bel mir am 22., 23. u. 24. Oktober statt 


mit der Unfieblung von rund 1400 1 
deuiſchen Familien war der Boden für eine ers 
jofgnerheißende feilen ea Tätigkeit Bi 
ſchaffen. Soori feßten auch im Juli die an 
alt Tungsarbeiten für die HI. ein. Drei Mor 
nate liegen nun zurig, brei Monate des Eins 
aber auch des rotges denn ſchon Hils 
en, m die erſten Kamera! ſchaften, welche in 
Einf ‚efolgihaften zufanımen; aber find. 
wel bis brei Gefolgſchaften find noch sun 
fielen, fo daß mit einer Geſamtzahl von etwa 
1200—4500 Jungen und ebenjovielen Mädeln 
zu rechnen ift. 

Was unſere Arbeit beſonders ſchnell nors 
wärtsfommen ließ, ift der vorbildlichen Hilfe 
leiſtung aller Amtsſtellen, insbefondere aber 
dem . daß der Landrat ſelbſt der Jus 


genbarbeit in feinem Kreis entgegenbringt, zu 
verbanfen. Bel den Mädeln ift es der Cinfah 
mehrerer auswärtiger Spielſcharen, und die 


katkräftige Aufbauarbeit von Studentinnen des 
bekannten Blumenberger Reſchsſeminars für 
Volkspflege; aber auch die Jungen ließen ſich 
per von dieſen Kameradinnen, die mitunter 
ie Rolle eines „Kameradſchaftsführers“ inne» 
hatten, betreuen. 

So konnte denn bereits in e 
kürzester Zeit das ae einer fungen Volls⸗ 
emeini haft der rückgekehrten Wolhyniendeut⸗ 
4550 und der ortsanſäſſigen Deutſchen in ges 
zabezu erfreulicher Weile angebahnt werben. 
Wohl muß der wolhyniendeulſche Kamerad, der 
in raug auf die Beherrihung feiner Mutters 
Ipraje leiſe beneidet wird, oft als „Sprachleh⸗ 
zer“ einſpringen, wohl muß bei manden Kas 
mexradſchaften jeder andere Dienft vor der Ers 
arbeitung gründlegendſter Srrambegeille u. 
rüdgeftellt werden, der kamekadſchafkliche Zus 
ſammenſchluß aber ift nach den erſten gemeinfa⸗ 
men Stunden hergeſtellt. So mögen fie es 
denn nicht antera] en, jet ſchon zweimal wö⸗ 
PUG regelmäßg zu ihrem freiwilligen 
ienjt zuſammenzutreten, trog der Schwierigkei⸗ 
ten, die dieſer Dienftgeftaltung aft enigegen« 
kam Denn wenige der vorgeſehenen HI. 
ührer haben erſt einen regelrechten Lehrgan 
mitgemacht; der Sropteit war überhaupt no: 
nie organifatoriich tätig geweſen. Durch guten 
Willen und die Begeifterung ihrer jungen Hera 
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zen wird aber vieles erjeht, was ihnen ſonſt an 
großem Wiſſen oder vorſchriftsmäßſgem Kön⸗ 
nen fehlt. Sie find glücklich, unermüdlich ſchaf⸗ 
fen zu dürfen nach langentbehrter Freſheit, um 
nachzuholen, was in Zeiten bitterſter Knecht⸗ 
Malt verfäumt wurde. Ohne große Worte tun 
e ihre Pflicht, nie ſprechen fie ber das, was 
ihnen Selbſtverſtändlichkeit ſcheint. Nur an 
9 6 Augen könnte man ableſen, was fie ins 
nerli denken: „In vielem ſtehen wir wohl 
hoch zurlc: in äußerer Haltung, in mancherlei 
Leiſtung; in einem aber find wir fähig, andere 
zu überragen: in innerem Wert, der Feigtelt 
und Reinheit unſres Wollens.“ 

Und fo ſchlägt es denn Wurzeln, diefes junge 
Hel tief in die deutſche Erde, in die nelle 
Heimat, die ihnen der Führer gab. Als glüds 
liche Nachtommen ihrer vor Jahrhunderten hier 
eingewanderten Ahnen ſtehen ſie auf dem durch 
Schweiß und Blut geweihten Boden, um ſchia⸗ 
ſalverbünden in einer Zeit größter Entſcheldun⸗ 
gen wiederum Gtenzwacht zu halten im ende 
gültig befreiten deulſchen Olten. 

Fr. Rent. 
Weruschau 7 
Der Erntedanktag 

Am vorigen Sonntag vormittag verſammel⸗ 
ten ſich im Saale des Deulſchen Haufes In 
Weruſchau alle Reichs- und Volksdeutschen [or 
wie die Wehrmacht, um im Gemeinihaftsemps 
faun die Rede unſeres Gauleiteris und Reichs. 
ſtatthalters anzuhören. Vor Beginn der Über⸗ 
tragung ſprach der Ortsgruppenleſter in kurzen 
Worten zu den Anweſenden über Sinn und 
wed des Erntedanktages, vor allem im Kriegs» 
jahr 1940. Am REN hatte der Orts» 
‚gruppenleiter alle Mitarbeiter mit Frauen zu 
einer kameradſchaftlichen Stunde in die Ges 
ſchäftsſtelle der NS A. eingeladen, die bei 
Gefang und frohem Work viel zu ſchnell verging. 


Zgierz 

Kameradſchaftsabend in der Boruta UG, 

Ein Jahr ſteht die Chemiſche Induſtrie 
„Boruta“ A. G. in Zgierz unter deutſcher Bes 
tticbsführung. Vieles hat fih gewandelt. Das 
Wert, in dem früher nur ſogenannte „guie Pos 
len“ arbeiten konnten, beſchäftigt Heule bereits 
100 Deutſche. Der Keuermwehr« Werks 
ſchu wir lept nur noch von deutſchen Män⸗ 
nern verſehen, die von ber in Zgierz ſtationier⸗ 
ten Schutzpolizei ausgebildet werden, 

Am Dienstag, dem 8. d. M. abends 8 Uhr, 
hatten ſich die bienitfreien Männer, der Bes 
iriebsführer, der Leutnant der wach e 
Gunemann, der Ausbilder, Oberwachtmeſſter 
Santing und der Betriebsobmann zu einer 
Kameradihaftsfeierftunde im Speiſeſaal des 
Werkes eingefunden. Oberwachſmeiſter Büfe 
ting Bepriiß e die Verſammelten. In der Folge 
murde das Ergebnis des letzten Preisſchießens 
bekanntgegeben. Leutnant Gunemann ers 
mahnte die Männer, gewiſſenhaft und treu auf 
ihren 1 zu ſtehen. Gute Muſit und fröh⸗ 
liche Lieber brachten die nötige Stimmung. 
Eine Sammlung am Ende der Feierſtunde er⸗ 
brachte für das Kriegs- WHW. den ſchönen Be⸗ 
trag von Al. 70,50. Sp. 


Hohensalza 
Lebenslängliches Zuchthaus 
WuW. Der Pole Johann Smieilowfti aus 
Montwy bei Hohenſalza wurde wegen Unters 
[Hasung von Ffeldpoſtſendungen von dem Gona 
ergericht in Hohenſalza zu lebenslänglichem 
1 5 und dem Verluſt der bürgerlichen 
hrentechte auf Lebenszeit verurteilt. 
Der Angeklagte war als früherer polniſcher 
Bee im vergangenen Jahr von der 
ſeütſchen Reichspoſt als Poſtfacharbeiter übers 
nommen worden und wurde als Orkszuſteller 
in dem Ort Montwy beihäftigt. Während er 
anfangs feinen Dienft zur vollften Zufrieden 
eit ausgeführt hatte, unterſchlug er don Mitte 
ult bis Anfang upuft etwa 40 bis 50 Feld⸗ 
poftpädhen fowte eine Anzahl Feldpoſtbrieſe, 
um ſich in ben Bei des darin befindlichen In⸗ 
haltes, vor allem aber des Geldes, zu ſetzen. 


Tages nachrichten aus Kalisch 


Kaliſch verabſchledet ſeine Rekruten 


Die Rekruten des Wehrbezirks San mers 
den am 15. und 16. Oktober 1940 von Kaliſch 
aus in großen Transporten ihren Garniſon⸗ 
orten zugeführt. Die erſten Transporte wer⸗ 
den am 15. Oktober im Stadttheater HA 
aufammengeftellt, Begleitet von einem Muflk⸗ 
und e marfhieren fie gegen 
13 Uhr vom Stadttheater Kaliſch über bie Hers 
mann⸗Göring⸗Straſſe, Hindenbürgſtraße tm. 
zum Bahnhof Kalif ch. 

Am 18. Oktober eI ein weiterer Trans» 
ort Kaliſch. Diefer marſchlert um 16 Uhr vom 
tabtthenter Kaliſch mit Muftt zum Bahnhof. 

Die deutſchen Volksgenoſſen werden es an t 
nehmen laſſen, ben erften Rekruten des Wehr⸗ 
bezirks Kaliſch ihre Abſchiedswlüfnſche perſönlich 
zuzuwinken. 


Er hatte Hetznachrichten verbreitet 


Dr. S. Der polnſſche Landarbeiter Jan Lie 
budzie aus Franfen, Kreis Oſtrowo, hatte 
das Glüd, aus Arbeſtslofigkeit und wirtſchaft⸗ 
licher Not heraus Ende 1939 in Landarbelt zu 


einem Bauern nach Sachſen vermittelt zu wers 
den, wo er gute Behandlung, Brot un Lohn 
fand. In das gleiche Dorf waren zu anderen 
jauern eine polniſche und eine RE 
Landarbeilerin aus feiner Heimat vermittelt 
worden. Statt für die Erlöfung aus Not und 
Arbeitsloſigkeit dankbar zu fein, hat Libudzie 
ionntags bei dem Bauer der volksveulſchen 
andarbeiterin heimlich die Nachrichten, pan 
öfiher oder engliſcher Sender in polniſcher 
prache hen obwohl ihn die Volksdeulſche 
auf das Strafbare feines Tuns wieberholt hine 
peren hat. Dafür hat er fie noch mit einem 
. fer bedroht. Auf ſolche Weile era 
langte Heinahrihten haben dann gewähnlich 
durch Briefe Eingang in die polniſche Bevöl⸗ 
terung gefunden und hier aur Senatit 
beigetragen, Der Angeklagte ift wegen i 
tens ausländiſcher Sender zu 8 Jahren Juchk⸗ 
haus und den Koſten des Verfahrens deruta 
teilt worden. Die bürgerlichen Ehrenxechte find 
him Angeklagten auf 3 Jahre aberkannt wor⸗ 


en. 
Jeder, der wolle beihäftigt, Tollte diefe wars, 
nen und fein Rabiogerät verihliehen. 


Generalverireiung: 


Jol. S. Bernhardt 10-04 


Büromaschinen, Organlsationsmittel, Büromöbel ua Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 


10 


Das größte und älteste — 


Fuhr- und Transportunternehmen 


one Kutsch-, Wagenverleihanstalt Textil⸗ Großhandel and 


8 
Gebr. B. u. H. Friedenstab 

Litzmannstadt, Moltkestraße 255, Ruf 205-29 ris jan t K. und Ein 

Continental - Büromaschinen W der Jene e fe 


je . 5 
wieiſchaftliche und fı 
Erwin Wlibbe, nur Inh. A. Wulke a 
DAS FACHGESCHAFT FÜHRENDER BÜROMASCHINEN 2 
Lgmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 130. © 


päfſchen re f 
Handdurchschreibe-Buchführungen, Organlsationsmittel, Büromöbel, Fotokopiergerüte usw. 


Hit ſtreitenden Gegner I 


Litzmannſtadt, Adolj⸗Hitler⸗Str. n a 
Ht 1 lüngſt für di 


8 . hatte moraliſche Heede 

Mosel- u. Rhein- Weine War Fernruf 12640 Meem In e ena 

Naturreine, Orig. Abk. zu billigsten Preisen. I ad Maschinen allir Ar, und ben jolgenfchmere: 

Sekt-Schaumweine | Ws O ler eintritt ener Mi 

auf, Haske, Kupferborg, Plaine Grempler yi ME e aAA frale; $ Sla ib ee 

Wei n b rand-Liköre Auto - Zubehör und Führerbilder r U * a 
r: Fe Pen enen WOrksjäften Bacon We, pranih stehe, S AGILI 


Wein-, Spirituosen-u. Feinkosthandlung 


SIGISMUND FRITSCHE 


Utzmannstadt, Könlg-Holnrich-Straße Nr. 50, Eck Hornt-Wessel-Strada 
Ruf 115-38 


empfiehlt die Bilderleistenwerkstatt 


Erwin Bruno Walischewski 


Buschlinle 132, Ecke Rudolf-Heß-Str. Ruf 245-95. 


Autorenaraturwerkitäte 
ohnbücher eee eee Alired Hermanns & Ce 


e 90005 Rismannitadt, Fe eingion 25177 
i Garagen : Erſatzteillager. 


ohnbeutel Boch- und Steindruckerel 
| ROBERT WEISSBACH 
mann jer-Stranse 188. Ruf 187-00 


Uhrenhaus 
Reinhold 161g 
Sipmannftabt, Adolſ, Hitler ⸗Strahe 76 


führt in größter Auswahl Stil und 
* — und Galanterieartikel 


in jeder Größe u Ausführung lief 
Die erie dense Slaggenlabriß e wi eg 


Luklor an. din bun a gib gewell 


Ado Hitler-Steaße 15 gland und alle feine Nac 

jeitipanne erlebten. Als 

n ee lebendig bre 

dieſer Hollandrei 


LAUTERB ee 


Nachbarn trotz aller 


Ferner: 


Fenſterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Nohglas, Drahtglas etc. empfiehlt 
Die Flachglas-Großhandlung 
KARL FISCHER & Oo., 


elymannfabt, RubolfsHeh-Strahe 10 — Fernzuf 219.08 


Tauentzienplatz 10 Braun sielbewuht zu jene 
Ruf 240 10 a EA ran 
te ihr gan 
Buchführun (nen 510 8 
Handelstächer’ 8 KEN denten 
Wir liefern erſtklalſigen n en uga 
1 franzöſiſchen Regier 
a ndigteit einer Neuord 
Bau- und Düngekalk || sr w wur rt 
tejes rie 5 
in jeder Menge A. Mielnik. 15 Seren 
sg eli] atte. er 
Verlaufe und taufe verlplren im Gegentei 
niet 3 7 in Papier: Seppie, Gemälde, Borgellane u. anf bleſſe in gemeinfen 5 
Kalkhydrat | lager ih a Acne en Sfagietnhe ste Sie beben val 
nrg  ——  Holländern das Schreck 
Ei 5 . und Hütten⸗Induſtrie, henden deut 
Kalkstein ſowie für die Chemiſche Industrie fie © n lenat 
inschrott Autoreparaturwert, „u: e 
Kalksteinsc ro pii ee Ai ayer een Beh 1 
für die Hütten⸗Induſtrie und für den Straßenbau H. & A. Sen b ei 
trächtigen Diskriminiert 
11 Lihmannſtadt Frieri Alti nen Deuſſchlands. C 
ütſchenhaſſes, zum m 
7 88 
Pisik phái ars 500000 Mann. 
in größter Auswahl Et =L 

Rudniki bei Tſchenſtochau Ane en en bos m 
Der Treuhänder 4 1 5 9 0 mehr als einmal, fi 


arbeitslos als in Deu 
ftheitstnute Hitlers“. í 
as Bild einer — wie w 
| Bam 5579155 roie f 
en ‚egierung gedul 
Tapetenhaus B K 5 05 
iſchen Propaganda, 
Hannover trien Herder Bor den 

großen weltanſchau! 
(Versandhaus für Tapetı und ihrer EEE 


Geschäftsverbindung mit Ne Epura di 


2160 = Geg 


Eichenparkettstäbe R 


Echenfurniere 
Sperrplatten 


8 Tapeziermeistern. 
1 8 finnt ſich auf ſich ſelbſt 
eee Holzbearbeltungs-Fabriken Nußdorf fè e enen Suede e 
Zi it P zarl vorm. B. Bystrzyekl — Gagen Sie uns bitte Sellin, 45 f fió, 1 
gare en- apıer 4 2 wenn Sie elne Anzeige aufi fage und l 
Jago tür dio 0. 5 Nußdorf, Kreis Wreschen—Wartheland 8 Ausführung von Dracksachn Unfer Verlagsvertzeter lugt Fe 1 lh 
Fabrikniederlage tür die Ortgaus Bahnstation: Orzechowo, RUDOLF KAHL konn. en 
Nrodwall 4 Posen Ferrut 3844 m Uitsmenaste d, Adot- Hiler- 25 Rufnummer 111115% „oa 75 0 5 hann, gi 


ue ein lediglich durch D 
diem en elde 
arieien und Inte. 


; nit fol, foje geil 
Mäntel ee 
amen- K ü m e nl 
ost ei Japanin, e 

M. Te olfsbewe: 

à Be m än té 99912 ee auf 


Adiſchem Volkstum 
Massableilung: erstklassige 3 


Bekleidungshaus 
Adolf-Hitler-Straße 97 Ruf 101-47 


Me Wellan lg 
ut bes Kön 
hö tigen aeg 

tums 
öffentlichen Meinungss| 
n Weg für eine Selbſtt 


G. N. 8 € h u 1 2 Neuen obere ne 


iher Jungſturm, die Teil 
Bekleidungshaus i n Zutunſt. 2. bp 
2 Adolf-Hitler-Straße 97 Ruf 101-47 


Herren- Anzüge, -Mäntel 
Burschen-Mäntel, Anzüge 
Knaben- Anzüge, -Mäntel 
Uniform-Mass-Schneiderei 


tere Reihe: 3. Hier r 
je ihr Bolt an England. 
Boer san Holland ein I 
baus. 5. Unterſtände at 


Schvevingen. (Bilder: 8 


nennen 


Leinenzwirn 


(Nähgarn) 
Von der Hauptverteilungsſtelle für Leinenzwirn in Hamburg 
ift uns die Verteilung von Leinenzwirn an die Textileinzel⸗ 
händler, Bekleidungsinduſtrie und ſonſtigen Großverbraucher 
übertragen worden. 
Die geſchätzte Kundſchaft wird gebeten, die Muſter bei uns 
zu beſichtigen und ihren Bedarf anzumelden. 


Garngroß handlung 


Guſtav Kloß & Co. 


eismannitadt, Adolf, Siller⸗Sir, 161 Fernruf 11151 


Verſetzbare 


Betonbaracken 
Betongaragen 


in jeder Größe 
ſofort lieferbar, 
Betonbau 
Franz Schlotmann 
Köln⸗Klettenberg 
Rhöndorſer Straße 1. 


ſuchen wir 


Saatzuchtwirtſchaft 


Bernburg a. d. Saale 


Litzmannstädter 


Wäsche- und Fahnennäherei 
Elisabeth Pentschkowsky 

Ruf 140.93 — Adolf. Hitler-Str. 103, im Hofe rechts 

Spezialität: Herren-Oberhemden und Sporthemden 4 

Fahnen in allen Größen sowie Fahnenstangen 


Für die Bezirke Leslau und Kutno 
Zucherrübensamen-Vermehrer 
C. Braune G. m. b. H. 


Verlangt in allen Gaſtſtätten die 5 8. 


NND 
mn nn 


ELEKTRO-UTZ 


Verkauf: 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 191 
Ruf: 17212 ß 
Größte Auswahl moderner 


Beleuchtungen 

Werkſtätten: Rudolf⸗Heß⸗Straße 31, Ruf 17211 

Rundfunkgeräte werden am ſelben Tage repariert 
Elektromotoren - Reparatur 


Zus Merostaussaat empfehle sämtliche sämsrpion 
Für Pflanzenschutz und -Schädlinge 


Raupenleim = Obstbaumkarbolineum 
Zello-Giftkörner zur Mäusevertilgung 


j Ceresan-Universal-Trockenbeize 
GARTENGERÄTE n ERSATZBAST 
Bitto vorlangen Sie Spozial-Offerte. 


L. P. Wienhues, Samenfachhandlung 
Kutno, Tel. Nr. 124 


Metall Stempel 


Abzeichen usw. für Partei und Gliederungen 
Graveuranstalt und Stempeltabrik 
ARNO ERTNER 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 83, Ruf 105-79 


Als wenn Sie ‚neue „Füsse haben! 


gon Ermüdui 

An. Einige ropfon nee 

doppelt 100 R Skaren; 
dekan, Drogerien und Bandagengencl 


2 55 "alle Drogengrosslaten, — 


—— • V —⁴—ñ —— V. — — 
UNGARN 
— — 


Litmannpödter: | 


Induſtrieller 


Gravuren Mete baulsche Genessenschaftsbankam Rate 
Schilder LITZMANNSTADT LUTHERSTR:15 


Plaketten || FERNRUF:DIREKT.10227 KASSE 10797 BÜRO21853154 74 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


Tpninnaun Richurd Mager 


Ziethenſtraße 1 — Feruruf 172,28 


Echt Tiroler 


Kräuter-Kristall-Bade-Zusatz 
fur dle kommende Salſon 


kaufen Sie als Wiederverkäufer zu Fabrikpreisen in der 
Großhandlung für Friseurbedart E. G. Brombacher, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 28, Fernruf 191-89 


Licht⸗ und waſchechte 


Schürzen- ü. Wägchestolle 


von Adolf Horak empfiehlt 


Ó. Bogdanow 


Buſch nie 113 
{Ede Horſt⸗Weſſel⸗Str.) 


Busch- und Stammrosen 
Allee- Sträucher und -Bäume 
Koniferen - Nadelhölzer 
Weißdorn 3 J. v. 6/9 


sowie alle anderen Baumschulerzeugnisse empfiehlt 
in gesunder starker Ware 


L. P. WIENHUES, Großgärtnerel Adamowice 


Tel. Kutno 124 


Garagen frei} susninie 13 
— — 


Eisengießerei 


„FE RRU NI“ 


(ante Buschlinie (Hlinski-Strasse) 121 
N Bernruf 8. „20 und 207 

Abgüffe zweimal wöchentlich 

Mechaniſche Werfitatt 


Millimeterpreis 15 A für die 12 gelpaltene 
22 mm breite Millimeterzelle. — Nachläſſe bei 
Wiederholungen nach Anzeigenpreislifte Mr. & 
— Für Aufnahme in beftimmten Ausgaben 
teine Gemähr, — Unzeigenjhlup täglich 16 Uhr. 


Wortangeigen, nur privater Art, dë mm 
breit, 1 ober 2 fetigebrudte Worte, je 20 And, 
jedes weitere Wort 15 %, 
Buchſtaben — Kennworigeblht: Bel Abholung 
20 Ay, bei Zufendung durch die Polt 50 % 


Stenotypiſtin 


von größerem Textilwerk geſucht. — 
Angebote mit Lichtbild und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter 463 an die L. Ztg. 


Vertreter 


Große Geifenfabril 


um Verkauf von Einheits⸗Feinſeife, Raſier⸗ 
ije, Kabinett⸗Raſierſeiſe, med. 
Waſchmitteln aller Art 


Vertreter 


für den Stadt⸗ und den Regierungs⸗Bezirk 
gegen Provſſions⸗Vergiltung, 
der im Groß, und größeren Einzelhandel, 
Warenhäusern uſw. langjährig beſtens eins 


ür den Verkauf meiner 


| General- vertreter 
für den Warthegau mit Sitz in Litzmannſtadt 
für unſere Erzeugnijfe 


Ichuh⸗, Leder- und Fußbodenpflegemfttel 
per ſofort geſucht 
Ausführliche Bewerbungen erbeten unter 
3 20 117 an Annoncen⸗Expebition Hans Kegeler, 
Berlin⸗Wilmersdorf 


Tees, 
Fleiſchbruhpaſten uji. 
juĝe ich beim Grob unb Kleinhandel 


Vertreter 


Angebote H.O: 32607 an Ale, 


Siht. Vertreter 


für Planen, und Sackekleber 
ir Waſchmittel geſucht, 
Verlauf an Landwirte, 
ejhäfte und Inbufttie. An⸗ 

ebote erbeten unter U, 111 an 
+ Ünzeigen-Schmibt, Breslau 18. 


it Bewerbung find ein; 
ihriftlih_geihriebener Le) 
neueren Datums, Ungabe der bisherigen bes 
ruflichen Tätigkeit, genaue Um; 
zu bearbeitenden 


enslauf, Lichtbild 


für den Verkauf eines bekannten Luft⸗ 
ſchaumbildners für Feuerlöſchzwecke an 
Feuerwehren, Behörden und Induſtrie. 
Geeignete Herren wollen ſich melden 
unter H. G. 13363 an Ala, Hamburg 1 


Angebote unter 478 an die L. Ztg. 


Wiener Grolhandelshaus ſucht 


tüchtigen Vertreter 


der bei Partei und Dienfiftellen ſowie groben 
Büros beſtens eingeführt ift, Wir Dieten befte 
gepflegten Kundenſtoc und höchſten Verdient. 
Bewerbungsſchreiben unter 469 an die 23. 


Mitarbeiter 


für den Yuhenbienft, und zwar; 
Hauptberufliche Kommissare mit festen Bezügen 
sowie nebenberufliche Vertrauensmünner 
für das Stadtgeblet Sifmannftadt. 


Poſenſche Lebensverſicherungsanſtalt 
Körperſchaft des öffentl, Rechts 
Geſchäftoſtelle; Litzmannſtadt, Hermann⸗Göring⸗ Straße 57 
Deutſche Bewerber wollen ſich perſüönlich wenden an: 
Obertommlſſar Sinnenbrügger, Fr., Zim. 28, Etbgeſchoh 


eke b ect 


Für Lebensmittelgroßhandlung zu moöglichſt 
ſofortigem Antritt gejucht: 4. 


1) Alterer Lagerhalter 
möglichſt aus der Branche 


2) Gewandter Stadteeifender 


3) Jüngerer Kontorijt 
) 5 00 geter ori figer Arbeiter 


m mit Lebenslauf und 
Schloßſtraze 10, unter Nr. 16. 


Mir fumen 


fie unfere Filmtheater Intels 


Perfonal 


mit guten Umgangsformen: 


Für den Beſuch von 
Wurſtſabriken in dem Regſerungsbezirt Kar 
liſch mit Litzmannſtadt, wird für ſofort oder 


Vertreter gesucht 


Führender Wirtichaftäpering Berlins 


lucht für den Derfrieb verſchledener Derlagserzeugniſſe 
tüchtige, zuverlaſſige 


Bezieherwerber 


Geboten wird: Fixum, Spejen und Propifion 


Porſonliche Horſtellung mit Arbeitsbuch) be; 
Donnerstag, dem 17. 10. 1990 zwi 


1 Platzanwelſerin 
die befähigt tjt die Raje 
ſiererin zu vertreten 


weitere Platzan⸗ 


andelsvertreter, 


der Drogerien in Litzmannſtadt 
und Umg. bejudt, von leiftungs- 
iger Derbandsftoff- Fabriß 


con-Knolhe, Breslau I 


Verkäuferinnen | 


für ein Textilwarengeſchäft 


w. Ausweispapieren 
hen 10 und 15 Ahr, 


Litzmannſtadt, Hotel „General Litzmann“ (Reftaurant) 


mit Heizung vertraut, der 
auch befähigt ijt als Rajs 
ſenwart zu arbeiten 


Eintrittskarten, 


Bedeutendes 
Industrieunternehmen 


des Stahlbrücken- und Stahlhoch- 
sowie Kran- und Kesselbaües 


Vertreter 


der Lebensmittelbranche 
Ki bel Großfilielen und Großhändlern gut einge 


unter 9. G. 18341 an Ala, Ham 


Mlatzanweiſerin 


beide zur Aushilſe 


Vorstellung: Montag von 12 


bis 13 Uhr im Büro des Angebote unter 618 an die L. Ztg. 


Größere Altlengeſellſchaft ſucht 
randje Judt für den Wehe. 
geufomie für baswonbernemenk Poren 


sanoe Häldelgberteeter 


Lagerhalter 


t Bentralhelzungs: u. Apparate; 
eiut. Bewerbungen 
10 an die Oitzmann⸗ 
ſtädter Zeitung zu richten 


es Schreiben und 


Melſterhausſtr. 1. Rechnen erforderlich. Un, 


seine Vertretung 
in Litzmannstadt zu vergeben 


Geeignete Herren mit guten technischen Kennt- 
nissen wollen sich mit ausführlichen Angeboten 
unter 31504 an 

Ala-Anzeigen A.-G. Wien I., Wollzeile 16 


Vertreter 
tür Gross-Rälteanlagen 


Energische Persönlichkeiten, 
‚die an zielbowusstes Arbe 
ten gewöhnt sind, gesucht. ` 
Angebote von Fachleuten 
mit besten Beziehungen sind 


Burg 4, Wielanditra 


ran (Fräulein) für frauen⸗ 
jen deütſchen Haushalt geſucht. 
Angebote unter 461 an die L. Zig. 


ferin. für Bäckerei geſucht. 
Str. 8. 940236 


Vertreter, 


geſucht von größeren 
Gewürzbranche. Off. uf 
Alo- Anzeigen- 21.5. Hannover, 


Hausgehilfin 


mit Kochkenntniſſen, 
ſauber und ehrlich für 
Berlin geſucht. Angebote 
unter 680 an die L. Ztg. 


Stütze, intell. Dame, 
halt 902. Angebo 


Fe 
Areundlich Düsseldorf 


Eis- u. Kühlmaschinenfabrik 


Kontoeift 


von einer hieſigen grö⸗ 
ßeren Alktiengeſellſchaft 
zum ſofortigen Antritt 


s a Dienftmäbdhen mit Kochkennt⸗ 
Großhandlung in Litzmannſtadt fas d t 


1 ſelbſtändigen Buchhalter (in) 
i 1 Kontoriſtin 


Als Kontoriſtin werden Bewerberinnen 
bevorzugt, die flott Maſchine ſchreiben. 
Angebote unter 914 an die itz mannſtadter Zeitung 


Fachverkäuferin 
> und kräftiger gewandter 
Bursche gesucht. 


Grete Gross 
Zeichen- und Bürobedarf 
Str. der 8, Armea 2, Ruf 124.54. 


Abolf⸗Hitler⸗Straße 39, 


Angebote find unter 612 
an die Litzmannſtädter 
Zeitung zu richten. 


aushalt mit dj. Kind geſucht. 
ochmieiſterſtr. 40, W. 8. 19248 


BAUTECHNIKER 


lelbſtändig, für Bauführung und Ab- 


Silanzfähiger Buchhaller 
Bürokraft (gakturſſtirh 


ſebote heute Ulmenweg 19, 


au digen an ble ©. Zeitung, 


Durchaus zuverli 
ſprechendes Fräulein 


Markenartikel 
Schreibwaren 


Gesucht wird von bekanntem Unternehmen mit ersten, eingeführten 
Marken VERTRETER fur Litzmannstadt und Reisebezirk. Herren 
mit sicherem Auftreten, ‚brancheerfahren und begeisterungsfähig, 
bietet sich Gelegenheit, im Rahmen einer großen Vertriebsorganisa- 
tion eine gute Stellung mit Firum und Provision zu erwerben. 
Angebote mit Lichtbild, ausführlichem Lebenslauf, Zeugnisabschriften 
und Handschriftprobe sofort erbeten unter 30480 an die 

Ala Anzeigen-Aktiengesellschaft, Berlin W 85, Potsdamerstraße 68, 


Jüngere Bürokeaft 


ſchuh⸗Steicerinnen können 
ich melden in der Gtriderei, 
eiſterhausſtraße 228. 


Korſett⸗ und Bil 
für Heizungsanlagen geſucht. 


Teilhaber,. Angebote unter 
500 an bie L. Zig. erbeten. 


Schreibkraft 


Kontokorrentiuehalterfin) 


von Schenter & Co. GmbH. 
Migmannftadt, Adolf, Sitler Straße 07 


Bürokraft 


ir Induſtrieunternehmeß geſucht. 
mgebote mit Lebenslauf 
ten unter 490 an bie L. 


Umtstommiffar in Tı 
alij 


Bis zii 
mal eir 


nute 5 


